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AMTLICHER TEIL

Personalnachrichten Allgemeine Angelegenheiten

Nr. 25 Stellenausschreibung

BW 16/PW HD/81

Der Bund stellt zum l. September 1981 in der Wasser- und
Schiffahrtsverwaltung (WSV) des Bundes ein

6 Diplomingenieure

der Fachrichtung Bauingenieurwesen, möglichst mit vertiefter
Ausbildung im Wasser-, Erd- und Grundbau und

2 Diplomingenieure

der Fachrichtungen allgemeiner Maschinenbau, allgemeine Elektro
technik oder Nachrichtentechnik -

in den Vorbereitungsdienst für den höheren bautechnischen
Verwaltungsdienst des Bundes, Fachgebiet Wasserwesen
bzw. Maschinen- und Elektrotechnik der Wasserstraßen.

Bei den Bauingenieuren sind gute Kenntnisse im konstruktiven In
genieurbau erwünscht.

Der Bewerber muß die gesetzlichen Voraussetzungenn für die Be
rufung in das Beamtenverhältnis erfüllen.

Die ausgewählten Bewerber werden zum Baureferendar im Beam
tenverhältnis auf Widerruf ernannt, das mit Bestehen der Großen
Staatsprüfung erlischt. Aus der Einstellung in den Vorbereitungs
dienst kann der Bewerber keinen Anspruch auf eine Verwendung im
öffentlichen Dienst herleiten. Mit einer Übernahme in das Beamten

verhältnis nach der Ausbildung kann nicht gerechnet werden.

Die Dauer der Ausbildung beträgt 2 Jahre. Sie ist in 4 Abschnitte
unterteilt, die bei verschiedenen Dienststellen abzuleisten sind. Aus
bildungsbehörden sind die Wasser- und Schiffahrtsdirektionen
(WSDn) Nord in Kiel, Mitte in Hannover und Südwest in Mainz. Ein
zelheiten über die Ausbildung können der Ausbildungs- und Prü
fungsordnung für den höheren bautechnischen Verwaltungsdienst
des Bundes entnommen werden; sie ist im Verkehrsblatt, Heft 9 vom
15. Mai 1974 veröffentlicht; Vertrieb: Verkehrs- und Wirtschaftsver
lag Bergmann, Hohe Straße 39, Postfach 748, 4600 Dortmund 1.

Die Ausbildungs- und Prüfungsordnung wurde inzwischen teil
weise geändert; die Änderung ist im Verkehrsblatt Heft 24 vom 31.
12. 1979 veröffentlicht.

Als Beamter auf Widerruf erhält der Baureferendar Anwärterbe

züge je nach Alter und Familienverhältnissen z. Z. zwischen 1432,-
DM und 1971,- DM. Diese Bezüge sind steuerpflichtig.

Der Bewerbung sind beizufügen:
1. Geburtsurkunde,
2. vom Bewerber handgeschriebener Lebenslauf,
3. Zeugnisse über schulische Vorbildung,
4. Unterlagen über den Studiengang (Studienbuch o. dergl.)
5. Zeugnisse über die Hochschulprüfungen (Dipl.-Vorprüfung und

Dipl.-Hauptprüfung),
6. Urkunde über die Verleihung des Diploms (oder anderer akademi

scher Grade),
7. Nachweis über eine etwaige berufliche Tätigkeit nach Ablegung

der Dipl.-Hauptprüfung,
8. ein Paßbild aus neuester Zeit.

Weitere Unterlagen werden ggf. vor einer Einstellung noch ange
fordert.

Bewerbungen sind unter Bezug auf diese Ausschreibung bis zum
15. Mai 1981 zu richten an

Bundesminister für Verkehr

Postfach 20 01 00

5300 Bonn 2

Vorstellung nur nach besonderer Aufforderung.

(VkBI 1981 S. 42)

Nr. 26 Bekanntmachung des Nachtrags XVIII zur
Satzung der Bundesbahn-Versicherungs
anstalt

Bonn, den 19. Januar 1981
BW 16/04.40.05-02

Die Änderung der Satzung der Bundesbahn-Versicherungsanstalt
(DS III) durch den Nachtrag XVIII wird hiermit bekanntgegeben.

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag
Jung

Nachtrag XVIII
Zur Satzung der Bundesbahn-Versicherungsanstalt (BVA)

(DS III)

Ausgabe 1980

- gültig vom 1. Januar 1958 an -

Die Vertreterversammlung der Bundesbahn-Versicherungsanstalt
hat in ihrer Sitzung vom 1. bis 4. Juli 1980 in Wilhelmshaven die
nachfolgenden Satzungsänderungen der Satzung der Bundes
bahn-Versicherungsanstalt beschlossen, die vom Vorstand der
Deutschen Bundesbahn am 16. September 1980 -15.153 Uisb 24 -
genehmigt worden sind.

1. In § 148 Abs. 1 Satz 3 werden nach den Worten ,,wenn der" die
Worte ,,nicht nur geringfügig beschäftigte (§ 8 SGB IV)" einge
fügt. -

2. § 149 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 4 werden nach dem Wort „übersteigt" die Worte
„ ; hierbei sind Grundgehalt und Ortszuschlag nach dem
Stand des Monats Dezember des Vorjahres zugrunde
zu legen" eingefügt,

bb) Die Sätze 5 bis 7 werden durch folgende Sätze ersetzt:

„Hat der Arbeitnehmer für einen Zahlungszeitraum/Ab
rechnungszeitraum oder für einen Teil eines Zahlungs
zeitraums/Abrechnungszeitraums Anspruch auf Kran
kengeldzuschuß, gilt - auch wenn der Krankengeldzu
schuß wegen der Höhe der Barleistungen des Sozial
versicherungsträgers nicht gezahlt wird - für diesen
Zahlungszeitraum/Abrechnungszeitraum als zusatzver-
sorgungspflichtiges Entgelt der Urlaubslohn (zuzüglich
eines etwaigen Sozialzuschlags, es sei denn, daß dieser
durch Tarifvertrag ausdrücklich als nicht gesamtversor-
gungsfähig bezeichnet ist) bzw. die Urlaubsvergütung
für die Tage, für die der Arbeitnehmer Anspruch auf
Lohn, Vergütung, Urlaubslohn, Urlaubsvergütung, Kran
kenbezüge oder Krankengeldzuschuß hat.

In diesem Zahlungszeitraum/Abrechnungszeitraum ge
leistete einmalige Zahlungen sind neben dem Urlaubs
lohn bzw. der Urlaubsvergütung nach Maßgabe der
Sätze 1 bis 3 zusatzversorgungspflichtiges Entgelt."

b) In Absatz 4 Satz 3 werden nach dem Wort „sind" die Worte
„ , ohne Rücksicht darauf, ob den Beteiligten an der verspä
teten Zahlung ein Verschulden trifft," eingefügt.

c) Absatz 5 Satz 2 erhält folgende Fassung:

,,Umlagemonat ist ein Kalendermonat, für den Umlage für
laufendes zusatzversorgungspflichtiges Entgelt entrichtet
ist."

3. Dem § 150 Abs. 2 wird folgender Satz angefügt:

,,Dies gilt nicht für die Anwendung des § 156 Abs. 2 und des
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4. In § 156 Abs. 2 werden die Wörte „§ 158 Abs. 1 Buchst, c bis e
oder Abs. 2" durch die Worte ,,§ 158 Abs. 1 Satz 1 Buchst, c bis
e, Satz 2 oder Absatz 2" ersetzt.

5. § 158 wird wie folgt geändert:

a) Dem Absatz 1 wird folgender Satz als Unterabsatz angefügt:

„Der Versicherungsfall tritt auf Antrag mit dem Ende des
Monats ein, in dem der Pflichtversicherte aus dem die
Pflichtversicherung begründenden Arbeitsverhältnis ausge
schieden ist, weil

a) er eine Erwerbsunfähigkeitsrente nach § 1247 Abs. 3
Satz 1 Buchst, b RVO, § 24 Abs. 3 Satz 1 Buchst, b AVG,
§ 49 Abs. 1 Satz 2 Buchst, b RKG erhält oder

b) bei ihm, wenn er nicht zugleich Versorgungsrentenbe
rechtigter ist, die En^^erbsunfähigkeitsrente nach §1253
Abs. 3 RVO, § 30 Abs. 3 AVG, § 53 Abs. 3 a RKG neu
festgestellt worden ist."

b) Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Buchstabe b werden die Worte ,,Vollendung des 60.
Lebensjahres" durch das Wort ,,Antragstellung" ersetzt,

bb) In Buchstabe c Doppelbuchstabe bb wird die Zahl „62"
durch die Zahl „60" ersetzt.

6. § 159 Abs. 2 Buchst, a Doppelbuchst, aa erhält folgende Fas
sung:

„aa) nach §1278, 1280, 1283, 1284, 1315, 1319 RVO, §§55,
57, 60, 61, 94, 98 AVG oder §§ 75, 77, 80, 81, 105, 108 a
RKG ruhte;"

7. In § 160 Abs. 4 Satz 1 werden die Worte „Sätze 3 und" durch
die Worte „Satz 2 bis" ersetzt.

8. Dem § 161 Abs. 2 wird folgender Satz als Unterabsatz angefügt:

„Ist in den Fällen des Satzes 1 Buchst, b der Versicherungsfall
wegen Berufsunfähigkeit oder wegen EnA/erbsunfähigkeit einge
treten, bevor der Versorgungsrentenberechtigte das 55. Lebens
jahr vollendet hatte, gelten die Kalendermonate vom Monat des
Beginns der Versorgungsrente bis zum Ende des Kalendermo
nats, in dem der Versorgungsrentenberechtigte das 55. Lebens
jahr vollenden würde, zusätzlich zur Hälfte als gesamtversor-
gungsfähige Zeit (Zurechnungszeit), wenn

a) von den letzten sechzig Kalendermonaten vor Eintritt des
Versicherungsfalles mindestens sechsunddreißig Monate
Umlagemonate sind oder

b) die Kalendermonate vom Ende des ersten Umlagemonats
bis zum Ende des Kalendermonats, der dem Monat des Be

ginns der Versorgungsrente vorausgeht, mindestens zur
Häifte Umlagemonate sind."

9. Dem § 162 Abs. 3 wird folgender Satz angefügt:

„Absatz 1 Satz 2 gilt sinngemäß mit der Maßgabe, daß die Er
höhungen oder Verminderungen der Versorgungsbezüge der
maßgebenden Versorgungsempfänger des Bundes zu berück
sichtigen sind, die nach dem Ende des Monats, in dem der Ver
sicherungsfall eingetreten ist, bis zum Ablauf des Tages des
Beginns der Versorgungsrente (§ 183) wirksam geworden sind."

10. § 166 Abs. 1 Buchst, a erhält folgende Fassung:

„a) den Witwer einer verstorbenen Versicherten oder Versor
gungsrentenberechtigten oder Versicherungsrentenberech
tigten, wenn die Verstorbene den Unterhalt ihrer Familie
überwiegend bestritten hat,"

11. § 169 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 Buchst, a Doppelbuchst, aa erhält folgende Fas
sung:

„aa) sie nicht nach §§ 1279, 1280, 1315, 1319 RVO, §§ 56,
57, 94, 98 AVG oder §§ 76, 77, 105,108 a RKG ruhte;"

b) In Absatz 3 Satz 2 werden die Worte „Satz 1 entsprechend"
durch die Worte „Satz 1 mit der Maßgabe entsprechend, daß
die Zurechnungszeit nach § 161 Abs. 2 Satz 2 nicht zu be

12. § 170 wird wie folgt geändert:

a) Dem Absatz 3 wird folgender Satz angefügt:

,,Dies gilt nicht, wenn die Ehe zwischen dem verstorbenen
und dem überlebenden Elternteil geschieden und ein Ver
sorgungsausgleich durchgeführt worden ist."

b) Abs. 4 Buchst, a Doppelbuchst, aa erhält folgende Fassung:

„aa) nach §§1279, 1280, 1315, 1319 RVO, §§56, 57, 94,
98 AVG oder §§76, 77, 105, 108 a RKG ruhte;"

13. § 176 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 Buchst, h werden die Worte „Satz 3 und"
durch die Worte „Satz 2 bis" ersetzt.

b) In Abs. 1 Satz 2 werden die Worte ,,Buchstaben d bis h"
durch die Worte „Satz 1" ersetzt.

c) In Absatz 3 Satz 1 Buchst, b wird das Wort ,,Pflichtversiche
rungszeiten" durch das Wort „Umlagemonate" ersetzt.

d) Absatz 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden nach den Worten „mindestens jedoch
das" die Worte „bis zum Ablauf des Tages des Beginns
der neu zu berechnenden Rente (§ 183 Abs. 3)" einge
fügt.

bb) In Satz 2 werden nach den Worten „ist gesamtversor-
gungsfähiges Entgelt das" die Worte „bis zum Ablauf
des Tages des Beginns der neu zu berechnenden Rente
(§ 183 Abs. 3)" und nach den Worten „Absatzes 1" die
Worte „Satzl" eingefügt.

e) In Absatz 7 Satz 1 werden nach den Worten „Absatzes 1"
die Worte „Satzl" eingefügt und die Worte ,,Satz3 und"
durch die Worte „Satz 2 bis" ersetzt.

14. In § 177 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte ,,errechnete Versor
gungsrente nach § 159 Abs. 1, § 169 Abs. 1 und § 170 Abs. 1"
durch die Worte „nach § 159 Abs. 1, § 169 Abs. 1 und § 170
Abs. 1 errechnete Versorgungsrente" ersetzt.

15. In § 179 Abs. 9 werden nach den Worten ,,Abs. 1" die Worte
„Satz 1" eingefügt.

16. § 180 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 erhält^folgende Fassung:

„(1) Der beitragsfrei Versicherte, der die Wartezeit nicht er
füllt hat (§ 157 Abs. 1) kann die Erstattung der Beiträge
beantragen."

b) In Absatz 6 Satz 1 werden die Worte „zu dem die Beiträge"
durch die Worte „bis zu dem die Beiträge" ersetzt.

c) Es wird folgender Absatz 6 a eingefügt:

„(6 a) Hat ein Versicherter sich nach § 1303 Abs. 1 RVO,
§ 82 Abs. 1 AVG oder § 95 Abs. 1 RKG Beiträge er
statten lassen, begründen die bis zu dem Zeitpunkt,
bis zu dem die Beiträge aus der gesetzlichen Renten
versicherung erstattet worden sind, zur Bundes-
bahn-Versicherungsanstalt entrichteten Beiträge und
Umlagen keinen Anspruch auf Leistungen. Die Bei
träge sind dem Versicherten zu erstatten.

Auf einen Versicherten, der in der gesetzlichen Ren
tenversicherung nicht pflichtversichert gewesen ist,
findet Satz 1 auf Antrag entsprechende Anwendung,
wenn der Versicherte nachweistr daß er die Voraus
setzungen für eine Beitragserstattung nach §82
Abs. 1 AVG erfüllen würde, wenn er in der gesetzli
chen Rentenversicherung pflichtversichert gewesen
wäre."

d) In Absatz 8 Buchst, c wird das Wort „Erhöhungsbeträge"
durch die Worte ,,Arbeitnehmeranteile an den Erhöhungsbe
trägen" ersetzt.

17. § 183 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 Buchst, a Satz 1 werden die Worte „(auch
soweit sie als Vorschuß auf die Rente aus der gesetzlichen
Rentenversicherung gelten), Krankengeldzuschuß, Urlaubs
lohn oder Urlaubsvergütung aus dem Arbeitsverhältnis ge
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bei einem Beteiligten bestand" durch die Worte „ ,Kranken
geldzuschuß - auch soweit der Krankengeldzuschuß wegen
der Höhe der Barleistungen des Sozialversicherungsträgers
nicht gezahlt worden ist Urlaubslohn oder Urlaubsvergü
tung aus dem Arbeitsverhältnis zugestanden haben, das bei
Eintritt des Versicherungsfalles bei einem Beteiligten bestan
den hat" ersetzt.

b) In Abs. 3 Buchst, a und Buchst, b werden Jeweils nach den
Worten „Abs.1" die Worte „Satzl" eingefügt.

18. § 184 wird wie folgt geändert:

In Abs. 1 ist Satz 4 ersatzlos zu streichen.

19. § 186 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Buchstabe a werden nach den Worten „§ 158 Abs. 1" die
Worte „Satz 1" eingefügt.

b) In Buchstabe b werden die Worte „§ 158 Abs. 2 Buchst, a"
durch die Worte „§158 Abs. 2 Satz 1 Buchst, a" ersetzt.

20. § 187 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) Es wird folgender Buchstabe g 1 eingefügt:

„g1) der Anspruch auf Leistungen im Sinne des §167
Abs. 1 Satz 4 und 5,"

b) In Buchstabe r werden die Worte ,,oder § 190 Abs. 1" gestri
chen und der Punkt durch ein Komma ersetzt.

c) Es wird folgender Buchstabe s angefügt:

„s) wenn eine Versorgungsrente für Witwen nach §190
Abs. 1 zusteht, auch die Gewährung einer der in § 190
Abs. 2 genannten Leistungen."

21. § 188 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 4 werden, nach den Worten ,,§158 Abs. 1" die
Worte „Satz 1" eingefügt.

b) Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aaj In Satz 1 Buchst, a werden die Worte ,,§158 Abs. 1
Buchst, c oder d oder Abs. 2" durch die Worte „§ 158
Abs. 1 Satz 1 Buchst, c oder d oder Absatz 2 Satz 1" er

setzt.

bb) In Satzl Buchst, b werden die Worte „§158 Abs.1
Buchst, e oder Abs. 2" durch die Worte „§ 158 Abs. 1
Satz 1 Buchst, e oder Absatz 2 Satz 1" ersetzt und es

wird nach dem Wort „übersteigt" folgender Halbsatz
eingefügt: ,, ; hat der Versorgungsrentenberechtigte das
62. Lebensjahr noch nicht vollendet, gilt Buchstabe a".

cc) In Satz 2 werden nach den Worten „§158 Abs. 2" die
Worte „Satzl" eingefügt.

c) Absatz 8 wird wie folgt geändert:

aa) In Satzl werden nach den Worten „Abs.1" und
„Abs. 2" jeweils die Worte „Satz l" eingefügt,

bb) Dem Satz 2 werden nach den Worten „erhalten hat" die
Worte „oder wenn sie als Schwerbehinderte anerkannt
ist und die Voraussetzungen für das Altersruhegeld nach
§ 1248 Abs. 1 RVO, § 25 Abs. 1 AVG oder § 48 Abs! 1
RKG erfüllt" angefügt.

22. Es wird folgender § 194 a eingefügt:

„§194a

Auskunft über Rentenanwartschaften

Die Bundesbahn-Versicherungsanstalt erteilt dem Versicherten
nach Maßgabe von Ausführungsbestimmüngen Auskunft über
die erworbenen Rentenanwartschaften."

23. § 198 ist durch folgenden Absatz 3 zu ergänzen:-

„(3) Der am Tage vor dem Inkrafttreten des Teils D der Sat
zung Weiterversicherte (freiwilliges Mitglied), der am Tage
des Inkrafttretens des Teils D der Satzung die Vorausset
zungen der Pflicht zur Versicherung nicht erfüllt, kann an
Stelle der Versicherung nach Absatz 1 die Weiterversiche
rung nach Teil C der Satzung wählen. Dies ist jedoch nur
innerhalb von sechs Monaten nach einer entsprechenden

möglich. Die Erklärung muß schriftlich abgegeben werden;
sie ist unwiderruflich und wirkt ab 1. August 1979.

Für die Beitragsentrichtung und für den Leistungsanspruch
gelten ausschließlich die Bestimmungen des Teils C der
Satzung."

24. § 199 ist durch folgenden Absatz 3 zu ergänzen:

„(3) Der am Tage vor dem Inkrafttreten des Teils D der Sat
zung vorhandene Anwartschaftler, der am Tage des In
krafttretens des Teils D der Satzung die Voraussetzungen
der Pflicht zur Versicherung nicht erfüllt, kann an Stelle der
Versicherung nach Absatz 1 die Aufrechterhaltung der er
worbenen Anwartschaft nach Teil C der Satzung wählen.
Dies ist jedoch nur innerhalb von sechs Monaten nach ei
ner entsprechenden Aufforderung durch die Bundes-
bahn-Versicherungsanstalt möglich. Die Erklärung muß
schriftlich abgegeben werden; sie ist unwiderruflich und
wirkt ab 1. August 1979.

Für die Zahlung der Anwartschaftsbeiträge uhd für den
Leistungsanspruch gelten ausschließlich die Bestimmun
gen des Teils C der Satzung."

25. § 202 wird wie folgt geändert:

In Abs. 6 ist ,,§171" in „§65" zu ändern.

26. § 204 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

„(1) Mitgliedszeiten nach § 62 Abs. 1 Buchstabe a des Teils C .
der Satzung - mit Ausnahme der Zeiten, für die das Mit
glied Beiträge zur freiwilligen Weiterversicherung entrichtet
hat - sind gesamtversorgungsfähige Zeit nach §161
Abs. 1 des Teils D der Satzung."

27. § 207 (Übergangsregelung zu § 178 ist ersatzlos zu streichen.

28. Nach § 61 Abs. 3 (letzter Satz) hat der Vorstand der Bundes
bahn-Versicherungsanstalt am 26. November 1979 den Min
destbetrag der Gesamtversorgung wie folgt neu festgesetzt:

„Für den Versicherten jährlich 15 057,48 DM^
für die Witwe jährlich 9 250,44 DM,
für die- Halbwaise jährlich 1 742,04 DM und
für die Vollwaise jährlich 2 903,52 DM."

Es treten in Kraft:

a) die Änderungen der lfd. Nr. 28 mit Wirkung vom 1. März 1979 an,

b) die Änderungen unter den lfd. Nr. 3, 7,13 Buchst, a) und e), 16,
18, 23, 24, 25 und 26 mit Wirkung vom 1. August 1979 an,

c) die Änderungen unter den lfd. Nr. 1, 2, 4, 5, 6, 8,9,10,11,12,13
Buchst, b), c) und d), 14, 15, 17, 19, 20, 21 und 22 mit Wirkung
vom 1. Januar 1980 an,

d) die Änderung unter der lfd. Nr. 27 mit Wirkung vom 1. Januar
1981 an.

(VkBI 1981 S. 42)

Nr. 27 Verzeichnis der

Geschäftsbetrieb

fahrt-Versicherer

im Bundesgebiet zum
zugeiassenen Kraft-

Bonn, den 16. Januar 1981

StV 11/36.78.50

Nachstehend gebe ich das Verzeichnis der im Bundesgebiet zum
Geschäftsbetrieb zugelassenen Kraftfahrt-Versicherer bekannt.

Im einzelnen bemerke ich dazu:

1. Das Verzeichnis enthält alle seit der Veröffentlichung im Ver
kehrsblatt 1976, Heft 11, S. 396, bekanntgemachten 15 Berich
tigungen.

2. Der Firmenname der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesell-
. Schaft in Hannover hat sich geändert in „Magdeburger Feuerver
sicherungs-Aktiengesellschaft", die ,,EURINCO" in Düsseldorf hat
sich umbenannt in „HANNOVER" Allgemeine Versichernngs-Ak
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Die neuen Firmenbezeichnungen sind im nachstehenden Ver
zeichnis berücksichtigt.

3. Zur Erleichterung der Arbeiten im automatisierten Kraftfahrzeug-
Zulassungsverfahren ist nunmehr bei den jeweiligen Versicherern
auch deren Schlüssel-Nummer mit aufgeführt.

4. In der Übersicht sind die ausländischen Versicherungsunterneh
men nicht enthalten, die nur Privatfahrzeuge von Angehörigen der
Truppe oder des zivilen Gefolges der nichtdeutschen Vertrags
staaten des Nordatlantikpaktes versichern.

5. Ebenfalls nicht angegeben sind Beschränkungen des Geschäfts
gebietes eines Versicherungsunternehmens (z. B. der unter
Landesaufsicht stehenden), um die Zulassungsstellen damit nicht
zu belasten. Verstöße eines Versicherungsunternehmens gegen
den genehmigten Geschäftsplan berühren die zivilrechtliche Gül
tigkeit der Versicherungsverträge nicht.

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag
Freier

Verzeichnis der im Bundesgebiet zum Geschäftsbetrieb
zugeiassenen Kraftfahrzeug-HaftpiFiichtversicherer

I. Vom Bundesaufsichtsamt für das Versicherungswesen beauf
sichtigte Kraftfahrt-Versicherer

Schiüssei-Nr.

Aachener und Münchener Versicherung 342

302

Aureliusstraße 2-16

5100 Aachen

ADLER Feuerversicherung auf Gegenseitigkeit
vormals Deutsche Beamten-Feuerversicherung
auf Gegenseitigkeit
Leibnitzstraße 3-4

1000 Berlin 12

Agrippina Versicherung Aktiengesellschaft
Riehler Straße 90

Postfach 14 01 80

5000 Köln 1

ALBINGIA Versicherungs-Aktiengesellschaft
Ballindamm 39

„Europahaus"

2000 Hamburg 1

Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
der HUK-Coburg (HUK-Coburg-Allgemeine)
Bähnhofsplatz
Postfach 402

8630 Coburg

ALLIANZ

Versicherungs-Aktiengesellschaft
Königinstraße 28
Postfach 24

8000 München 44

Alte Leipziger Versicherung Aktiengesellschaft
Lahnstraße 25

Postfach 16 60

6370 Oberursel 1

ANSVAR Versicherungsgesellschaft, Direktion für
Deutschland, Niederlassung der ANSVAR Insurance
Company Limited Eastbourne
Hauptbevollmächtigter Herr Bertold Foth
Palmaille 30

2000 Hamburg 50

Barmenia

Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
Kronprinzenallee 12-18
Postfach

305

306

521

312

405

527

317

Basler Versicherungs-Gesellschaft, Basel
Direktion für Deutschland

Herr Direktor F. R. Sterr

Basler Straße 4

Postfach 11 80

6380 Bad Homburg v.d.H.

Bayerische Beamten Versicherung
Aktiengesellschaft
Barer Straße 9

Postfach 20 05 23

8000 München 2

Bayerische Versicherungsbank Aktiengesellschaft
Ludwigstraße 21
Postfach 152

8000 München 22

Braunschweigische Sachversicherung
Aktiengesellschaft
Campestraße / Ecke Viewegstraße
Postfach 32 05

3300 Braunschweig

COLONIA VERSICHERUNG

Aktiengesellschaft
Oppenheimerstr. 11
Postfach 14 01 29

5000 Köln 1

CONCORDIA FEUER

Versicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit in Hannover
Karl-Wiechert-Allee 5

3000 Hannover 61

CONDOR Allgemeine
Versicherungs-Aktiengesellschaft
Ost-West-Straße 61

2000 Hamburg 11

CONTINENTALE

Sachversicherung Aktiengesellschaft
Ruhrallee 94

Postfach 960

4600 Dortmund

DEURAG

Deutsche Unfallversicherung
Aktiengesellschaft
Postfach 21 27

6200 Wiesbaden

DEUTSCHE ALLGEMEINE

Versicherungs-Aktiengesellschaft
„Zürich-Haus" am Opernplatz
Postfach 17 41 00

6000 Frankfurt/Main

Deutsche Beamten-Versicherung
Aktiengesellschaft
Frankfurter Straße 50

Postfach 21 09

6200 Wiesbaden

DEUTSCHE EISENBAHN VERSICHERUNG
Sach- und HUK-Versicherungsverein a.G.
Theodor-Heuss-Ring 19 - 21

5000 Köln

Deutsche Elementar
Versicherungs-Aktiengesellschaft
Kl. Burstah 6-10

„Hopfenhof

Schlüssel-Nr.

318

310

325

331

336

338

339

340

503

343

311

344

345
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Schlüssel*Nr.

DEUTSCHER HEROLD 347

Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
Poppelsdorfer Allee 31 /33
Postfach 14 48

5300 Bonn

Deutscher Lloyd 349
Versicherungs-Actien-Gesellschaft
Karlstraße 10

Postfach 385

8000 München 2

DEUTSCHER RING 350

Sachversicherungs-Aktiengesellschaft
Ost-West-Straße 110

Postfach 11 20 40

2000 Hamburg 11 /

DEVKA 513

Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
Theodor-Heuss-Ring 19-21

5000 Köln

Erste Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft, Wien 354
Direktion für Deutschland . .
Herr Rechtsanwalt Dr, Carlheinz Grosse

Sonnenstraße 31

Postfach 20 08 05

8000 München 2

FAHRLEHRERVERSICHERUNG 470

Verein auf Gegenseitigkeit
Marienstraße 36

7000 Stuttgart 1

Feuersozietät Berlin 359
Am Karlsbad 4-5

1000 Berlin 30

FRANKFURTER VERSICHERUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT 364

Taunusanlage 18
Postfach 21 42

6000 Frankfurt/Main 1

GAN

Allgemeine Versicherungsgesellschaft, Paris
Zweigniederlassung für Deutschland
Herr Helmut Feller

Am Forsthaus Gravenbruch 9-11

6078 Neu-Isenburg 2

GEGENSEITIGKEIT

Sachversicherungs-Gesellschaft in Oldenburg
Peterstraße 6

Postfach 27 60

2900 Oldenburg

Gerling-Konzern
Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
von-Werth-Straße 4-14

Postfach 10 08 08

5000 Köln

Gothaer Allgemeine Versicherung
Aktiengesellschaft
Gothaer Platz 2-7

Postfach 605

3400 Göttingen -

Gothaer Versicherungsbank VVaG
Kaiser-Wilhelm-Ring 23-25
Postfach 19 02 28

337

365

368

371

372

Schlüssel-Nr.

Haftpflicht-Unterstützungs-Kasse 375
kraftfahrender Beamter Deutschland a. G.

in Coburg (HUK-Coburg)
Bahnhofsplatz
Postfach 402

8630 Coburg

Haftpflichtverband der Deutschen Industrie 377
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
Riethorst 2

Postfach 51 03 69

3000 Hannover 51

Hamburg-Mannheimer 420
Sachversicherungs-Aktiengesellschaft
Überseering 45
Postfach 6010 60

2000 Hamburg 60

„HAMBURGER PHÖNIX" früher Gaedesche 383
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
Ost-West-Straße 98

Postfach 11 14 47

2000 Harhburg 11

HANNOVER 512

Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
Uerdinger Straße 124

4000 Düsseldorf 30

Hanse-Merkur 501

Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
Neue Rabenstraße 3-5

Postfach 167

2000 Hamburg 36

HELVETIA Schweizerische Feuerversicherungs- 384
Gesellschaft St. Gallen

Direktion für Deutschland

Herr Dir. Dr. Wolfgang Kuhn
Berliner Straße 56-58

Postfach 31 27

6000 Frankfurt/Main 1

Hessen-Nassauische Versicherungsanstalt 385
Bahnhofstraße 69

Postfach 31 20

6200 Wiesbaden

Iduna Allgemeine 390
Versicherung Aktiengesellschaft
Neue Rabenstraße 15-19

Postfach 30 27 21

2000 Hamburg 36

Insurance Company of North America, Philadelphia 391
Direktion für Deutschland

Herr Emst Harry Schmahl
Reuterweg 47

6000 Frankfurt/Main

Internationale Unfall- und Schadehversicherung 392
Aktiengesellschaft, Wien
Direktion für Deutschland

Herr Dir. Edwin Luther

Hermannstraße 10

Postfach 10 36

2000 Hamburg 1

Itzehoer Versicherungsverein 401
Landwirtschaftlicher Haftpflichtversicherungsverein
auf Gegenseitigkeit
Hansestraße 10

Postfach 229
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Schlüssel-Nr.

Karlsruher Versicherung Aktiengesellschaft 509
Ebertstraße 60

Postfach 38 80

7500 Karlsruhe 1

Kölnische Sachversicherung 397
Aktiengesellschaft
Clever-Straße 36 - 38

5000 Köln

KRAVAG 399

Versicherungsverband des Deutschen Kraftverkehrs
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
Heidenkampsweg 100
Postfach 764

2000 Hamburg 1

La Garantie Mutuelle des Fonctionnaires 535

et Employes de L'Etat et des Services Publics
societe d'assurance ä forme mutuelle, Paris
Niederlassung für Deutschland
Herr Frank M. Baron

Hahnstr. 40

6000 Frankfurt/Main 71

„Landwirtschaftlicher Versicherungsverein 402
auf Gegenseitigkeit"
Kolde Ring 21 ,
Postfach 61 45

4400 Münster

Magdeburger Feuerversicherungs-Aktiengesellschaft 409
Kirchhorster Straße 2

Postfach 51 05 09

3000 Hannover 51

Mannheimer Versicherung 411
Aktiengesellschaft
Augusta-Anlage 65
Postfach 15 06

6800 Mannheim

Mecklenburgische Versicherungs- 412
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
Auf dem Emmerberge 23-27
Postfach 40 40

3000 Hannover

Münchener Verein Allgemeine 414
Versicherungs-Aktiengesellschaft
Pettenkoferstraße 19

Postfach 20 06 28

8000 München 2

NATIONAL UNION Feuerversicherungsgesellschaft, 417
Pittsburgh, Pa. USA
Direktion für Deutschland

Herr Dir. Charles W. Brauer
Oberlindau 76-78

6000 Frankfurt/Main

Neckura 418
Neckermann-Versicherungs-Aktiengesellschaft
Oberstedter Straße 14

Postfach 17 80

6370 Oberursel 1

NORDSTERN Allgemeine Versicheruhgs-Aktiengesellschaft 421
Gereonstraße 43 - 65

Postfach 10 13 68

5000 Köln 1

Nürnberger Allgemeine 426
Versicherungs-Aktiengesellschaft
Rathenauplatz 16 -18
Postfach

Schlüssel-Nr.

Nürnberger Merkur 524
Versicherungs-Aktiengesellschaft
Rathenauplatz 16 -18

8500 Nürnberg 10

ÖVA Allgemeine 543
Versicherungs-Aktiengesellschaft
Gottlieb-Daimler-Straße 2

6800 Mannheim

Partner-Gruppe 429
Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft
Berliner Straße 170 -172

Postfach 96

6050 Offenbach

Patria Versicherung Aktiengesellschaft 432
Riehler Straße 90

Postfach 14 01 66

5000 Köln 1

PLUS ALLGEMEINE 542

Versicherungs-Aktiengesellschaft
Am Forsthaus Gravenbruch 9-11

6078 Neu-Isenburg 2

Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz 436
Friedrichstraße 62-74

Postfach 11 45

4000 Düsseldorf 1

Provinzial-Lebensversicherung Hannover 081
Schiffgraben 4
Postfach 2 80

3000 Hannover 1

Provinzial-Lebens-, Unfall- und Haftpflicht- 083
Versicherungsanstalt
Schleswig-Holstein
Sophienblatt 13-17
Postfach 11 43

2300 Kiel 1

R + V ALLGEMEINE VERSICHERUNG
AKTIENGESELLSCHAFT 438

im Raiffeisen-Volksbankenverbund

Taunusstraße 1, Postfach

6200 Wiesbaden

RHEINLAND 439
Versicherungs-Aktiengesellscbaft
Marienkirchplatz 4
Postfach 458

4040 Neuß

SAAR-RHEIN 441

Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
Sulzbachstraße 16-18

Postfach 415

6600 Saarbrücken 3

SAAR-UNION Allgemeine 442
Versicherungs-Aktiengesellschaft
Neumarkt 15

Postfach 769

6600 Saarbrücken 3

SAVAG 440
Saarbrücker Versicherungs-Aktiengesellschaft,
Saarbrücken

Dudweiler Straße 41

Postfach 377
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^  Schiüssei-Nr.

„Schweizer Natlonar 448
Versicherungs-Aktiengesellschaft in Deutschland
Neue Mainzer Straße 1

6000 Frankfurt/Main 1

SECURITAS BREMER ALLGEMEINE 450
VERSICHERUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT

Am Wall 153-156

„Securitas-Haus"

Postfach 7

2800 Bremen 1

SKANDIA 452

Versicherungs-Aktiengesell^haft, Stockholm
Direktion für Deutschland

Herr Gunter Lengefeld
Graf-Folke-Bernadotte-Straße 23

6078 Neu-Isenburg

THURINGIA 456

Versicherungs-Aktiengesellschaft
Adenauerring 7
Postfach 83 31 09

8000 München 83 /

TRANSATLANTISCHE 458

Sachversicherungs-Aktiengesellschaft
Halenreie 40-44

2000 Hamburg 67

UNION UND RHEIN 460

Versicherungs-Aktiengesellschaft
Wotanstraße 88

Postfach 38 01 49

8000 München 19

United Services Automobile Association 462

San Antonio, Texas/USA
Direktion für Deutschland

Herr John L. O'Conner

Kleine Wiesenau 1

Postfach 18 04 20

6000 Frankfurt/Main 18

UNIVERSA 463

Versicherungs-Aktiengesellschaft
Sulzbacher Straße 1-7

8500 Nürnberg

VdK 490
Versicherung der Kraftfahrt Aktiengesellschaft
Mehringdamm 48

1000 Berlin 61

Vereinigte Aachen-Berlinische Versicherung 327
Aktiengesellschaft
Nymphenburger Straße 112

8000 München 19

Vereinigte Haftplichtversicherung 464
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit in Hannover
Constantinstraße 40

Postfach 267

3000 Hannover 1

Versicherungsverband Deutscher Eisenbahnen 468
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
Volksgartenstraße 56

5000 Köln

Versicherungsverband für Gemeinden 469
und Gemeindeverbände

Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
An der Flora 27

Schließfach 68 01 49

VICTORIA

Feuer-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
Kurfürstendamm 24

1000 Berlin 15

und

Bahnstraße 2

Postfach 11 16

4000 Düsseldorf

VÖDAG
Versicherung für den öffentlichea Dienst
Aktiengesellschaft im Adler-Iduna-Verbund
Leibnitzstraße 3-4

1000 Berlin 12

Volksfürsorge
DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG

Aktiengesellschaft
Besenbinderhof 43

Postfach 10 64 29

2000 Hamburg 1

VOLKSWOHL-BUND SACHVERSICHERUNG

AKTIENGESELLSCHAFT

Südwall 37-39

4600 Dortmund

WGV

SCHWÄBISCHE ALLGEMEINE VERSICHERUNG
AKTIENGESELLSCHAFT

Tübinger Straße 43

7000 Stuttgart 1

„Winterthur"

Schweizerische Versicherungs-Gesellschaft, Winterthur
Direktion für Deutschland

Herr Dr. Helmut Braun

. Leopoldstraße 34 - 38

8000 München 40

WWK Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft
Marsstraße 36-40

8000 München 2

Württembergische Feuerversicherung
Aktlengeselischaft
Postfach 60

Johannesstraße 1 - 7

7000 Stuttgart 1

Württ. Gemeinde-Versicherung a.G.
Tübinger Strlaße 43
Postfach 774

7000 Stuttgart 1

Württembergische und Badische
Versicherungs-Aktiengesellschaft
Karlstraße 70-72
Postfachs 11 40

7100 Heilbronn

ZENITH VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT

Lahnstraße 25

Postfach 360

6370 Oberursel/Taunus

ZENTRALEUROPÄISCHE VERSICHERUNG
Aktiengesellschaft
Löwentorstraße 65

Postfach 50 10 80

Schlüssel-Nr.

472

514

473

484

525

447

476

477

479

480

481

482



VkBI Amtlicher Tei l 49 Hefts-1981

Schlüssef-Nr.

483„Zürich" Versicherungs-Gesellschaft» Zürich
Direktion für Deutschland

Herr Dr. Heinz Köster

„Zürich-Haus" am Opernplatz
Postfach 17 41 00

6000 Frankfurt/Main

II Unter Landesaufsicht stehende Kraftfahrt-Versicherer

Schiüssei-Nr.

Badischer Gemeinde-Versicherungs-Verband 316
Durlacher Allee 56 a

7500 Karlsruhe 1 '

Bayerischer Versicherungsverband 324
Tattenbachstraße 2

8000 München 22

Feuerversicherungsanstalt Saarland 361
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Paul-Marlen-Straße 15

6600 Saarbrücken

Gemeinnützige Haftpflicht-Versicherungsanstalt 367
der land-und forstwirtschaftlichen

Berufsgenossenschstft Darmstadt
Heidelberger Straße 14

6100 Darmstadt

Haftpfllchtversicherungsanstalt der 376
Braunschwelglschen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft
Bruchton^vall 13

3300 Braunschwelg

Lippische Landes-Brandversicherungsanstalt 407
Sprottauer Straße 1

4930 Detmold

öffentliche Lebensversicherung Braunschwelg 072
Wolfenbütteler Straße 86

3300 Braunschwelg

öffentliche Lebensversicherungsanstalt 073
Oldenburg
Ralffelsenstraße 34

2900 Oldenburg

öffentliche Versicherungs-Anstalt der 074
Badischen Sparkassen - ÖVA -
Gottlleb-Dalmler-Str. 2

Postfach 16 80

6800 Mannhelm 1

Westfälische Provinzlal-Feuersozietät 475
Böderichweg 58

4400 Münster

(VkBI 1981 S. 44)

Nr. 28 Bekanntmachung Nr. 3/81 über Sonder
abmachungen nach §22a des Güterkraft
verkehrsgesetzes

Köln, den 19. Januar 1981
I A - 081

Auf Grund des § 24 des Güterkraftverkehrsgesetzes wird hiermit
folgendes veröffentlicht:

1. Sönderabmachung Nr. 0322

1. Name des Unternehmers: Fritz Hänsel & Sohn oHG

2. Verkehrsverbindungen: von Bremen
nach Berlin

4. Gütermenge:

5. Vereinbarte

Beförderungsentgelte:

6. Tag des Abschlusses
der Sonderabmachung:

7. Dauer der

Sonderabmachung:

8. Wichtigste
Sonderbedingungen:

2. Sonderabmachung Nr. 0484

1. Name des Unternehmers:

2. Verkehrsverbindungen:

3. Güterart:

4. Gütermenge:

5. Vereinbarte

Beförderungsentgelte:

6. Tag des Abschlusses
der Sonderabmachung:

7. Dauer der

Sonderabmachung:

8. Wichtigste
Sonderbedingungen:

mindestens 500 t

jeweils In 3 Monaten

DM/100 kg
20 t 23 t 24 t

6,04 5,80 5,77

ggf. zuzüglich Umsatzsteuer

1. Dezember 1980

ab 1. Januar 1981

auf unbestimmte Zelt,
mindestens jedoch
bis zum 31. März 1981

mindestens 20 t je Beförderüng;

Nummer 7 der Vorschriften

für die Frachtberechnung
(RKT Teil II Abschnitt 1)
gilt entsprechend

Anker

Transportgesellschaft mbH

von Brake (Unterweser)
nach München,

Garching b. München*

Papier, unbearbeitet

mindestens 500 t

jeweils In 3 Monaten

8,29 DM/100 kg

ggf. zuzüglich Umsatzsteuer

5. Dezember 1980

ab 8. Dezember 1980

auf unbestimmte Zelt,
mindestens jedoch
b|s zum 7. Dezember 1981

mindestens 20 t je Beförderung

3. Sonderabmachung Nr. 07128

1. Name cfes Unternehmers: ' Rathje & Co.
Speditionsgesellschaft

2. Verkehrsverbindungen
und vereinbarte

Beförderungsentgelte: DM/100 kg
von Hamburg

nach Kirchweyhe Kr. Grfsch. Hoya 1,82
Lehrte ^,24
Schloß Holte-Stukenbrock 3,60
Essen, Herten, Mülheim a. d. Ruhr 3,77
Kerpen (Erftkreis), Köln, Mönchengladbach,
Radevormwald 4,08
Greven 4,20
Würselen 4,33
Münden 4,51
Langenselbold 5,54
Ketsch 5,65
Waldfelden 5,66
Schwalbach Saar 6,17
Grötzingen Kr. Eßlingen 6,21
Adelsdorf 6,67
Eichenau Kr. Fürstenfeldbrück 7,64
Ebersberg Kr. Ebersberg 7,69.
Donaueschingen ' 7,83

ggf. zuzüglich Umsatzsteuer
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3. Güterart:

4. Gütermenge:

5. Tag des Abschlusses
der Sonderabmachung:

6. Dauer der

Sonderabmachung:

7. Wichtigste
Sonderbedingungen:

4. Sonderabmachung Nr. 1031

1. Name des Unternehmers:

2. Verkehrsverbindungen
und vereinbarte

Beförderungsentgeite:

von Lübeck

nach Jork, Rendsburg
Albersdorf Kr. Dithmarschen

Drochtersen

Meldorf

Bergen Kr. Celle,
Bremen, Cuxhaven

Selsingen
Bremerhaven

Hannover

Delmenhorst

Wunstorf

Salzgitter
Elze Kr. Alfeld (Leine),
Brake (Unterweser),
Sachsenhagen
Alfeld (Leine), Minden
Bückeburg
Löhne

Herford

Brauniage Kr. Goslar
Bielefeid, Papenburg
Detmold, Steinhagen
Göttingen
Paderborn,
Rheda-Wiedenbrück

Kassel, Hamm (Westf.)
Wolfhagen, Lünen,
Soest, Unna
Bad Hersfeld, Dortmund,
Fröndenberg
Essen, Herne, Meschede
Lauterbach Vogelsbergkreis,
Fulda, Großenlüder,
Bocholt, Duisburg,
Lüdenscheid, Wuppertal
Wesel

Dipperz, Marburg (Lahn),„
Düsseldorf

Bad Berleburg, Bergisch
Gladbach, Gummersbach,

Fisch-, Fleisch- und Gemüsekon
serven, Gemüsesäfte, Obstkon
serven von Mandarinorangen,
Pfirsichen, Ananas, Birnen, Erd
beeren, Aprikosen, Fruchtsalate,
Fruchtcocktails, Sultaninen, Ko
rinthen, Rosinen, Haselnuß-,
Mandelkerne, Rohkaffee, Tee,
Saft und Konzentrat aus Süd

früchten, Teakholzbrettchen

mindestens 500 t

jeweils in 3 Monaten

5. Dezember 1980

ab 5. Dezember 1980

auf unbestimmte Zeit,

mindestens jedoch
bis zum 4. März 1981

mindestens 17 t und höchstens

zwei Entladestellen

je Beförderung

Rudolf Mangeisdorf KG

DM/100 kg
15 t 20 t 23 t 24 t

2,44 2,22 2,13 2,11

2,61 2,38 2,32 2,30

2,95 2,67 2,61 2,59

3,11 2,82 2,78 2,75

3,31 3,08
3,44 3,11

3,77 3,43

3,83 3,49

3,92 3,58

3,97 3,60

4,09 3,75

2,97 2,94

3,06 3,03

3,28 3,26

3,37 3,34

3,49 3,47

3,48 3,46

3,59 3,56

4,23
4,37

4,48
4,63

4,78

4,88

5,02

5,21

5,28

3,85

3,99

4,09
4,22

4,33

4,46

4,60
4,74

4,80

3,74

3,83

3,95
4,08

4,18

4,31

4,42

4,60

4,60

3,71

3,80
'3,92
4,05

4,15

4,28

4,39

4,56

4,56

5,44 4,97 4,79 4,76

5,65 5,18 4,98 4,95

5,89 5,40 6,19 5,16

6,11 5,59 5,39 5,36
6,32 5,76 5,56 5,54

6,49 5,91 5,73 5,71

6.66 6,03 5,79 5,76

6.67 6,09 5,87 5,84

von Lübeck

nach Brüggen Kr. Viersen,
Laubach Kr. Gießen,

Wetzlar, Köln,
Gießen, Siegen
Diiienburg, Bonn, Wissen
Frankfurt am Main,

Mühiheim am Main,

Hanau, Maintai,
Aachen, Usingen
Großostheim, Groß-Zimmern,
Hartenfels, Limburg (Lahn),
Würzburg, Schweinfurt,
Rodgau, Langen Kr.
Offenbach, Kreuzwertheim,
Blankenheim, Hachenburg,
Neuwied

Hof (Saale) -
Hofheim (Taunus), Koblenz,
Darmstadt, Nauheim
Kr. Groß-Gerau, Hattersheim
Lauda-Königshofen,
Miltenberg, Tauberbischofs
heim, Stockstadt (Rhein),
Wiesbaden

Gensingen, Bad Mergentheim
Bayreuth, Kulmbach,
Zapfendorf
Erlangen, Ludwigshafen
am Rhein, Heideiberg,
Kirchheimbolanden,

Mannheim, Bitburg
Kirn, Neckarsulm, Nürnberg,
Haßloch, Neustadt an der

Weinstraße, Angelbachtai,
Graben-Neudorf

Bamberg
Bönnigheim, Germersheim,
Linkenheim-Hochstetten,
Brackenheim, Kaiserslautern,
Kairsruhe, Heilbronn
Baiersdorf Kr. Eriangen-
Höchstadt

Aalen, Murr, Wörth a. Rhein,
Güglingen
Ansbach

Schwäbisch Gmünd,
Zweibrücken, Stuttgart,
Auenwaid, Pforzheim,
Iffezheim, Leonberg
Kr. Böblingen, Kirkel
Wittlich, Trier

Eßlingen am Neckar,
Deizisau, Waiblingen,
Böblingen, Weinstadt,
Rems-Murr-Kreis,
Schwenningen Kr. Dillingen
a. d. Donau

Freudenstadt, Kirchheim
unter Teck, Süßen, Nagold,
Schorndorf Rems-Murr-Kreis

Nürnberg
Pfullingen, Steinach
Ortenaukreis

Regensburg, Cham, Gaildorf,
Wörth a. d. Donau

Emmendingen
Monheim Kr. Donau-Ries,
Dillingen (Saar), Sankt
Wendel, Neunkirchen (Saar),

DM/100 kg
15t 20 t 23 t 24 t

7,02 6,41 6,20 6,18
7,19 6,52 6,34 6,32

7,34 6,72 6,46 6,44

7,51 6,85 6,60 6,57

7,55 6,87 6,59 6,56

7,66 7,01 6,75 6,73

7,82 7,14 6,88 6,85

7,97 7,28 7,01 6,99

8,06 7,32 7,03 7,01

8,09 7,39 7,11 7,09

8,22 7,51 7,24 7,21

8,22 7,47 7,27 7,24

8,33 7,62 7,34 7,30

8,36 7,61 7,30 7,28

8,48 7,73 7,47 7,44
8,50 7,73 7,42 7,40

8,50- 7,83 7,55 7,53
8,64 7,86 7,53 7,51

8,67 7,91 7,63 7,60

8,74 7,98 7,80 7,78
8,77 7,97 7,66 7,63

8,81 8,05 7,77 7,75

8.90 8,10 7,77 7,74
8.91 8,14 7,86 7,83
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DM/100 kg 6. Dauer der

15 t 20 t 23 t 24 t Sonderabmachung:
von Lübeck

nach Alterhofen, KIndIng,
Saarbrücken, Arrach,
Genderkingen 9,11 8,27 7,95 7,92 7. Wichtigste
Landshut, Ingolstadt 9,19 8,35 8,02 7,99 Sonderbedingungen:
Lörrach 9,26 8,46 8,15 8,11
Augsburg, Ulm, Neu-Ulm,
Unterbernbach 9,28 8,44 8,10 8,07

Krumbach (Schwaben),
Weißenhorn 9,36

00

00

8,13

Dachau, Garching b. München,
München, Memmingen,
Puchhelm, Rot an der Rot,
Bimbach a. Inn, Schongau,
Vlllingen-Schwenningen,
Traunstein, Unterföhring,
Wagensteig, Riedlingen Kr.
Biberach, Passau, Saulgau,
Helmstetten, Hofolding,
Pelting, Schwendt, Seebruck
Bad Reichenhall, Füssen,
Kempten (Allgäu), Rosenhelm,
Sigmaringen, Grünenbach

9,52 8,66 8,31 8,27

9,73 8,49 8,45

3. Güterart:

4. Gütermenge:

5. Tag des Abschlusses
der Sonderabmachung:

6. Dauer der

Sonderabmachung:

7. Wichtigste
Sonderbedingungen:

5. Sonderabmachung Nr. 1032

1. Name des Unternehmers:

2. Verkehrsverbindungen

8,85

ggf. zuzüglich Umsatzsteuer

Sperrholzplatten,
Hartfaserplatten

mindestens 500 t

jeweils In 3 Monaten

12. Dezember 1980

ab 15. Dezember 1980

auf unbestimmte Zelt,
mindestens jedoch
bis zum 14. März 1981

mindestens 15 t und nur ein

Empfangsort je Beförderung;

Nummer 7 der Vorschriften

für die Frachtberechung
(RKT Teil II Abschnitt 1)
gilt entsprechend

Carl Jöhnk

und vereinbarte

^ Beförderungsentgelte: DM/100 kg

20 t 23 t 24 t

von Hamburg

nach Sollngen —
—

3,39

Bielefeld, Gütersloh,
Lübbecke 3,59 3,48 3,45

Bochum, Essen 3,67 3,51 3,49

Bielefeld-Hillegossen,

Hille 3,84 3,69 3,67

Hagen 4,02 3,86 3,84

Frankfurt am Main,

Neu-Isenburg 4,31 4,19 4,16

Dreielch, Mainz 4,54 4,34 4,32

Wiesbaden 4,61 4,47 4,45

ggt- zuzüglich Umsatzsteuer

3. Güterart: Papier, unbearbeitet;
Holzzellstoff In Ballen

4. Gütermenge: mindestens 500 t

jeweils in 3 Monaten

5. Tag des Abschlusses

ab 1. Januar 1981

auf unbestimmte Zelt,

mindestens jedoch
bis zum 31. März 1981

nur ein Empfangsort
je Beförderung;

Nummer 7 der Vorschriften

für die Frachtberechnung
(RKT Teil II Abschnitt 1)
gilt entsprechend

6. Fünfte Änderung der Sonderabmachung Nr. 0761
(VkBI 1977 S. 669, zuletzt geändert 1980 S. 738)

Die Güterart wurde erweitert um getrocknete Pflaumen.

Die Änderung wurde am 29. Dezember 1980 vereinbart und wirk
sam.

7. Von den auf unbestimmte Zelt abgeschlossenen Sonderabma
chungen sind unwirksam geworden

Sonderabmachung
Nr.

109

1011

0762

0476

1029

(VkBI 1981 S. 49)

veröffentlicht

im VkBi

1977 S. 48

1977 S. 254

1978 S. 26

1980 S. 171

1980 S. 592

unwirksam ab

1. Januar 1981

15. Sept. 1980
6. Sept. 1980
2. Januar 1981

1. Januar 1981

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr

Im Auftrag
Dr. Trinkaus

Nr. 29 Hinweise

auf eine verkehrswissenschaftiiche Vor-
tragsveranstaitung

Bonn, den 19. Januar 1981
StV 10/36.60.00

Die Arbeite- und Forschungsgemelschaft für Straßenverkehr und
Verkehrssicherheit e. V. (AFO), Köln,

die Gesellschaft für Ursachenforschung bei Verkehrsunfällen e.V.
(GUVU), Köln,

und das

Institut für Rechtsmedizin der Universität zu Köln

veranstalten vom 19. bis 21. März 1981 In der Universität zu Köln,
Albertus-Magnus-Platz, Köln-Llndenthal, das zwanzigste gemein
schaftliche AFO/GUVU-Semlnar für Kraftfahrzeugsachverständige.

Die Leistungsgrenzen des Systems Fahrer/Fahrzeug als unfallbe
günstigende Faktoren mit der Behandlung folgender Themen:
Die Beeinflussung der Verkehrssicherheit
durch Alkohol und Medikamente

Prof. Dr. M. Staak

Direktor des Instituts für Rechtsmedizin

der Universität zu Köln

Nachwels des Konsums lelstungsmindernder
Substanzen Im Straßenverkehr

Priv.-Doz. Dr.-Ing. DIpl.-Chem. K.-D. Pohl

Kommissarischer Direktor der Abteilung für
forensische Chemie am Institut für Rechtsmedizin
der Universität Freiburg, öffentlich bestellter
und vereidigter Sachverständiger für chemisch
technische Untersuchungen

Nachweisbare und vermutete Unfallursachen

durch Überschreitung der Leistungsgrenzen
Im System Fahrer/Verkehrsanlage

o. Prof. Dr. H. Knoflacher
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Leistungsgrenzen bei der Führung von Motorrädern
Dr.-Ing. P. Wiegner

Leiter des Arbeitsbereiches Typprüfwesen des
Technischen Überwachungs-Vereins Rheinland e.V.,
Köln

Aspekte der aktiven Sicherheit bei der
Führung von Personenkraftwagen

Dr.-Ing. E. Dönges

Stellv. Leiter der Abteilung Sicherheits
forschung im Straßenverkehr des Technischen
Überwachungs-Vereins Rheinland e.V, Köln

Analyse unfallbegünstigender Faktoren
im gesamten Unfalldatenmateriai des Landes
Nordrhein-Westfalen

Dipl.-Psych. Dr. R. G. Dellen

Universität zu Köln

und

Prof. Dr. K. Engels

Leiter der AFO und stellvertretender geschäfts
führender Vorsitzender der GUVU, Köln

Physiologische Grenzen der visuellen
Information im Straßenverkehr

Prof. Dr. E. Hartmann

Institut für rnedizinische Optik
der Universität München

Die Leistungsgrenzen des Kraftfahrers
in der Bewertung des Richters

Bundesrichter Dr. Dr. R. Spiegel

Präsident des Deutschen Verkehrsgerichtstages,
Karlsruhe

Forschungen zum Fahrer/Fahrzeugverhalten
in kritischen Situationen

Dr.-Ing. H. Keller

Bundesanstalt für Straßenwesen,
Bereich Unfallforschung, Köln

Grenzen der Wahrnehmungs- und
Reaktionsleistungen

Dr. Liselotte Moser

Diplom-Psychologin, Geschäftsführende
Vorsitzende der GUVU, Köln

Angeborene Verhaltensweisen als Unfallursachen
bei Ausweichmanövern von Pkw-Fahrern

Dipl.-Psych. H. Weber

Medizinisch-Psychologische Untersuchungs
stelle der Technischen Universität Berlin

Sityationsbedingte Überforderung als
Ursache einer Kollision zwischen Pkw

und Krad-Analyse und Rekonstruktion
eines realen Unfalls

Dipl.-Ing. D. Otte

Dipl.-Psych. H. Weber

Institut für Fahrzeugtechnik
der Technischen Universität Berlin

Das Seminar findet im Hörsaal C des Hörsaalgebäudes der Uni
versität zu Köln, Körn-ühdenthal, Albertus-Magnus-Platz, statt. Über
die Lage der Universität informiert Sie ein Stadtplanausschnitt, der
Ihnen zusammen mit der Teilnehmerkarte zugesandt wird. Parkraum
steht vor dem Hauptgebäude der Universität zu Verfügung.

Für die Teilnahme am Seminar werden folgende Unkostenbeiträge
erhoben:

Mitglieder der AFO bzw.

Angestellte freiberuflich
tätiger Sachverständiger

Nichtmitglieder

ISO,- DM

170,-DM

Der Unkostenbeitrag wird mit der Anmeldung fällig. Es wird um
Überweisung auf das Konto der Arbeite- und Forschungsgemein
schaft für Straßenverkehr und Verkehrssicherheit 8 451 576 (BLZ
370 800 40) bei der Dresdner Bank in Köln (Postscheckkonto der
Dresdner Bank: Köln 2000-503) gebeten.

Anmeldungen sind zu richten an die

Arbeite- und Forschungsgemeinschaft
für Straßenverkehr und Verkehrssicherheit

- Institut an der Universität zu Köln -

Gyrhofstr. 2

5000 Köln 41

Die Teilnahme an diesem Seminar wird empfohlen.

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag
Freier

(VkBI 1981 S. 51)

Binnenschiffahrt

Nr. 30 Schiffahrtpolizeiliche Verordnung zur vor
übergehenden Änderung der Rheinschiff-
fahrtpoiizeiverordnung

,  - Schiffsführer - § 1.02 Nr. 2 und 5 - *)

- Begegnen auf dem Rhein zwischen Duisburg und der
deutsch-niederländischen Grenze sowie zwischen xler

Neckarmündung und Lorch**) - § 9.02 b -

- Beschränkungen der Schiffahrt auf der Strecke zwi
schen Lorch und St. Goar***) - §§9.04, 9.06, 9.08
und 11.02-,

Auf Grund des § 3 Abs. 1 des Gesetzes über die Aufgaben des
Bundes auf dem Gebiet der Binnenschiffahrt in der im Bundesge
setzblatt Teil III, Gliederungsnummer 9500-1, veröffentlichten berei
nigten Fassung, der zuletzt durch § 13 Abs. 2 des Gesetzes vom
6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) geändert worden ist, in Verbindung
mit Artikel 2 Abs. 1 der Verordnung zur Einführung der Rheinschiff-
fahrtpolizeiverordnung vom S.August 1970 (BGBI. I S. 1305) und
§ 1.22 Nr. 3 der Rheinschiffahrtpolizeiverordnung vom 5. August
1970 (BGBI. I S. 1305 - Anlageband -) wird verordnet:

§1
Die Rheinschiffahrtpolizeiverordnung wird vorübergehend wie folgt

geändert:

1. § 1.02 wird wie folgt geändert:

a) Nummer 2 erhält folgende Fassung:

„2. Jeder Verband und alle gekuppelten Fahrzeuge müssen
gleichfalls unter der Führung eines hierfür geeigneten Schiffs
führers stehen. Bei gekuppelten Fahrzeugen muß nur dieser
Schiffsführer das Schifferpatent für die zu befahrende Strecke
besitzen.

Stellt ein Fahrzeug mit Maschinenantrieb die Hauptantriebs
kraft, so ist dessen Schiffsführer zugleich der Führer des Ver
bandes oder der gekuppelten Fahrzeuge. Stellen mehrere
Fahrzeuge die Hauptantriebskraft, so ist der Führer des Ver
bandes oder der gekuppelten Fahrzeuge rechtzeitig zu be
stimmen."

b) Nummer 5 erhält folgende Fassung:

„5. Der Schiffsführer ist, unbeschadet der Verantwortung an
derer Personen, für die Befolgung der Bestimmungen dieser.
Verordnung verantwortlich. Die Führer von Verbänden und

*) Erstmals erlassen
*•) Wiederholung ohne Änderungen
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gekuppelten Fahrzeugen sind für die Befolgung der für diese
geltenden Bestimmungen verantwortlich.

In einem Schleppverband haben die Schiffsführer der ge
schleppten Fahrzeuge die Anweisungen des Führers des Ver
bandes zu befolgen. Sie haben jedoch auch ohne solche An
weisungen alle Maßnahmen zu treffen, die für die sichere Füh
rung ihrer Fahrzeuge durch die Umstände geboten sind; das
gleiche gilt für die Schiffsführer längsseits gekuppelter Fahr
zeuge, die nicht zugleich Führer der Zusammenstellung sind."

2. Folgender § 9.02 b wird eingefügt:

,,§ 9.02b

Geregelte Begegnungen

1. Die Bestimmungen dieses Paragraphen gelten für das Begeg
nen

a) auf der Strecke zwischen der Neckarmündung (km 428,20)
und Lorch (km 540,20);

b) auf der Strecke zwischen Duisburg (km 769,0) und der
deutsch-niederländischen Grenze (km 857,68).

2. Abweichend von §6.04 müssen die Bergfahrer und die Tai-
fahrer beim Begegnen ihren Kurs so weit nach Steuerbord
richten, daß die Vorbeifahrt ohne Gefahr Backbord an Back
bord stattfinden kann.

3. Die Bergfahrer können verlangen, daß die Vorbeifahrt nach
den Regeln des § 6.04 Steuerbord an Steuerbord stattfindet,
wenn sie zu einer Nebenwasserstraße, einem Hafen, einem

Lade- und Löschplatz, einer Landebrücke oder einem Liege
platz am rechten Ufer fahren wollen. Sie dürfen dies jedoch
nur, nachdem sie sich vergewissert haben, daß ihrem Verlan
gen ohne Gefahr entsprochen werden kann.

4. Als Talfahrer können

a) Fahrgastschiffe, die einen regelmäßigen Dienst versehen
und deren höchstzulässige Fahrgastzahi mindestens 300
Personen beträgt, wenn sie an einer Landebrücke anlegen
wollen, die an dem linken Ufer liegt,

b) Schleppverbände, die zum Zwecke des Aufdrehens das
linke Ufer halten wollen,

c) Schubverbände, wenn sie eine Lade-, Lösch- oder Anle
gestelle oder einen Liegeplatz an dem linken Ufer aufsu
chen wollen,

von den Bergfahrern verlangen, daß die Vorbeifahrt Steuer
bord an Steuerbord stattfindet. Sie dürfen dies jedoch nur,
nachdem sie sich vergewissert haben, daß ihrem Verlangen
ohne Gefahr entsprochen werden kann.

'  5. Talfahrer, die in den Fällen der Numnmer 4 die Vorbeifahrt
Steuerbord an Steuerbord verlangen, müssen rechtzeitig
„zwei kurze Töne" und außerdem die Sichtzeichen nach
§ 6.04 Nr. 3 geben.

Die Bergfahrer müssen dem Verlangen der Talfahrer entspre
chen und dies durch Geben „zweier kurzer Töne" und der
Sichtzeichen nach § 6.04 Nr. 3 bestätigen.

Ist zu befürchten, daß die Absichten der Talfahrer von den
Bergfahrern hicht verstanden worden sind, müssen die Talfah
rer die Schallzeicheh nach Satz 1 wiederholen.

6. Die Bestimmungen des § 6.05 sind nicht anzuwenden.

3. In § 9.04 Buchstabe b wird der Ortsname „Bingen" durch den
Ortsnamen „Lorch" ersetzt.

4. §9.06 Nr. 1 erhält folgende Fassung:

„1. Lorch - St. Goar

a) Zwischen Lorch (km 540,20) und St. Goar (km 556,00)
hat die Bergfahrt das linke, die Taifahrt das rechte Ufer
anzuhalten.

b) Die Bergfahrer oder die in § 9.02 b Nr. 4 bezeichneten
Talfahrer können unter den in § 9.02 b Nr. 3 oder 4 ge
nannten Voraussetzungen verlangen, daß die Vorbeifahrt
Steuerbord an Steuerbord stattfindet. Hierbei sind die
Schali- und Sichtzeichen nach § 9.02 b Nr. 5 zu geben.

5. In § 9.08 Nr. 2 wird im Untertitel und im Text der Ortsname „Bin
gen" durch den Ortsnamen „Lorch" ersetzt.

6. In § 11.02 Nr. 1 lfd. Nr. III. und Nr. 3 wird der Ortsname ,,Bingen"
durch den Ortsnamen „Lorch" ersetzt.

7. § 11.02 Nr. 1 ifd. Nr. IV. erhält folgende Fassung:

„IV. Lorch - St. Goar

a) in der Bergfahrt 185 11,40

oder 110*** 22,80

b) in der Talfahrt 110*** 22,80."

§2

Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die
Aufgaben des Bundes auf dem Gebiet der Binnenschiffahrt handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig

als Schiffsführer

1. beim Begegnen seinen Kurs nicht nach Steuerbord richtet oder
ihn nicht so weit nach Steuerbord richtet, daß die Vorbeifahrt

ohne Gefahr stattfinden kann (§ 9.02 b Nr. 2),

2. in der Bergfahrt oder in der Talfahrt die Vorbeifahrt Steuerbord an
Steuerbord veriangt, obwohl die örtlichen Umstände und der üb
rige Verkehr das nicht ohne Gefahr zuiassen (§ 9.02 b Nr. 3
Satz 2 oder Nr. 4 Satz 2, § 9.06 Nr. 1 Buchstabe b), oder

3. der in der Talfahrt die Vorbeifahrt Steuerbord an Steuerbord ver

langt, die vorgeschriebenen Schall- oder Sichtzeichen nicht oder
nicht rechtzeitig gibt (§ 9.02 b Nr. 5 Satz 1, § 9.06 Nr. 1 Buchsta
be b in Verbindung mit § 9.02 b Nr. 5 Satz 1).

§3

Diese Verordnung tritt am 1. April 1981 in Kraft und mit Ablauf des
30. Juni 1983 außer Kraft.

Münster, den 10. Januar 1981
B 013/B1 A5

Wasser- und Schiffahrtsdirektion

West

H i n r i c h e r

Mainz, den 10. Januar 1981
ZKR 1980 - II - 25

ZKR 1980 - II - 21

ZKR 1980 - II - 24

(VkBI 1981 S. 52)

Wasser- und Schiffahrtsdirektion

Südwest

Rost

Nr. 31 Schiffahrtpolizeiliche Verordnung zur vor
übergehenden Änderung der Rhein-
schiffs-Untersuchungsordnung
- Buganker
- Verteilungsnetz*)

Aufgrund des § 3 Abs. 1 des Gesetzes über die Aufgaben des
Bundes auf dem Gebiet der Binnenschiffahrt in der im Bundesge
setzblatt Teil III, Gliederungsnummer 9500-1, veröffentlichten berei
nigten Fassung, der zuletzt durch § 13 Abs. 2 des Gesetzes vom
6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) geändert worden ist, in Verbindung
mit Artikel 4 der Verordnung zur Einführung der Rheinschiffs-Unter-
suchungsordnung vom 26. März 1976 (BGBI. I S. 773) und § 1.08
der Rheinschiffs-Untersuchungsordnung wird verordnet:

§1

Die Rheinschiffs-Untersuchungsordnung wird vorübergehend wie
foigt geändert:

1. § 7.01 ist durch foigende Nummer 13 zu ergänzen:

,,13. Die Untersuchungskommission kann auf Schiffen, die we
gen ihrer Bauart und Zweckbestimmung nur auf kurzen be
stimmten Strecken eingesetzt werden und eine Tragfähig-
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keit bis zu 4001 haben, folgende Abweichungen von Num
mer 1 zulassen:

Für Buganker ist nur 2/3 des Gesamtgewichtes (P) erforder
lich und Schiffe mit Vorsteven brauchen nur mit einem

Buganker ausgerüstet zu sein."

2. § 8.09 Nr. 2 erhält folgende Fassung:

„2. Das gesamte Verteilungsnetz muß durch ein jederzeit leicht
und schnell erreichbares Hauptabsperrventil abgesperrt wer
den können."

3. § 8.09 Nr. 4 erhält folgende Fassung:

„4. Die Absperrventile müssen gegen Witterungseinflüsse und
Stöße geschützt angebracht sein."

§2

Diese Verordnung tritt am 1. April 1981 in Kraft und mit Ablauf des
31. März 1984 außer Kraft.

Münster, den 15. Januar 1981

B 232/81 AS

Mainz, den 15. Januar 1981

ZKR 1980 - 11-27

ZKR 1980 - 11-28

(VkBI 1981 S. 53)

Wasser- und Schiffahrtsdirektion

West

H i n r i c h e r

Wasser- und Schiffahrtsdirektion

Südwest

Rost

Nr. 32 Zweite Änderung des Tarifs über das Ent
gelt für Lotsungen außerhalb der Reviere
über See In der Nordsee (Oberseelotsun-
gen)

Kiel, den 17. November 1980

- A6Ba-250-2-3-3 -

Zweite Änderung des Tarifs
über das Entgeit für Lotsungen außerhaib der Reviere

über See in der Nordsee (Ober^eiotsungen)
vom 17. November 1980

Artikel 1

Der Tarif über das Entgelt für Lotsungen außerhalb der Reviere
über See in der Nordsee (Oberseelotsungen) vom 10. Oktober 1967
(VkBI 1967 S. 622), geändert durch die Erste Änderung des Tarifs
vom 13. August 1975 (VkBI 1975 S. 616) wird wie folgt geändert:

1. In § 4 werden die Worte „3,50 DM" durch die Worte „4,50 DM"
ersetzt.

2. In den §§5, 6 und 7 werden die Worte „19,- DM" durch die
Worte „26,- DM" ersetzt.

3. In § 8 Abs. 2 werden die Worte „22,- DM" durch die Worte „28,-
DM" ersetzt.

4. In § 9 Abs. 2 werden die Worte „75,- DM" durch die Worte „84,-
DM" und die Worte „17,- DM" durch die Worte „18,- DM" er
setzt.

5. § 10 erhält folgende Fassung:

„Werden während der Lotsung Tätigkeiten des Seelotsen für An
kern, Funkbeschickung, Kompensieren, Probefahrtmanöver (An
kererprobungen, Drehkreisfahrten) oder für Meilenfahrt notwen
dig, so sind hierfür als zusätzliches Beratungsgeld zu entrichten

für Fahrzeuge bis 2 000 BRT 31,- DM
für Fahrzeuge über 2 000 BRT bis 5 000 BRT 52,- DM
für Fahrzeuge über 5 000 BRT bis 10 000 BRT 84,- DM
für Fahrzeuge über 10 000 BRT bis 20 000 BRT 147,- DM
für Fahrzeuge über 20 000 BRT bis 30 000 BRT 189,- DM
für Fahrzeuge über 30 000 BRT 231,- DM"

Artikel 2

Die Tarifänderung tritt am 1. März 1981 in Kraft.

Wasser- und Schiffahrtsdirektion

Nord

Im Auftrag
Reinhardt

Vorstehende Tarifänderung wird nach § 5 der Verordnung über
das Seelotswesen außerhalb der Reviere vom 25. August 1978
(BGBI. I S. 1515) genehmigt.

Hamburg, den 30. Dezember 1980
See 15/48.73.02-7/56 NO 80

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag
Rose

(VkBI 1981 S. 54)

Nr. 33 Ungültigkeitserklärung von Eichscheinen
für Binnenschiffe

Nachstehend aufgeführter Eichschein wird für ungültig erklärt.

Lfd. Schiffs Eich Datum des Bemerkungen
eichamt zeichen Eichscheines

1. Aschaffenburg WUD 85 7. 2. 1977 Zweitschrift

wurde

ausgestellt

Hamburg, den 13. Januar 1981
Az.: 11/0299/81

Bundesamt für Schiffsvermessung

Klüver

(VkBI 1981 S. 54)

Nr. 34 Ungültigkeitserklärung von Schiffsmeßbriefen

Hamburg, den 23. Januar 1981
See 21/48.15.16

Nachstehend aufgeführte Schiffsmeßbriefe sind verlorengegangen und werden hiermit für ungültig erklärt. Sollten die ungültigen Meßbriefe
einer Behörde vorgelegt werden, sind sie einzuziehen und an das Bundesamt für Schiffsvermessung, Postfach 129, 2000 Hamburg 4, zu
senden.

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag
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Nr. Untersch.- Meßbrief- Art des Ausstellende

1980 Schiffsname Signal Datum Meßbriefes Behörde*) Schiffseigner

60 „SCHLEPPKO 5" DUO 26. 04. 55 National BAS Schieppkontor GmbH & Co. K.G., Hamburg

61 „GEFO BALTIC" DACO 25. 04. 72 International BAS Gefo. Ges. für öitransporte, Hamburg

62 „GEFO BALTIC" DACO 14. 08. 73 Suezkanal BAS Gefo. Ges. für Öltransporte, Hamburg

63 „GEFO BALTIC" DACÖ 14. 08. 73 Panamakanal BAS Gefo. Ges. für Öltransporte, Hamburg

64 „OBOTRITA" DIOE 07. 07. 80 Suezkanal BAS Gebr. Eckert KG, Hamburg

65 „WIKING" DHIL 03. 04. 64 National BAS Kpt. Peter Seggermann, Lemwerder

66 „BARBARA LEONHARDT" DHMR 24. 02. 69 Suezkanal BAS Leonhardt & Blumberg, Hamburg

67 „ALTMARK" DNDO 30. 04. 76 International . BAS Kpt. Gribel, Kiel 16

68 „SIRIUS" DESG 02. 05. 64 National RSA Erich & Heinz Schock, Arnis

69 „FREESTAR" DJRU 22. 10. 71 International BAS Orianda Reederei GmbH, Hamburg

70 „SAFI" DGIU 06. 10. 70 International BAS Oldenburg-Portugiesische

71 „SAFI" DGIU 27. 04. 71 Suezkanal BAS Dampfschiffs-Reederei,

72 „SAFI" DGIU 27. 04. 71 Panamakanal BAS Hamburg

73 „FALKE" DGJO 11. 09. 62 National BAS Bruno Gorgens, Emmendingen

74 „STOLZENFELS" DEHE 01. 04. 71 International BAS DDG „Hansa", Bremen

75 „STOLZENFELS" DEHE 23. 06. 72 Suezkanal BAS DDG „Hansa", Bremen

76 „HOHEWEG" DDNF 10. 09. 59 National BAS J. P. Heinsohn, Drochtersen

77 „RIFUGIO" DGLC 05. 06. 72 fnternational BAS Gert Lappe, Hannover

78 „PANJOLA^^ DGEG 05. 08. 71 Suezkanal BAS Deutsche Afrika Linien, Hamburg

79 „HERMOD" DIZC 24. 04. 57 National BAS Giückstädter Heringsfischerei GmbH

80 „BOITWARDERSAND" DDFV 23. 09. 68 International BAS Helmut Meyer, Brake

81 „BOITWARDERSAND" DDFV 22. 07. 80 Suezkanal BAS Helmut Meyer, Brake

82 „PETER SCHRÖDER" DGPI 30. 05. 68 Suezkanal BAS Reed. Richard Schrödör, Hamburg

83 „DENNIS" -  . 20. 09. 78 International HVS Rudoif Epping Huissen,. NL

84 „LILLI HILDA JOHANNA" - 08. 08. 49 National SVH Johann Wedel, Sahlenburg

85 „GERMANIC" DLIM 24. 05. 77 International BAS Reed. Hans Beilken oHG, Brake

86 „GERMANIC" DLIM 13. 07. 77 Suezkanal BAS Reed. Hans Beilken oHG, Brake

87 „MARTINIQUE" DICB 12. 06. 78 International BAS Reed. Heinrich von Bargen, Hamburg

88 „ELEONORA" DGSO 17. 09. 73 International BAS Reed. Gebr. Eckert KG, Hamburg

89 „COVADONGA 1" DGCJ 16. 08. 78 International BAS Reed. Robert Bornhofen, Hamburg

*) Abkürzungen: BAS steht für: Bundesamt für Schiffsvermessung, Hamburg
RSA Reichsschiffsvermessungsamt, Berlin
HVS Hoofdinspecteur voor de Scheepsmeting, 's Gravenhage
SVH Seeschiffsvermessungsamt, Hamburg

(VkBI 1981 S. 54)

Luftfahrt

Nr. 35 Bekanntmachung der Neufassung des
Luftverkehrsgesetzes (LuftVG)

Bonn, den 27. Januar 1981
L 10/60.01.11-03 (BD.10)

Nachstehend wird die von mir im Bundesgesetzblatt I S. 61 am 21.
1. 1981 erfolgte Bekanntmachung der Neufassung des Luftver
kehrsgesetzes vom 14. 1. 1981 nachrichtlich veröffentlicht.

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag
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m 

au
ss

ch
li

eß
li

ch
en

 E
ig

en
tu

m
St

aa
ts

an
ge

hö
ri
ge
r 
st
eh
en
. 
Ju
ri
st
is
ch
e 
Pe

r
u
n
d
 G
es

el
ls

ch
af

te
n 
d
e
s
 H
a
n
d
e
i
s
r
e
c
h
t
s
 m
it
 d
e
m

i
m
 
In
la
nd
 
w
e
r
d
e
n
 d
e
u
t
s
c
h
e
n
 S
ta

at
sa

ng
eh

ör
ig

en
w
e
n
n
 d
er

 ü
l)
er
wi
eg
en
de
 T
ei
l 
ih
re
s 
Ve
r

od
er

 K
ap
it
al
s 
so
yt
ri
e 
di

e 
ta
ts
äc
hl
ic
he
 K
on
tr
ol
le

de
ut
sc
he
n 
St
aa
ts
an
ge
hö
ri
ge
n 
zu

st
eh

t 
u
n
d
 d
ie

de
r 
Ve

rt
re

tu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
od
er
 p
er

sö
nl

ic
h

P
e
r
s
o
n
e
n
 d
e
u
t
s
c
h
e
 S
t
a
a
t
s
a
n
g
e
h
ö
r
i
g
e
 s
in

d.
fü
r 
di
e 
Ve

rk
eh

rs
zu

ia
ss

un
g 
zu
st
än
di
ge
 S
te

il
e 
k
a
n
n

Ei
nz
el
fa
ll
 
A
u
s
n
a
h
m
e
n
 
zu
la
ss
en
, 
w
e
n
n
 
t>

es
on

de
re

vo
rl

ie
ge

n.

(
2
)
 D
ie
 E
in

tr
ag

un
g 

is
t 
z
u
 l
ös

ch
en

, 
w
e
n
n
 d
ie
 V
or
au
s

na
ch

 A
bs

at
z 
1 

ni
ch

t 
m
e
h
r
 v
or

li
eg

en
.

§
4

(1
) 
W
e
r
 e
in

 L
uf

tf
ah

rz
eu

g 
fü
hr
t 
od

er
 t
)e
di
en
t 
(L
uf
tf
ah

be
da

rf
 d
er
 E
rl

au
bn

is
. 
Di
e 
Er

la
ub

ni
s 
wi
rd
 n
ur

 e
rt

ei
lt

,

de
r 
Be
we
rb
er
 d
a
s
 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

 M
in
de
st
ai
te
r 
b
e

si
tz

t,

de
r 
B
e
w
e
r
b
e
r
 s
ei
ne
 T
au

gl
ic

hk
ei

t 
n
a
c
h
g
e
w
i
e
s
e
n
 h
at

,

ke
in
e 
Ta
ts
ac
he
n 
vo
rl
ie
ge
n,
 d
ie

 d
e
n
 B
e
w
e
r
b
e
r
 a
ls
 u
n

zu
ve
rl
äs
si
g 
er

sc
he

in
en

 l
as
se
n,
 e
in

 L
uf
tf
ah
rz
eu
g 
z
u

f
ü
h
r
e
n
 o
d
e
r
 z
u
 t
)e
di
en
en
,

de
r 
Be
we
rt
)e
r 
ei

ne
 P
rü

fu
ng

 n
a
c
h
 d
er

 V
er
or
dn
un
g 
üb
er

Lu
ft
fa
hr
tp
er
so
nä
l 
be

st
an

de
n 
ha
t.

(2
) 
Di
e 
Vo

rs
ch

ri
ft

en
 d
es

 A
bs
at
ze
s 
1 
si

nd
 a
uf
 s
on
st
i

Lu
ft

fa
hr

tp
er

so
na

i 
si
nn
ge
mä
ß 
an
zu
we
nd
en
, 
so

we
it

Tä
ti

gk
ei

t 
au

f 
Gr

un
d 
ei
ne
r 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 n
ac

h
3
2
 A
bs
. 
1 
Nr
. 4
 e
ri
au
bn
is
pf
li
ch
ti
g 

is
t.

(
3
)
 D
ie

 E
rl

au
bn

is
 is

t z
u 
wi
de
rr
uf
en
, 
w
e
n
n
 d
ie

 V
or
au
s

na
ch

 A
bs
at
z 
1 

ni
ch
t 
m
e
h
r
 v
or
li
eg
en
.

(4
) B

ei
 Ü
bu
ng
s-
 u
nd
 P
rü

fu
ng

sf
iü

ge
n 
in
 B
eg
le
it
un
g 
vo

n
(
§
 5
 A
bs
. 3

) 
ge
lt
en
 d
ie
 F
lu
gl
eh
re
r 
al
s 
di
ej
e

di
e 
da

s 
Lu
ft
fa
hr
ze
ug
 f
üh
re
n 
od
er
 b
ed

ie
ne

n.
 D
a
s

gi
lt

 a
uc
h 

fü
r 
Pr

üf
un

gs
ra

ts
mi

tg
ii

ed
er

 b
ei

 P
rü

un
d 
fü

r 
Lu
ft
fa
hr
er
, d

ie
 a
nd
er
e 
Lu

ft
fa

hr
er

 i
n

Lu
ft

fa
hr

ze
ug

mu
st

er
 e
in

we
is

en
 o
de
r 
mi
t 
di
es
em
 v
er

m
a
c
h
e
n
,
 e
s
 s
ei

 d
en
n,
 d
a
ß
 e
in
 a
nd

er
er

 a
ls
 v
er
an
t

Lu
ft
fa
hr
ze
ug
fü
hr
er
 b
es
ti
mm
t 
is
t.
 Be

i 
Üb

un
gs

Pr
üf

un
gs

fi
üg

en
 o
hn
e 

Be
gl

ei
tu

ng
 v
on
 F

lu
gl
eh
re
rn

Pr
üf

un
gs

ra
ts

mi
tg

ii
ed

em
 I
je
dü
rf
en
 L
uf

tf
ah

re
r 
ke

in
er

w
e
n
n
 e
s
 s
ic
h 
u
m
 F
lü
ge
 h
an
de
lt
, 
di

e 
vo

n 
Fl
ug

od
er

 P
rü

fu
ng

sr
at

sm
it

gi
ie

de
m 
an

ge
or

dn
et

 u
nd

w
e
r
d
e
n
.

§
5

(
1
)
 W
e
r
 e
s
 u
n
t
e
m
i
m
m
t
,
 Lu
ft

fa
hr

er
 a
us

zu
bi

ld
en

, 
be

da
rf

u
n
t
s
e
s
c
h
a
d
e
t
 d
e
r
 V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
 d
e
s
 A
b
s
a
t
z
e
s
 3
 d
e
r
 E
r
l
a
u
b

ni
s.
 D
i
e
 E
rl

au
bn

is
 k
a
n
n
 m
it
 A
uf
la
ge
n 
v
e
r
b
u
n
d
e
n
 u
n
d
 b
e

fr
is
te
t 
w
e
r
d
e
n
.

(
2
)
 D
i
e
 E
rl

au
bn

is
 is

t z
u
 v
e
r
s
a
g
e
n
,
 w
e
n
n
 T
a
t
s
a
c
h
e
n
 d
ie

A
n
n
a
h
m
e
 r
ec

ht
fe

rt
ig

en
, 
d
a
ß
 d
ie
 ö
ff

en
tl

ic
he

 S
ic
he
rh
ei
t

o
d
e
r
 O
r
d
n
u
n
g
 g
e
f
ä
h
r
d
e
t
 w
e
r
d
e
n
 k
a
n
n
 o
d
e
r
 d
e
r
 B
e
w
e
r

be
r 
o
d
e
r
 s
ei

ne
 A
us

bi
ld

er
 p
er

sö
nl

ic
h 
u
n
g
e
e
i
g
n
e
t
 s
in

d;
 e
r

g
e
b
e
n
 s
ic

h 
sp

ät
er

 s
o
l
c
h
e
 T
a
t
s
a
c
h
e
n
,
 s
o
 is

t 
di

e 
Er

la
ub

ni
s

z
u
 w
i
d
e
r
r
u
f
e
n
.
 D
i
e
 E
r
l
a
u
b
n
i
s
 k
a
n
n
 a
u
ß
e
r
d
e
m
 w
i
d
e
r
r
u
f
e
n

w
e
r
d
e
n
,
 w
e
n
n
 s
ie
 l
än
ge
r 
al

s 
ei

n 
J
a
h
r
 n
ic
ht
 a
u
s
g
e
n
u
t
z
t

w
o
r
d
e
n
 i
st

.

(
3
)
 D
i
e
 p
ra
kt
is
ch
e 
A
u
s
b
i
l
d
u
n
g
 d
ar
f 
n
u
r
 v
o
n
 P
e
r
s
o
n
e
n

v
o
r
g
e
n
o
m
m
e
n
 w
e
r
d
e
n
,
 d
ie
 e
i
n
e
 L
e
h
r
b
e
r
e
c
h
t
i
g
u
n
g
 n
a
c
h

d
e
r
 V
e
r
o
r
d
n
u
n
g
 ü
b
e
r
 L
uf

tf
ah

rt
pe

rs
on

al
 b
es
it
ze
n 
(F
lu
g

le
hr
er
).

2
.
 U
n
t
e
r
a
b
s
c
h
n
i
t
t

Fl
ug

pl
ät

ze

§
6

(
1
)
 F
lu
gp
lä
tz
e 
(F

lu
gh

äf
en

, 
La

nd
ep

lä
tz

e 
un

d 
Se
ge
l

fl
ug

ge
lä

nd
e)

 dü
rf
en
 n
ur

 m
it
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 a
ng

el
eg

t 
od

er
be
tr
ie
be
n 
w
e
r
d
e
n
.
 D
ie
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 k
a
n
n
 m
it
 A
uf

la
ge

n
v
e
r
b
u
n
d
e
n
 u
n
d
 b
ef

ri
st

et
 w
e
r
d
e
n
.

(
2
)
 V
or

 E
rt

ei
lu

ng
 d
er

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 i
st

 b
es
on
de
rs
 z
u

pr
üf
en
, 
o
b
 d
ie

 g
ep
la
nt
e 
M
a
ß
n
a
h
m
e
 d
en

 E
rf
or
de
rn
is
se
n

de
r 
R
a
u
m
o
r
d
n
u
n
g
 u
n
d
 L
a
n
d
e
s
p
l
a
n
u
n
g
 e
nt

sp
ri

ch
t 
u
n
d
 o
b

di
e 
E
r
f
o
r
d
e
m
i
s
s
e
 d
e
s
 
N
a
t
u
r
s
c
h
u
t
z
e
s
 
u
n
d
 
d
e
r
 L
a
n
d
-

sc
ha
ft
sp
fl
eg
e 
so

wi
e 
d
e
s
 S
tä
dt
eb
au
s 
un
d 
de

r 
Sc

hu
tz

 v
or

Fl
ug

lä
rm

 a
n
g
e
m
e
s
s
e
n
 b

er
üc
ks
ic
ht
ig
t 
si
nd
, 

is
t 
d
a
s
 i
n

Au
ss

ic
ht

 g
e
n
o
m
m
e
n
e
 G
e
l
ä
n
d
e
 u
ng

ee
ig

ne
t 
od

er
 r
ec
ht

fe
rt
ig
en
 T
at

sa
ch

en
 d
ie

 A
n
n
a
h
m
e
,
 da
ß 
di

e 
öf
fe
nt
li
ch
e 
Si

ch
er
he
it
 o
d
e
r
 O
r
d
n
u
n
g
 g
ef

äh
rd

et
 w
ir

d,
 is

t 
di
e 
G
e
n
e
h
m
i

gu
ng
 z
u 
ve
rs
ag
en
. 
Er

ge
be

n 
si

ch
 s
pä

te
r 
so

lc
he

 T
at

sa
c
h
e
n
,
 s
o
 k
a
n
n
 d
ie
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 w
id

er
ru

fe
n 
we

rd
en

.

(
3
)
 D
ie

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 e
in

es
 F
lu
gh
af
en
s,
 d
er

 d
e
m
 a
li

ge
me
in
en
 V
er
ke
hr
 d
ie

ne
n 

so
ll
, 
is

t 
au

ße
rd

em
 z
u 
ve

rs
a

ge
n,

 w
e
n
n
 d
ur
ch
 d
ie

 A
nl

eg
un

g 
un
d 
de
n 
Be

tr
ie

b 
d
e
s
 b
e

an
tr

ag
te

n 
Fl
ug
ha
fe
ns
 d
ie
 ö
ff

en
tl

ic
he

n 
In
te
re
ss
en
 i
n 
un

a
n
g
e
m
e
s
s
e
n
e
r
 W
e
i
s
e
 b
ee

in
tr

äc
ht

ig
t 
we

rd
en

.

(
4
)
 D
ie

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 i
st
 z
u
 e
rg

än
ze

n 
od
er
 z
u
 ä
nd
er
n,

w
e
n
n
 d
ie

s 
n
a
c
h
 d
e
m
 E
rg
eb
ni
s 
d
e
s
 P
la

nf
es

ts
te

ll
un

gs
ve

rf
ah

re
ns

 (
§§

 8
 bi

s 
10

) 
no
tw
en
di
g 

is
t.
 E
in
e 
Än

de
ru

ng
de

r 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 i
st

 a
u
c
h
 e
rf

or
de

rl
ic

h,
 w
e
n
n
 d
ie

 A
nl
ag
e

o
d
e
r
 d
e
r
 B
et

ri
eb

 d
e
s
 F
lu
gp
la
tz
es
 w
es

en
tl

ic
h 
er

we
it

er
t

o
d
e
r
 g
eä
nd
er
t 
w
e
r
d
e
n
 s
ol
l. §
7

(
1
)
 D
ie

 G
en

eh
mi

gu
ng

sb
eh

ör
de

 k
an
n 
d
e
m
 A
nt

ra
gs

te
i

le
r 
di

e 
zu

r 
Vo
rb
er
ei
tu
ng
 s
ei

ne
s 
An
tr
ag
s (
§
 6
)
 er

fo
rd
er
li

c
h
e
n
 V
or
ar
be
it
en
 g
es

ta
tt

en
, w
e
n
n
 e
in
e 
Pr
üf
un
g 
er
ge
be
n

ha
t,
 d
a
ß
 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 d
ie
 E
rt

ei
lu

ng
 d
er
 G
e

n
e
h
m
i
g
u
n
g
 v
or

au
ss

ic
ht

li
ch

 v
or

li
eg

en
.

(
2
)
 Di

e 
D
a
u
e
r
 d
er
 E
rl

au
bn

is
 so

ll
 z
we

i 
Ja
hr
e 
ni
ch
t 
üb
er

sc
hr
ei
te
n.
 D
ie
se
 E
rl

au
bn

is
 g
ib

t 
ke
in
en
 A
n
s
p
r
u
c
h
 a
uf
 E
r

te
il
un
g 
de

r 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 n
a
c
h
 §
 6
.

(
3
)
 Di

e 
Be
au
ft
ra
gt
en
 d
er

 G
en
eh
mi
gu
ng
sb
eh
ör
de
 k
ön

n
e
n
 G
ru

nd
st

üc
ke

, 
di

e 
fü
r 
di
e 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 i
n 
Be

tr
ac

ht

k
o
m
m
e
n
,
 a
u
c
h
 o
h
n
e
 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d
e
s
 B
er

ec
ht

ig
te

n 
b
e

tr
et

en
, d
ie
se
 G
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
e
 v
e
r
m
e
s
s
e
n
 u
n
d
 s
on
st
ig
e 
V
o
r

ar
be

it
en

 v
o
m
e
h
m
e
n
,
 di
e 
fü

r 
di
e 
en

dg
ül

ti
ge

 E
n
t
s
c
h
e
i
d
u
n
g

üb
er
 d
ie
 E
ig
nu
ng
 d
e
s
 G
e
l
ä
n
d
e
s
 n
ot

we
nd

ig
 s
in
d.
 Z
u
m

Be
tr
et
en
 v
on
 W
o
h
n
u
n
g
e
n
 s
in

d 
si
e 
ni
ch
t 
be

re
ch

ti
gt

.

(
4
)
 D
ie

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 k
a
n
n
 d
ie
 V
or

ar
be

it
en

v
o
n
 A
uf

la
ge

n 
ab
hä
ng
ig
 m
a
c
h
e
n
.
 Is

t 
du

rc
h 
di
e 
Vo

ra
rb

ei
t
e
n
 e
in
 e
rh

eb
li

ch
er

 S
c
h
a
d
e
n
 z
u
 e
r
w
a
r
t
e
n
,
 h
a
t
 d
ie
 G
e

n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 S
ic
he
rh
ei
ts
le
is
tu
ng
 d
ur
ch
 d
e
n
 A
n

tr
ag
st
el
le
r 
a
n
z
u
o
r
d
n
e
n
.

(5
) W

en
n 
du
rc
h'
di
e V

or
ar

be
it

en
 Sc

hä
de
n 
ve
ru
rs
ac
ht

w
e
r
d
e
n
,
 h
at
 d
er
 A
nt
ra
gs
te
ll
er
 u
nv
er
zü
gl
ic
h 
n
a
c
h
 E
in
tr
it
t

d
e
s
 je

we
il

ig
en

 S
c
h
a
d
e
n
s
 vo

ll
e 
En

ts
ch

äd
ig

un
g 
in
 G
el

d 
z
u

le
is

te
n 
od
er
 a
uf
 V
er
la
ng
en
 d
e
s
 G
es
ch
äd
ig
te
n 
d
e
n
 f
rü

he
re

n 
Zu
st
an
d 
wi
ed
er
he
rz
us
te
ll
en
. 
Üb

er
 A
rt

 u
nd

 H
ö
h
e
 d
er

En
ts

ch
äd

ig
un

g 
en

ts
ch

ei
de

n 
im

 S
tr

ei
tf

äl
le

 d
ie

 o
rd
en
tl
i

c
h
e
n
 G
e
r
i
c
h
t
e
.

§
8

(
1
)
 F
lu
gh
äf
en
 s
o
w
i
e
 L
an

de
pl

ät
ze

 m
it
 b
e
s
c
h
r
ä
n
k
t
e
m

Ba
us

ch
ut

zb
er

ei
ch

 n
a
c
h
 §
 1
7
 d
ür

fe
n 
nu
r 
an
ge
le
gt
, 
b
e

s
t
e
h
e
n
d
e
 n
ur
 g
eä

nd
er

t 
w
e
r
d
e
n
,
 w
e
n
n
 d
er
 P
la

n 
n
a
c
h

§
 1
0
 v
or

he
r 
fe

st
ge

st
el

lt
 i
st
.

(2
) 
Be

i 
Än

de
ru

ng
en

 o
de
r 
Er

we
it

er
un

ge
n 
vo

n 
u
n
w
e

se
nt

li
ch

er
 B
e
d
e
u
t
u
n
g
 k
a
n
n
 e
in
e 
Pl

an
fe

st
st

el
iu

ng
 u
nt

er
bl
ei
be
n.
 F
äl
le
 v
o
n
 u
n
w
e
s
e
n
t
l
i
c
h
e
r
 B
e
d
e
u
t
u
n
g
 l
ie

ge
n 
in

s^
b
e
s
o
n
d
e
r
e
 v
or
, 
w
e
n
n
 R
e
c
h
t
e
 a
nd

er
er

 n
ic

ht
 b
ee

in
fl

uß
t

w
e
r
d
e
n
 O
d
e
r
 w
e
n
n
 d
e
r
 K
re

is
 d
e
r
 B
et
ei
li
gt
en
 b
e
k
a
n
n
t
 i
st

o
d
e
r
 o
h
n
e
 e
in
 f
ör
ml
ic
he
s 
Au

sl
eg

un
gs

ve
rf

ah
re

n 
er

mi
tt

el
t

w
e
r
d
e
n
 k
a
n
n
 u
n
d
 m

it
 d
e
n
 B

et
ei

li
gt

en
 e
nt

sp
re

ch
en

de
Ve
re
in
ba
ru
ng
en
 g
et

ro
ff

en
 w
e
r
d
e
n
.

§
9

(1
) 
Di

e 
Pl

an
fe

st
st

el
iu

ng
 e
rs

et
zt

 a
ll
e 
na
ch
 a
nd

er
en

Re
ch
ts
vo
rs
ch
ri
ft
en
 n
ot

we
nd

ig
en

 ö
ff

en
tl

ic
h-

re
ch

tl
ic

he
n

Ge
ne
hm
ig
un
ge
n,
 V
er
le
ih
un
ge
n,
 E
rl

au
bn

is
se

 u
nd
 Z
u

st
im
mu
ng
en
. 
Du

rc
h 
si

e 
we
rd
en
 a

ll
e 

öf
fe
nt
li
ch
-r
ec
ht
li

ch
en
 B
ez
ie
hu
ng
en
 z
wi
sc
he
n 
d
e
m
 U
nt
er
ne
hm
er
 u
nd

 d
en

du
rc
h 
d
e
n
 P
la

n 
Be

tr
of

fe
ne

n 
re

ch
ts

ge
st

al
te

nd
 g
er

eg
el

t.
Un
be
rü
hr
t 
bl

ei
be

n 
di

e 
Zu
st
än
di
gk
ei
t 
d
e
s
 B
un

de
sm

in
i

st
er
s f

ür
 V
er

ke
hr

 n
ac

h 
§
 9
 A
bs
. 4
 d
e
s
 G
es

et
ze

s 
üb
er
 d
ie

Bu
nd
es
an
st
al
t 
fü

r 
Ru
gs
ic
he
ru
ng
 u
nd
 d
ie
 Z
us
tä
nd
ig
ke
it

de
r 
fü

r 
di

e 
Ba

ug
en

eh
mi

gu
ng

en
 z
us
tä
nd
ig
en
 B
eh
ör
de
n.

(2
) I
m 
Pi
an
fe
st
st
el
lu
ng
sb
es
ch
lu
ß 
si

nd
 d
em
 U
nt
er
ne
h

me
r 
di

e 
Er
ri
ch
tu
ng
 u
nd
 U
nt
er
ha
lt
un
g 
de
r 
An
la
ge
n 
au
fz
u

er
le
ge
n,
 di

e f
ür

 d
as
 öf

fe
nt

li
ch

e 
Wo

hl
 o
de

r z
ur
 S
ic

he
ru

ng
de
r 
Be

nu
tz

un
g 
de

r 
be

na
ch

ba
rt

en
 G
ru
nd
st
üc
ke
 g
eg
en

Ge
fa
hr
en
 o
de
r 
Na
ch
te
il
e 
no
tw
en
di
g 
si

nd
.

(
3
)
 Is

t 
de

r 
Pl

an
 r
ec

ht
sk

rä
ft

ig
 f
es
tg
es
te
ll
t,
 s
o
 s
in

d 
B
e
-

se
it
ig
un
gs
- 
un
d 
Än

de
ru

ng
sa

ns
pm

ch
e 
ge
ge
nü
be
r 
fe
st

ge
st
el
lt
en
 A
nl
ag
en
 a
us
ge
sc
hl
os
se
n.

(
4
)
 W
ir
d 
de
r 
Pl
an
 n
ic

ht
 i
nn
er
ha
lb
 v
o
n
 f
ün
f 
Ja
hr
en
 n
a
c
h

Re
ch
ts
kr
af
t 
du

rc
hg

ef
üh

rt
, 
s
o
 k
ö
n
n
e
n
 d
ie
 v
o
m
 P
la
n 
b
e

tr
of
fe
ne
n 
G
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
s
e
i
g
e
n
t
ü
m
e
r
 v
er
la
ng
en
, 
d
a
ß
 d
er

U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
r
 i
hr
e 
G
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
e
 u
n
d
 R
e
c
h
t
e
 i
n
s
o
w
e
i
t
 e
r

wi
rb

t,
 a
ls

 n
a
c
h
 §
 2
8
 d
ie

 E
n
t
e
i
g
n
u
n
g
 z
ul
äs
si
g 
is

t.
 K
o
m
m
t

ke
in
e 
Ei
ni
gu
ng
 z
us
ta
nd
e,
 s
o
 k
ö
n
n
e
n
 s
ie

 d
ie
 D
ur
ch
fü
h

ru
ng

 d
e
s
 E
nt

ei
gn

un
gs

ve
rf

ah
re

ns
 b
ei

 d
er
 E
nt
ei
gn
un
gs

b
e
h
ö
r
d
e
 b
ea
nt
ra
ge
n.
 I
m
 ü
br
ig
en
 g
il
t §
 2
8

§
 1
0

(
1
)
 P
la

nf
es

ts
te

ll
un

gs
be

hö
rd

e 
is

t 
di

e 
v
o
n
 d
e
r
 L
a
n
d
e
s

re
gi

er
un

g 
b
e
s
t
i
m
m
t
e
 B
e
h
ö
r
d
e
.
 S
i
e
 s
te

ll
t 
d
e
n
 P
l
a
n
 f
es
t

u
n
d
 t
ri

ff
t 
di

e 
E
n
t
s
c
h
e
i
d
u
n
g
 n
a
c
h
 §
 8
 A
b
s
.
 2
.

<2
) 
D
i
e
 P
l
ä
n
e
 s
in

d 
d
e
r
 v
o
n
 d
e
r
 L
an
de
sr
eg
ie
ru
ng
 b
e

s
t
i
m
m
t
e
n
 B
e
h
ö
r
d
e
 z
u
r
 S
t
e
l
l
u
n
g
n
a
h
m
e
 v
or
zu
le
ge
n.
 D
i
e
s
e

h
a
t
 a
ll
e 
be
te
il
ig
te
n 
B
e
h
ö
r
d
e
n
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s
,
 d
e
r
 L
ä
n
d
e
r
,

d
e
r
 G
e
m
e
i
n
d
e
n
 u
n
d
 d
ie

 ü
br
ig
en
 B
et
ei
li
gt
en
 z
u
 h
ö
r
e
n
 u
n
d

ih
re
 S
t
e
l
l
u
n
g
n
a
h
m
e
 d
e
r
 P
la
nf
es
ts
te
ll
un
gs
be
hö
rd
e 
z
u
z
u

le
it
en
.

(
3
)
 D
ie
 P
lä

ne
 m
it

 B
ei

la
ge

n 
si
nd
 i
n 
d
e
n
 G
e
m
e
i
n
d
e
n
,
 df
e

d
u
r
c
h
 d
a
s
 B
a
u
v
o
r
h
a
b
e
n
 b
et

ro
ff

en
 w
e
r
d
e
n
,
 z
w
e
i
 W
o
c
h
e
n

z
u
r
 E
n
s
i
c
h
t
 a
u
s
z
u
l
e
g
e
n
;
 Z
ei

t 
u
n
d
 O
rt
 d
e
r
 A
u
s
l
e
g
u
n
g

si
nd

 o
rt

sü
bl

ic
h 
b
e
k
a
n
n
t
z
u
m
a
c
h
e
n
,
 u
m
 j
e
d
e
r
m
a
n
n
,
 d
e
s

s
e
n
 B
e
l
a
n
g
e
 d
u
r
c
h
 d
e
n
 B
a
u
 u
n
d
 d
e
n
 B
et

ri
eb

 d
e
s
 F
lu
g

pl
at
ze
s 
be

rü
hr

t 
we

rd
en

, 
Ge
le
ge
nh
ei
t 
zu

r 
Äu
ße
ru
ng
 z
u

g
e
b
e
n
.

(
4
)
 E
i
n
w
e
n
d
u
n
g
e
n
 g
e
g
e
n
 d
e
n
 P
l
a
n
 s
in
d 
be
i 
d
e
r
 v
o
n

de
r 
La

nd
es

re
gi

er
un

g 
b
e
s
t
i
m
m
t
e
n
 B
e
h
ö
r
d
e
 o
d
e
r
 b
ei
 d
e
r

v
o
n
 i
hr
 b
e
z
e
i
c
h
n
e
t
e
n
 S
te
ll
e 
s
p
ä
t
e
s
t
e
n
s
 i
nn

er
ha

lb
 v
o
n

z
w
e
i
 W
o
c
h
e
n
 n
a
c
h
 B
e
e
n
d
i
g
u
n
g
 d
er
 A
u
s
l
e
g
u
n
g
 s
ch

ri
ft

li
ch
 z
u
 e
r
h
e
b
e
n
.

(
5
)
 N
a
c
h
 A
bl
au
f 
de

r 
Fr

is
t 
d
e
s
 A
b
s
a
t
z
e
s
 4
 s
in
d 
di
e 
Ei
n

w
e
n
d
u
n
g
e
n
 g
eg
en
 d
en

 P
la
n 
vo

n 
de

r 
du
rc
h 
di

e 
La
nd
es

re
gi

er
un

g 
b
e
s
t
i
m
m
t
e
n
 B
e
h
ö
r
d
e
 m
it
 a
ll
en
 B
et
ei
li
gt
en
 z
u

er
ör
te
rn
. 
S
o
w
e
i
t
 e
i
n
e
 E
in
ig
un
g 

ni
ch

t 
z
u
s
t
ä
n
d
e
 k
o
m
m
t
,

wi
rd
 ü
b
e
r
 d
ie

 E
i
n
w
e
n
d
u
n
g
e
n
 i
n 
d
e
r
 P
la
nf
es
ts
te
li
un
g 
e
n
t

s
c
h
i
e
d
e
n
.

(
6
)
 W
e
r
d
e
n
 ö
ff
en
tl
ic
he
 I
nt
er
es
se
n 
be
rü
hr
t,
 f
ür
 d
ie
 d
ie

Zu
st
än
di
gk
ei
t 
v
o
n
 B
u
n
d
e
s
b
e
h
ö
r
d
e
n
 o
d
e
r
 v
o
n
 B
e
h
ö
r
d
e
n
,

di
e 
i
m
 A
uf
tr
ag
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s
 t
ät
ig
 w
e
r
d
e
n
,
 g
e
g
e
b
e
n
 i
st
,

u
n
d
 k
o
m
m
t
 e
in
e 
V
e
r
s
t
ä
n
d
i
g
u
n
g
 z
w
i
s
c
h
e
n
 d
e
r
 P
la

nf
es

t-
st
ei
lu
ng
sb
eh
ör
de
 u
n
d
 d
e
n
 g
e
n
a
n
n
t
e
n
 B
e
h
ö
r
d
e
n
 n

ic
ht

z
u
s
t
a
n
d
e
,
 s
o
 h
at

 d
ie

 P
ia
nf
es
ts
te
ll
un
gs
be
hö
rd
e 
i
m
 B
e
^

n
e
h
m
e
n
 
mi
t 
d
e
m
 
B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ür
 V
e
r
k
e
h
r
 z
u
 e
n
t

s
c
h
e
i
d
e
n
.

(
7
)
 D
ie
 F
es

ts
te

ll
un

g 
d
e
s
 P
l
a
n
s
 u
n
d
 d
ie
 E
nt
sc
he
id
un

g
e
n
 ü
be
r 
di
e 
E
i
n
w
e
n
d
u
n
g
e
n
 s
in
d 
z
u
 b
eg
rü
nd
en
 u
n
d
 d
e
n

a
m
 V
er
fa
hr
en
 B
et
ei
li
gt
en
 m
it
 R
ec

ht
sm

it
te

ib
el

eh
ru

ng
 z
u

z
u
s
t
e
l
l
e
n
.

§
1
1

D
i
e
 
Vo

rs
ch

ri
ft

 d
e
s
 §
 1
4
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s
-
I
m
m
i
s
s
i
o
n
s
-

sc
hu

tz
ge

se
tz

es
 g
il
t 
fü
r 
Fl
ug
pl
ät
ze
 e
nt
sp
re
ch
en
d.
 D
ie
s

gi
lt

 a
u
c
h
 d
a
n
n
,
 w
e
n
n
 d
e
r
 F
lu

gp
la

tz
 öf

fe
nt

li
ch

en
 Z
w
e
c
k
e
n

d
i
e
n
t
.

§
 1
2

(
1
)
 B
ei
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 e
in

es
 F
lu

gh
af

en
s 

is
t 
fü
r 
d
e
n

A
u
s
b
a
u
 e
in

 P
la

n 
fe

st
zu

le
ge

n.
 D
ie

se
r 
is
t 
m
a
ß
g
e
b
e
n
d
 f
ür

d
e
n
 B
er

ei
ch

, 
in

 d
e
m
 d
ie
 i
n 
d
e
n
 A
b
s
ä
t
z
e
n
 2
 u
n
d
 3
 b
e
-

ze
ic

hn
et

en
 B
a
u
b
e
s
c
h
r
ä
n
k
u
n
g
e
n
 g
el
te
n 
(
B
a
u
s
c
h
u
t
z
b
e
-

'
 re
ic

h)
. D

er
 P
la

n 
mu

ß 
en
th
al
te
n

1
.
 d
i
e
 S
ta

rt
- 
u
n
d
 L
a
n
d
e
b
a
h
n
e
n
 e
in
sc
hl
ie
ßl
ic
h 
d
e
r
 s
i
e

u
m
g
e
b
e
n
d
e
n
 S

ch
ut
zs
tr
ei
fe
n 
(S
ta
rt
- 
u
n
d
 L
an
de
fl
ä

c
h
e
n
)
,

2
.
 d
ie
 S
ic

he
rh

ei
ts

fl
äc

he
n,

 d
ie
 a
n
 d
e
n
 E
n
d
e
n
 d
e
r
 S
ta
rt

e
n
d
 L
an

de
fl

äc
he

n 
ni

ch
t 
lä
ng
er
 a
ls

 je
 1
 O
D
O
 M
et
er
 u
n
d

se
it
li
ch
 d
e
r
 S
t
a
r
t
-
u
n
d
 L
a
n
d
e
f
i
ä
c
h
e
n
 b
is
 z
u
m
 B
e
g
i
n
n

d
e
r
 A
nf

lu
gs

ek
to

re
n 
je
 3
5
0
 M
e
t
e
r
 b
re
it
 s
ei

n 
so

ll
en

.
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d
e
n
 
Ft
ug
ha
fe
nb
ez
ug
sp
un
kt
, 
d
e
r
 i

n 
de
r 

Mi
tt

e 
d
e
s

S
y
s
t
e
m
s
 d
er

 S
ta

rt
- 
un

d 
La
nd
ef
lä
ch
en
 l
ie
ge
n 
so

ll
,

di
e 
St
ar
tt
>a
hn
t)
ez
ug
sp
un
kt
e,
 d
ie

 j
e 
In

 d
er

 M
it
te
 d
er

St
ar
t-
 u
n
d
 L
an

de
fl

äc
he

n 
li
eg
en
 s
ol
le
n,

di
e 
An

fl
ug

se
kt

or
en

, 
di

e 
si
ch
 t
>e
ld
er
se
lt
s 
de

r 
A
u
ß
e
n

k
a
n
t
e
n
 d
e
r
 S
i
c
h
e
r
h
e
i
t
s
f
l
ä
c
h
e
n
 a
n
 d
e
r
e
n
 E
n
d
e
n
 m
i
t
 e
i

ne
m 
Öf
fn
un
gs
wi
nk
el
 v
on

 J
e 1
5
 G
ra
d 
an

sc
hl

ie
ße

n;
 si

e
e
n
d
e
n
 
t>

el
 
Ha

up
ts

ta
rt

- 
u
n
d
 
Ha
up
tl
an
de
fl
äc
he
n 

In
ei

ne
r 
En
tf
er
nu
ng
 v
o
n
 1
5
 K
il

om
et

er
n,

 b
ei
 N
el
se
ns
ta
rt
-

un
d 
He

be
nl

an
de

fl
äc

he
n 
In
 e
in
er
 E
nt

fe
rn

un
g 
vo
n 
8,
5

Ki
lo

me
te

rn
 v
o
m
 S
ta

rt
ba

hn
be

zu
gs

pu
nk

t.

(
2
)
 N
a
c
h
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 e
in

es
 F
lu
gh
af
en
s 
da

rf
 d
ie

 f
ür

Er
te

il
un

g 
ei

ne
r 
B
a
u
g
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 z
us
tä
nd
ig
e 
B
e
h
ö
r

di
e 
Er

ri
ch

tu
ng

 v
o
n
 B
a
u
w
e
r
k
e
n
 I
m 
U
m
k
r
e
i
s
 v
o
n
 1
,5
 K
i

Ha
lb
me
ss
er
 u
m
 d
e
n
 F
lu

gh
af

en
be

zu
gs

pu
nk

t 
s
o

a
u
f
 d
e
n
 S
ta

rt
- 
u
n
d
 L
a
n
d
e
f
l
ä
c
h
e
n
 u
n
d
 d
e
n
 S
i
c
h
e
r

nu
r 
mi

t 
Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d
er
 L
uf
tf
ah
rt
be
hö
rd
en

Di
e 
Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d
er

 L
uf

tf
ah

rt
be

hö
rd

en
 g
il
t

er
te

il
t,

 w
e
n
n
 s
ie
 n
ic

ht
 I
ri
nn
en
 z
we
i 
Mo
na
te
n 
na

ch
öe

ß 
Er

su
ch

en
s 
de
r 
fü

r 
di

e 
Er

te
il

un
g 
ei

ne
r 
B
a
u

zu
st
än
di
ge
n 
B
e
h
ö
r
d
e
 v
er
we
ig
er
t 
wi
rd
. 
Is
t

fa
ch
li
ch
e 
Be

ur
te

il
un

g 
In

ne
rh

al
b 
di

es
er

 F
ri

st
 w
e
g
e
n

A
u
s
m
a
ß
e
s
 d
er

 e
rf

or
de

rl
ic

he
n 
Pr

üf
un

ge
n 
ni
ch
t 
m
ö
g

ka
nn
 s
ie

 v
on

 d
er

 f
ür
 d
ie
 B
a
u
g
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 z
us

tä
n

B
e
h
ö
r
d
e
 I
m
 B
e
n
e
h
m
e
n
 m
it
 d
e
r
 B
u
n
d
e
s
a
n
s
t
a
l
t
 f
ür

ve
rl
än
ge
rt
 w
e
r
d
e
n
.

(
3
)
 In
 d
er
 w
ei

te
re

n 
U
m
g
e
b
u
n
g
 e
in
es
 F
lu

gh
af

en
s 
is
t d

ie
de

r 
Lu

ft
fa

hr
tb

eh
ör

de
n 

er
fo

rd
er

li
ch

, 
w
e
n
n

B
a
u
w
e
r
k
e
 f
ol
ge
nd
e 
B
e
g
r
e
n
z
u
n
g
 ü
be

rs
ch

re
it

en
 s
ol

au
ße
rh
al
b 
de

r 
An
fl
ug
se
kt
or
en
 
,

a
)
 I
m
 U
m
k
r
e
i
s
 v
o
n
 4
 K
il

om
et

er
 H
a
l
b
m
e
s
s
e
r
 u
m
 d
e
n

Fl
ug

ha
fe

nb
ez

ug
sp

un
kt

 e
in
e 
H
ö
h
e
 v
o
n
 2
5
 M
et
er
n;

fü
r 
Fl
ug
hä
fe
n,
 d
ie

 d
e
n
 K
l
a
s
s
e
n
 A
 b
is
 D
 d
e
s
 A
n

h
a
n
g
s
 1
4
 d
e
s
 A
b
k
o
m
m
e
n
s
 ü
b
e
r
 d
ie

 I
nt
er
na
ti
on
al
e

Zi
vi
ll
uf
tf
ah
rt
 e
nt

sp
re

ch
en

, 
be
tr
äg
t 
di
e 
H
ö
h
e
 1
5

Me
te
r (
H
ö
h
e
n
 t
)e

zo
ge

n 
au

f 
d
e
n
 F
lu
gh
af
en
be
zu
gs

pu
nk

t)
,

b
)
 I
m
 U
m
k
r
e
i
s
 v
o
n
 4
 K
il
om
et
er
 b
is

 6
 K
il
om
et
er
 H
a
l
b

m
e
s
s
e
r
 u
m
 d
e
n
 F
lu

gh
af

en
be

zu
gs

pu
nk

t 
di
e 
V
e
r

bi
nd

un
gs

li
ni

e,
 d
ie
 v
o
n
 4
5
 M
e
t
e
r
 H
ö
h
e
 b
is
 1
0
0
 M
e

te
r 
H
ö
h
e
 (
H
ö
h
e
n
 t
)e
zo
ge
n 
au
f 
d
e
n
 R
u
g
h
a
f
e
n
b
e
-

z
u
g
s
p
u
n
k
t
)
 a
ns
te
ig
t;

In
ne
rh
al
b 
de

r 
An

fl
ug

se
kt

or
en

a
)
 v
o
n
 d
e
m
 E
n
d
e
 d
e
r
 S
ic

he
rh

ei
ts

fl
äc

he
n 
bi
s 
z
u
 e
i

n
e
m
 U
m
k
r
e
i
s
 u
m
 d
e
n
 S
ta
rt
ba
hn
t)
ez
ug
sp
un
kt
 v
o
n
 
-

1
0
 K
il
om
et
er
 H
a
l
b
m
e
s
s
e
r
 t

)e
l 
Ha

up
ts

ta
rt

- 
u
n
d

Ha
up
tl
an
de
fl
äc
he
n 
u
n
d
 v
o
n
 8
,
5
 K
il

om
et

er
 b
ei
 N
e

be
ns
ta
rt
- 
u
n
d
 
N
e
t
)
e
n
l
a
n
d
e
f
l
ä
c
h
e
n
 
d
i
e
 
V
e
r
b
i
n

du
ng
sl
in
ie
, d
ie
 v
o
n
 0
 M
e
t
e
r
 H
ö
h
e
 a
n
 d
i
e
s
e
m
 E
n
d
e

bi
s 
1
0
0
 M
e
t
e
r
 H
ö
h
e
 (
H
ö
h
e
n
 b
e
z
o
g
e
n
 a
uf

 d
e
n

St
ar
tb
ah
nb
ez
ug
sp
un
kt
 
d
e
r
 
be
tr
ef
fe
nd
en
 
St

ar
t-

u
n
d
 L
an
de
fl
äc
he
) 
an

st
ei

gt
,

b
)
 I
m
 U
m
k
r
e
i
s
 v
o
n
 1
0
 K
il

om
et

er
 b
is
 1
5
 K
il

om
et

er
Ha
lb
me
ss
er
 u
m
 d
e
n
 S
ta

rt
ba

hn
be

zu
gs

pu
nk

t 
be
i

Ha
up
ts
ta
rt
- 
u
n
d
 H
au
pt
la
nd
ef
lä
ch
en
 d
ie

 H
ö
h
e
 v
o
n

1
0
0
 M
et
er
n 
(
H
ö
h
e
 t
>e

zo
ge

h 
au
f 
d
e
n
 S
ta

rt
ba

hn
be

z
u
g
s
p
u
n
k
t
 d
e
r
 b
et
re
ff
en
de
n 
St

ar
t-

 u
n
d
 L
an
de
fl
ä

ch
en

).
 A
bs
at
z 
2
 S
at
z 
2
 u
nd

 3
 gi

lt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.

Zu
r 
W
a
h
r
u
n
g
 d
er
 S
ic
he
rh
ei
t 
de

r 
Lu

ft
fa

hr
t 
u
n
d
 z
u
m

de
r 
Al
lg
em
ei
nh
ei
t 
k
ö
n
n
e
n
 d
ie

 L
uf

tf
ah

rt
be

hö
rd

en

Ih
re
 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 n
a
c
h
 d
e
n
 A
bs

ät
ze

n 
2
 u
n
d
 3
 d
a
v
o
n
 a
b

hä
ng
ig
 m
a
c
h
e
n
,
 d
a
ß
 d
ie
 B
a
u
g
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 u
nt
er
 A
uf

la
-

^
 g
e
n
 e
rt

ei
lt

 w
ir
d.

§
 1
3

So
fe
rn
 B
a
u
b
e
s
c
h
r
ä
n
k
u
n
g
e
n
 I
m
 B
au

sc
hu

tz
t)

er
el

ch
 I
n

fo
lg

e 
t>

es
on

de
re

r 
ör

tl
ic

he
r 
Ve
rh
äl
tn
is
se
 o
d
e
r
 d
e
s
 V
e
r

w
e
n
d
u
n
g
s
z
w
e
c
k
s
 d
e
s
 F
lu

gh
af

en
s 

In
 {
be
st
im
mt
en
 (
äe
-

lä
nd

et
el

le
n 
fü

r 
di
e 
Si
ch
er
he
it
 d
e
r
 L
uf

tf
ah

rt
 n
ic
ht
 I
n 
d
e
m

n
a
c
h
 §
 1
2
 fe
st
ge
le
gt
en
 U
m
f
a
n
g
 n
ot
we
nd
ig
 s
in

d,
 k
ö
n
n
e
n

di
e 
Lu
ft
fa
hr
tb
eh
ör
de
n 
fü
r 
d
i
e
s
e
 G
el
än
de
te
il
e 
B
a
u
h
ö
h
e
n

fe
st

le
ge

n,
 b
is
 z
u
 w
e
l
c
h
e
n
 B
a
u
w
e
r
k
e
 o
h
n
e
 I
hr
e 
Z
u
s
t
i
m

m
u
n
g
 g
e
n
e
h
m
i
g
t
 w
e
r
d
e
n
 k
ö
n
n
e
n
.

§
 1
4

(
1
)
 A
u
ß
e
r
h
a
l
b
 d
e
s
 B
a
u
s
c
h
u
t
z
b
e
r
e
i
c
h
s
 d
ar
f 
di
e 
fü
r 
di
e

Er
te

il
un

g 
ei

ne
r 
B
a
u
g
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 z
us
tä
nd
ig
e 
Be
hö
rd
e

di
e 
Er

ri
ch

tu
ng

 v
o
n
 B
a
u
w
e
r
k
e
n
,
 d
ie

 e
in
e 
H
ö
h
e
 v
o
n
 1
0
0

Me
te
rn
 ü
be
r 
de

r 
Er
do
be
rf
lä
ch
e 
üb

er
sc

hr
ei

te
n,

 n
ur

 m
it

Zu
st

im
mu

ng
 d
er

 L
uf

tf
ah

rt
be

hö
rd

en
 g
en

eh
mi

ge
n;

 §
 1
2

Ab
s.

 2
 S
at
z 
2
 u
n
d
 3
 u
n
d
 A
bs
. 
4
 gi

lt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.

(
2
)
 D
a
s
 g
le
ic
he
 g
il
t f
ür

 A
nl
ag
en
 v
on
 m
e
h
r
 a
ls
 3
0
 M
e
t
e
r

H
ö
h
e
 a
u
f
 n
at
ür
li
ch
en
 o
d
e
r
 k
ün

st
li

ch
en

 B
o
d
e
n
e
r
f
i
e
b
u
n
-

ge
n,

 s
of

er
n 
di
e 
B
o
d
e
n
e
r
h
e
b
u
n
g
e
n
 m
e
h
r
 a
ls
 1
(X
) 
Me
te
r

a
u
s
 d
e
r
'
u
m
g
e
b
e
n
d
e
n
 L
an
ds
ch
af
t 
he
ra
us
ra
ge
n;
 In

 e
i
n
e
m

Um
kr

ei
s 
vo

n 
1
0
 K
il
om
et
er
n 
u
m
 d
en

 F
lu

gh
af

en
be

zu
gs

pu
nk
t 

gi
lt
 d
al

be
l 
al
s 
H
ö
h
e
 d
er
 u
m
g
e
b
e
n
d
e
n
 L
an
ds
ch
af
t

di
e 
H
ö
h
e
 d
e
s
 F
lu

gh
af

en
sb

ez
ug

sp
un

kt
s.

§
 1
5

(
1
)
 D
ie

 §
§
 1
2
 b
is
 1
4
 g
el

te
n 
s
i
n
n
g
e
m
ä
ß
 f
ür
 B
ä
u
m
e
,

Fr
ei
le
it
un
ge
n,
 M
a
s
t
e
n
,
 D
ä
m
m
e
 s
o
w
i
e
 f
ür
 a
n
d
e
r
e
 A
n
l
a

g
e
n
 u
nd
 G
er
ät
e.
 §
 1
2
 A
bs

. 2
 Is

t a
uf
 G
ru
be
n,
 An

la
ge
n 
de

r
Ka
na
li
sa
ti
on
 u
nd

 ä
hn
li
ch
e 
Bo

de
nv

er
ti

ef
un

ge
n 
si

nn
ge

m
ä
ß
 a
n
z
u
w
e
n
d
e
n
.

(
2
)
 D
ie
 E
rr

ic
ht

un
g 
de
r 

In
 A
bs
at
z 
1 
ge
na
nn
te
n 

Lu
ft

-
fa

hr
th

ln
de

rn
ls

se
 b
ed
ar
f 
de

r 
Ge
ne
hm
ig
un
g.
 Fa

ll
s 
di

e 
G
e

n
e
h
m
i
g
u
n
g
 
vo

n 
ei

ne
r 
an

de
re

n 
al

s 
de

r 
B
a
u
g
e
n
e
h
m
l
-

gu
ng
sl
be
hö
rd
e 
er
te
il
t 
wi
rd
, t

>e
da

rf
 d
ie
se
 d
er

 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g

de
r 
Lu
ft
fa
hr
tl
be
hö
rd
e.
 Is

t e
in

e 
an

de
re

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e

hö
rd
e 

ni
ch

t 
vo
rg
es
eh
en
, 
s
o
 I
st
 d
ie

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 d
er

L
u
f
t
f
a
h
r
t
b
e
h
ö
r
d
e
 e
rf

or
de

rl
ic

h.
 

'

§
 1
6

(
1
)
 D
ie

 E
ig
en
tü
me
r 
u
n
d
 a
nd

er
en

 B
er

ec
ht

ig
te

n 
h
a
b
e
n

au
f 
Ve
rl
an
ge
n 
de

r 
Lu
ft
fa
hr
tb
eh
ör
de
n 
z
u
 d
ul

de
n,

 d
a
ß

B
a
u
w
e
r
k
e
 u
nd
 a
nd

er
e 
Lu

ft
fa

hr
th

ln
de

ml
ss

e (
§
1
5
)
,
 w
el

c
h
e
 d
ip

 n
a
c
h
 d
e
n
 §
§
1
2
 b
is

 1
5
 z
ul

äs
si

ge
 H
ö
h
e
 ü
be

rr
a

ge
n,

 a
uf
 d
ie

se
 H
ö
h
e
 a
bg

et
ra

ge
n 
we

rd
en

. 
Im
 F
al

le
 d
e
s

§
 1
5
 A
bs
. 
1 
Sa
tz
 2
 er

st
re
ck
t 
si
ch
 d
ie

 V
er
pf
li
ch
tu
ng
 z
ur

Du
ld
un
g 
au
f 
di
e 
Be

se
it

ig
un

g 
de

r 
Ve
rt
ie
fu
ng
en
. 
Is
t 
di
e

Ab
tr
ag
un
g 
od
er
 B
es

ei
ti

gu
ng

 d
er

 L
uf
tf
ah
rt
hl
nd
em
ls
se
 I
m

Ei
nz

el
fa

ll
 n
ic

ht
 d
ur

ch
fü

hr
ba

r,
 s
o
 s
in
d 
di
e 
er
fo
rd
er
li
ch
en

S
i
c
h
e
r
u
n
g
s
m
a
ß
n
a
h
m
e
n
 f
ür
 d
ie
 L
uf
tf
ah
rt
 z
u
 d
ul
de
n.

(
2
)
 D
a
s
 R
e
c
h
t
 d
e
s
 B
g
e
n
t
ü
m
e
r
s
 o
d
e
r
 e
in

es
 a
n
d
e
r
e
n

Be
re

ch
ti

gt
en

 u
n
d
 e
in
e 
n
a
c
h
 a
n
d
e
r
e
n
 V
or

sc
hr

if
te

n 
b
e

st
eh

en
de

 V
er
pf
li
ch
tu
ng
, 
di
es
e 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 a
uf
 e
ig

en
e

K
o
s
t
e
n
 s
el
bs
t 
du
rc
hz
uf
üh
re
n,
 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt
.

§
-
1
6
a

(
1
)
 D
ie

 E
ig
en
tü
me
r 
u
n
d
 a
nd

er
en

 B
er

ec
ht

ig
te

n 
vo

n
Ba
uw
er
ke
n 
un

d 
vo
n 
Ge

ge
ns

tä
nd

en
 I
m 
Si

nn
e 
d
e
s
 §
 1
5

Ab
s.

 1
 S
a
t
z
 1
, 
di
e 
di
e 
n
a
c
h
 §
 1
4
 z
ul
äs
si
ge
 H
ö
h
e
 n
ic

ht
üb
er
sc
hr
ei
te
n,
 h
a
b
e
n
 a
uf
 V
er
la
ng
en
 d
er

 B
un

de
sa

ns
ta

lt
fü
r 
Fl
ug
si
ch
er
un
g 
z
u
 d
ul
de
n,
 d
a
ß
 d
ie

 B
a
u
w
e
r
k
e
 u
n
d
 G
e

g
e
n
s
t
ä
n
d
e
 I
n 
ge

ei
gn

et
er

 W
e
l
s
e
 g
ek

en
nz

ei
ch

ne
t 
w
e
r

de
n,

 w
e
n
n
 u
n
d
 I
ns

ow
ei

t 
di

es
 z
ur

 S
ic
he
ru
ng
 d
e
s
 L
uf

tv
er

ke
hr

s 
er
fo
rd
er
li
ch
 I
st
. 
D
a
s
 B
es
te
he
n 
so
wi
e 
de
r 
Be

gi
nn

d
e
s
 E
rr
ic
ht
en
s 
od

er
 A
b
b
a
u
e
n
s
 v
o
n
 F
re
il
ei
tu
ng
en
, 
Se
il

b
a
h
n
e
n
 u
n
d
 ä
hn

li
ch

en
 A
nl
ag
en
, 
di

e 
In
 e
in

er
 L
ä
n
g
e
 v
on

m
e
h
r
 a
ls
 7
5
 m
 T
äl
er
 o
d
e
r
 S
ch

lu
ch

te
n 
ü
b
e
r
s
p
a
n
n
e
n
 o
d
e
r

St
el
la
bh
än
ge
n 
fo

lg
en

 u
n
d
 d
ab
ei
 d
ie
 H
ö
h
e
 v
o
n
 2
0
 m
 ü
t)

er
de

r 
Er
do
be
rf
lä
ch
e 
üb
er
sc
hr
ei
te
n,
 s
in
d 
de

r 
B
u
n
d
e
s
a
n

st
al
t 
fü

r 
Fl

ug
si

ch
er

un
g 
v
o
n
 d
e
n
 E
l
g
e
n
t
ü
m
e
m
 u
n
d
 a
n
d
e

re
n 
Be

re
ch

ti
gt

en
 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
an
zu
ze
ig
en
.

(
2
)
 §
 1
6
 A
b
s
.
 2
 gi

lt
 e
nt
sp
re
ch
en
d.

§
 1
7

Be
i 
de

r 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 v
on

 L
an

de
pl

ät
ze

n 
un

d 
Se
ge
l-

fl
ug

ge
lä

nd
en

 k
ön

ne
n 
di

e 
Lu
ft
fa
hr
tb
eh
ör
de
n 
be

st
im

me
n,

da
ß 
di

e z
ur
 E
rt
ei
lu
ng
 e
in
er
 B
au
ge
ne
hm
ig
un
g 
zu
st
än
di
ge

B
e
h
ö
r
d
e
 d
ie

 E
rr
ic
ht
un
g 
v
o
n
 B
a
u
w
e
r
k
e
n
 I
m
 U
m
k
r
e
i
s
 v
o
n

1,
5 
Ki
lo
me
te
r 
Ha
lb
me
ss
er
 u
m
 d
e
n
 d
e
m
 R
ug
ha
fe
nb
e-

zu
gs
pu
nk
t 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 P
u
n
k
t
 n
ur
 m
it

 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g

de
r 
Lu

ft
fa

hr
tb

eh
ör

de
n 
g
e
n
e
h
m
i
g
e
n
 d
ar

f 
(b
es
ch
rä
nk
te
r

Ba
us
ch
ut
zb
er
ei
ch
).
 A
u
f
 d
e
n
 b
es
ch
rä
nk
te
n 
B
a
u
s
c
h
u
t
z

be
re

ic
h 
si
nd
 §
 1
2
 A
b
s
.
 2
 S
a
t
z
 2
 u
n
d
 3
 u
n
d
 A
b
s
.
 4
 s
o
w
i
e

di
e 
§
§
 1
3
,
1
5
 u
n
d
 1
6
 s
i
n
n
g
e
m
ä
ß
 a
n
z
u
w
e
n
d
e
n
.

§
 1
8

D
e
r
 U
m
f
a
n
g
 d
e
s
 B
au
sc
hu
tz
be
re
ic
hs
 i
st
 d
e
n
 E
lg

en
tü

m
e
m
 v
o
n
 G
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
e
n
 I
m
 B
a
u
s
c
h
u
t
z
b
e
r
e
i
c
h
 u
n
d
 d
e
n

a
n
d
e
r
e
n
 z
u
m
 G
e
b
r
a
u
c
h
 o
d
e
r
 z
ur

 N
u
t
z
u
n
g
 d
ie
se
r 
G
r
u
n
d

st
üc
ke
 B
er
ec
ht
ig
te
n 
s
o
w
i
e
 d
e
n
 d
in
gl
ic
h 
Be

re
ch

ti
gt

en
,

so
we
it
 s
ie

 d
e
r
 z
us

tä
nd

ig
en

 B
e
h
ö
r
d
e
 b
e
k
a
n
n
t
 o
d
e
r
 a
u
s

d
e
m
 G
r
u
n
d
b
u
c
h
 e
rs
ic
ht
li
ch
 s
in
d,
 t
^k

an
nt

zu
ge

be
n 
od
er

In
 o
rt
sü
bl
ic
he
r 
W
e
i
s
e
 ö
ff

en
tl

ic
h 
b
e
k
a
n
n
t
z
u
m
a
c
h
e
n
.

§
1
8
a

(
1
)
 B
a
u
w
e
r
k
e
 d
ür

fe
n 
ni

ch
t 
er

ri
ch

te
t 
w
e
r
d
e
n
,
 w
e
n
n
 d
ie

Bu
nd
es
an
st
al
t 
fü
r 
Fl
ug
si
ch
er
un
g 
de
r 
ob

er
st

en
 L
uf

tf
ah

rt
be

hö
rd

e 
d
e
s
 L
a
n
d
e
s
 g
e
g
e
n
ü
b
e
r
 a
nz
ei
gt
, 
d
a
ß
 d
ur
ch
 d
ie

Er
ri

ch
tu

ng
 d
er
 B
a
u
w
e
r
k
e
 F
lu

gs
ic

he
ru

ng
se

in
ri

ch
tu

ng
en

ge
st

ör
t 
we

rd
en

. 
Di
e 
Bu

nd
es

an
st

al
t 
fü

r 
Fl
ug
si
ch
er
un
g

un
te
rr
ic
ht
et
 d
i
e
 o
b
e
r
s
t
e
 L
uf

tf
ah

rt
t}

eh
ör

de
 d
e
s
 L
a
n
d
e
s

üb
er

 d
ie
 S
ta
nd
or
te
 a

ll
er
 F
lu
gs
ic
he
ru
ng
se
in
ri
ch
tu
ng
en

un
d 
Be

re
ic

he
 u
m
 d
ie
se
 A
nl

ag
en

, 
In
 d
en

en
 S
tö
ru
ng
en

d
u
r
c
h
 B
a
u
w
e
r
k
e
 z
u
 e
r
w
a
r
t
e
n
 s
in
d.
 D
i
e
 o
b
e
r
s
t
e
n
 L
uf

t
f
a
h
r
t
b
e
h
ö
r
d
e
n
 d
e
r
 L
ä
n
d
e
r
 u
nt

er
ri

ch
te

n 
d
i
e
 B
u
n
d
e
s
a
n

st
al
t f

ür
 F
lu
gs
ic
he
ru
ng
, w
e
n
n
 s
ie
 v
on
 d
er

 P
la

nu
ng

 d
er

ar
ti
ge
r 
B
a
u
w
e
r
k
e
 K
e
n
n
t
n
i
s
 e
rh

al
te

n.

(2
) 
Di

e 
Ei
ge
nt
üm
er
 u
nd

 a
nd
er
en
 B
er

ec
ht

ig
te

n 
ha
be
n

au
f 
Ve

rl
an

ge
n 
de

r 
Bu
nd
es
an
st
al
t 
fü
r 
Fl
ug
si
ch
er
un
g 
zu

du
ld

en
, 
da
ß 
Ba

uw
er

ke
, 
di
e 
de
n 
Be
tr
ie
b 
vo

n 
Fl
ug
si
ch
e

ru
ng
se
in
ri
ch
tu
ng
en
 s

tö
re
n,
 "I

n 
ei
ne
r 
W
e
l
s
e
 v

er
än
de
rt

we
rd
en
, 
d
a
ß
 S
tö
ru
ng
en
 u
nt
er
bl
ei
be
n,
 e
s
 s
ei

 d
en

n,
 d
ie

St
ör
un
ge
n 
kö

nn
en

 d
ur
ch
 d
ie
 B
un
de
sa
ns
ta
lt
 f
ür
 F
lu
gs
i

ch
er
un
g 
mi
t 
ei

ne
m 
Ko

st
en

au
fw

an
d 
ve
rh
in
de
rt
 w
er
de
n,

de
r 
ni
ch
t 
üb

er
 d
e
m
 G
el

dw
er

t 
de
r 
be

ab
si

ch
ti

gt
en

 V
er
än

d
e
r
u
n
g
 l
ie

gt
.

(
3
)
 Di

e 
Ab

sä
tz

e 
1 
un

d 
2
 ge

lt
en
 s
in

ng
em

äß
 fü

r d
ie

 n
ac

h
§
 1
5
 A
bs
. 
1 
Sa

tz
 1
 g
en

an
nt

en
 G
eg

en
st

än
de

.

§
1
9

(
1
)
 E
n
t
s
t
e
h
e
n
 d
u
r
c
h
 M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 a
u
f
 G
r
u
n
d
 d
e
r
 V
o
r

sc
hr

if
te

n 
de

r 
§
§
 1
2
,
1
4
 b
is
 1
7
 u
n
d
 1
8
 a
 d
e
m
 E
ig
en
tü
me
r

od
er
 e
i
n
e
m
 a
n
d
e
r
e
n
 B
er

ec
ht

ig
te

n 
Ve
rm
ög
en
sn
ac
ht
el
le
,

s
o
 Is

t 
hi

er
fü

r e
in

e 
a
n
g
e
m
e
s
s
e
n
e
 E
nt

sc
hä

di
gu

ng
 I
n 
Ge

ld
z
u
 l
ei
st
en
. 
Hi
er
be
i 
Is

t 
di

e 
en

tz
og

en
e 
Nu
tz
un
g,
 d
ie

 B
e

sc
hä

di
gu

ng
 o
d
e
r
 Z
er

st
ör

un
g 
ei

ne
r 
S
a
c
h
e
 u
nt

er
 g
er

ec
h

te
r 
A
b
w
ä
g
u
n
g
 d
er

 I
nt
er
es
se
n 
de

r 
Al
lg
em
ei
nh
ei
t 
u
n
d
 d
er

Be
te

il
ig

te
n 
z
u
 t
>e

rü
ck

sl
ch

tl
ge

n.
 F
ür
 V
er

mö
ge

ns
na

ch
te

l
le

, 
di
e 
ni
ch
t 
I
m
 u
nm

it
te

lb
ar

en
 Z
u
s
a
m
m
e
n
h
a
n
g
 m
it

 d
e
r

Be
ei
nt
rä
ch
ti
gu
ng
 s
t
e
h
e
n
,
 Is
t d
e
n
 I
n 
S
a
t
z
 1
 b
ez

ei
ch

ne
te

n
P
e
r
s
o
n
e
n
 e
in
e 
En
ts
ch
äd
ig
un
g 
z
u
 z
ah
le
n,
 w
e
n
n
 u
n
d
 s
o

we
it

 d
ie

s 
zu
r 
A
b
w
e
n
d
u
n
g
 o
de
r 
z
u
m
 A
us

gl
ei

ch
 u
nb
il
li
ge
r

Hä
rt

en
 g
et

)o
te

n 
er

sc
he

in
t.

(2
) 
Un
te
rl
äß
t 
de

r 
Be

re
ch

ti
gt

e 
ei

ne
 Ä
nd
er
un
g 
de
r 
Nu

t
z
u
n
g
,
 d
ie

 I
h
m
 z
u
z
u
m
u
t
e
n
 I
st

, s
o
 m
in

de
rt

 s
ic

h 
s
e
i
n
e
 E
n
t

sc
hä

di
gu

ng
 u
m
 d
e
n
 W
e
r
t
 d
er

 V
er

mö
ge

ns
vo

rt
ei

le
, 
di
e

I
h
m
 b
e\

 A
u
s
ü
b
u
n
g
 d
er

 g
eä
nd
er
te
n 
Nu
tz
un
g 
e
r
w
a
c
h
s
e
n

w
ä
r
e
n
.

(
3
)
 W
e
r
d
e
n
 B
a
u
w
e
r
k
e
 u
n
d
 s
on
st
ig
e 
Lu

ft
fa

hr
th

ln
de

r-
nl
ss
e 
(
§
 1
5)
, 
de

re
n 

en
ts
ch
äd
ig
un
gs
lo
se
 E

nt
fe
rn
un
g

o
d
e
r
 U
mg
es
ta
lt
un
g 
n
a
c
h
 d
e
m
 j
ew
ei
ls
 g
el
te
nd
en
 R
e
c
h
t

ge
fo

rd
er

t 
w
e
r
d
e
n
 k
a
n
n
,
 a
u
f
 G
r
u
n
d
 v
o
n
 M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 n
a
c
h

§
 1
6
 g
a
n
z
 o
d
e
r
 t
ei
lw
ei
se
 e
nt

fe
rn

t 
o
d
e
r
 u
mg

es
ta

lt
et

, 
s
o

Is
t 
ei
ne
 E
n
t
s
c
h
ä
d
i
g
u
n
g
 n
ur
 z
u
 l
ei
st
en
, 
w
e
n
n
 e
s
 a
u
s

G
r
ü
n
d
e
n
 d
e
r
 B
il
li
gk
ei
t 
g
e
b
o
t
e
n
 I
st

. S
i
n
d
 s
ie
 b
ef

ri
st

et
 z
u

ge
la
ss
en
 u
n
d
 I
st

 d
ie
 F
ri

st
 n
o
c
h
 n
ic
ht
 a
bg
el
au
fe
n,
 s
o
 I
st

ei
ne
 E
n
t
s
c
h
ä
d
i
g
u
n
g
 n
a
c
h
 d
e
m
 V
er

hä
lt

ni
s 
d
e
r
 r
es
tl
ic
he
n

Fr
is
t 
z
u
 d
er
 g
e
s
a
m
t
e
n
 F
ri

st
 z
u
 l
ei
st
en
.

(
4
)
 Di

ng
li
ch
 B
er

ec
ht

ig
te

, d
ie
 n
ic
ht
 z
u
m
 G
e
b
r
a
u
c
h
 o
d
e
r

zu
r 
N
u
t
z
u
n
g
 d
er
 S
a
c
h
e
 b
er
ec
ht
ig
t 
si
nd
, 
si

nd
 n
a
c
h
 d
e
n

Ar
ti

ke
ln

 5
2
 u
n
d
 5
3
 d
e
s
 E
in
fü
hr
un
gs
ge
se
tz
es
 z
u
m
 B
ü
r

ge
rl
ic
he
n 
G
e
s
e
t
z
b
u
c
h
 a
uf

 di
e 
En

ts
ch

äd
ig

un
g 
d
e
s
 E
ig

en
t
ü
m
e
r
s
 a
n
g
e
w
i
e
s
e
n
.

(
5
)
 D
ie
 E
nt
sc
hä
di
gu
ng
 I
st

 I
n 
d
e
n
 F
äl
le
n 
d
e
s
 §
 1
2
 v
o
n

d
e
m
 F
l
u
g
h
a
f
e
n
u
n
t
e
m
e
h
m
e
r
,
 In

 d
e
n
 F
äl

le
n 
d
e
s
 §
 1
7
 v
o
n

d
e
m
 U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
r
 d
e
s
 F
lu

gp
la

tz
es

 z
u
 z
ah
le
n.
 S
o
w
e
i
t
 d
ie

b
e
z
e
i
c
h
n
e
t
e
n
 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 
G
r
u
n
d
s
t
ü
c
k
e
 
o
d
e
r
 a
n
d
e
r
e

S
a
c
h
e
n
 a
uß

er
ha

lb
 d
er

 B
au

sc
hu

tz
be

re
ic

he
 d
er

 §
§
1
2

u
n
d
 1
7
 b
et
re
ff
en
, 
Is

t 
di

e 
En

ts
ch

äd
ig

un
g,

 w
e
n
n
 e
s
 s
ic

h
u
m
 M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 d
e
r
 F
lu

gs
ic

he
ru

ng
 l
ia
nd
el
t,
 v
o
m
 B
u
n
d

z
u
 z
ah
le
n.
 I
m
 ü
t>

ri
ge

n 
v
o
n
 d
e
n
 L
ä
n
d
e
r
n
.
 In

 d
e
n
 F
äl

le
n 
d
e
r

§
§
 1
6
 a
 u
n
d
 1
8
 a
 I
st

 d
ie

 E
nt

sc
hä

di
gu

ng
 v
o
m
 B
u
n
d
 z
u

z
a
h
l
e
n
.

(
6
)
 I
m 
üb
ri
ge
n 
si
nd
 d
ie
 V
or

sc
hr

if
te

n 
d
e
s
 §
 1
3
 A
b
s
.
 2
,

d
e
r
 §
§
 1
4
,
1
5
,
1
7
 b
is
 2
5
,
3
1
 u
n
d
 3
2
 d
e
s
 S
ch

ut
zb

er
ei

ch
g
e
s
e
t
z
e
s
 s
i
n
n
g
e
m
ä
ß
 a
n
z
u
w
e
n
d
e
n
.

§
1
9
a

D
e
r
 U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
r
 e
i
n
e
s
 V
er

ke
hr

sf
lu

gh
af

en
s,

 d
e
r
 d
e
m

Fl
ug
li
ni
en
ve
rk
eh
r 
a
n
g
e
s
c
h
l
o
s
s
e
n
 I
st

, h
at
 I
nn

er
ha

lb
 e
in
er

v
o
n
 d
e
r
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 f
es
tz
us
et
ze
nd
en
 F
ri

st
au
f 
d
e
m
 F
lu
gh
af
en
 u
n
d
 I
n 
d
e
s
s
e
n
 U
m
g
e
b
u
n
g
 A
n
l
a
g
e
n

zu
r 
fo

rt
la
uf
en
d/
re
gi
st
ri
er
en
de
n 
Me

ss
un

g 
de
r 
du
rc
h 
di
e

a
n
-
 u
n
d
 a
bf
li
eg
en
de
n 
Lu

ft
fa

hr
ze

ug
e 
e
n
t
s
t
e
h
e
n
d
e
n
 G
e

r
ä
u
s
c
h
e
 e
i
n
z
u
r
i
c
h
t
e
n
 u
n
d
 z
u
 (
be

tr
ei

be
n.

 D
i
e
 M
e
ß
-
 u
n
d

A
u
s
w
e
r
t
u
n
g
s
e
r
g
e
b
n
i
s
s
e
 s
in
d 
d
e
r
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r

d
e
 u
n
d
 d
e
r
 K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 n
a
c
h
 §
 3
2
 b
 s
o
w
i
e
 a
uf
 V
er

la
n

g
e
n
 d
er
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 a
n
d
e
r
e
n
 B
e
h
ö
r
d
e
n
 m
it

zu
te

il
en

. 
So

fe
rn

 e
in
 ß
ed
ür
fn
is
 f
ür
 d
ie
 B
e
s
c
h
a
f
f
u
n
g
 u
n
d

d
e
n
 B

et
ri
eb
 v
o
n
 A
n
l
a
g
e
n
 n
a
c
h
 S
a
t
z
 1
 
ni
ch
t 
be

st
eh

t,
k
a
n
n
 d
ie

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 A
u
s
n
a
h
m
e
n
 z
ul
as
se
n.

I % c
o

(
O
c
o

CJ
I

O
B

< U
3

> 3 o I
T

0



§
l
9
b
*
)

(
1
)
 D
ie
 U
nt
er
ne
hm
er
 v
on

 V
er

ke
hr

sf
lu

gh
äf

en
 s
in

d 
zu
r

d
e
s
 R
ug

ha
fe

nb
et

ri
eb

s 
ve
rp
fl
ic
ht
et

Fl
ug

ha
fe

na
ni

ag
en

. 
Ba

uw
er

ke
, 
R
ä
u
m
e
 u
n
d
 E

in
ri
ch

tu
ng
en
 s
o
 z
u
 e
rs

te
ii

en
 u
nd
 z
u
 g
es
ta
lt
en
, d
a
ß
 d
ie
 e
r

fo
rd

er
li

ch
e 
ba
ul
ic
he
 u
n
d
 t
ec

hn
is

ch
e 
S
i
c
h
e
r
u
n
g
 u
n
d

di
e 
sa
ch
ge
re
ch
te
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
de
r 
pe
rs
on
ei
ie
n 
Si

-
ch
er
un
gs
- 
un

d 
S
c
h
u
t
z
m
a
ß
n
a
h
m
e
n
 u
n
d
 d
ie
 K
on
tr
oi
ie

de
r 
ni

ch
t 
al

ig
em

ei
n 
zu

gä
ng

li
ch

en
 B
er
ei
ch
e 
e
r
m
ö
g

li
ch

t w
er

de
n;

 a
u
s
g
e
n
o
m
m
e
n
 v
o
n
 d
ie
se
r 
Ve
rp
fl
ic
ht
un
g

si
nd

 G
er
ät
e z

ur
 Ü
be
rp

rü
fu

ng
 v
on
 F
lu
gg
äs
te
n 
un
d 
vo
n

di
es

en
 m
it

ge
fü

hr
te

n 
G
e
g
e
n
s
t
ä
n
d
e
n
 s
o
w
i
e
 B
a
u
w
e
r

ke
, 
Ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
un
d 
Ge
rä
te
 z
ur
 Ü
be
rp
rü
fu
ng
 v
on

Po
st

, 
a
u
f
g
e
g
e
b
e
n
e
m
 G
e
p
ä
c
k
,
 F
ra
ch
t 
u
n
d
 
Ve

rs
or

-
g
u
n
g
s
g
ü
t
e
m
 a
uf

 d
ie

 in
 §
 2
7
 A
bs

. 
1 
S
a
t
z
 1
 N
r.

 1
 b
is

 3
ge
na
nn
te
n 
Ge
ge
ns
tä
nd
e 
mi
tt
el
s t

ec
hn
is
ch
er
 Ve

rf
ah

r
e
n
;

Po
st
, 
a
u
f
g
e
g
e
b
e
n
e
s
 G
e
p
ä
c
k
,
 F
ra
ch
t 
u
n
d
 
Ve
rs
or

gu
ng
sg
üt
er
 z
ur
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
de
r 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 n
a
c
h

§
 2
9
 c
 A
b
s
.
 3
 si
ch
er
 z
u
 t
ra
ns
po
rt
ie
re
n 
u
n
d
 z
u
 l
ag
er
n;

ni
ch
t 
al

lg
em

ei
n 
zu

gä
ng

li
ch

e 
Be

re
ic

he
 u
n
d
 A
nl
ag
en

vo
r 
un

t)
er

ec
ht

ig
te

m 
Z
u
g
a
n
g
 z
u
 s
ic
he
rn
 u
nd
. s
ow
ei
t 
e
s

si
ch
 u
m
 s
ic
he
rh
ei
ts
em
pf
ln
di
ic
he
 B
er
ei
ch
e 
u
n
d
 A
nl

a
g
e
n
 h
an
de
lt
, 
d
e
n
 Z
u
g
a
n
g
 n
ur

 h
ie

rz
u 
b
e
s
o
n
d
e
r
s
 b
e

re
ch

ti
gt

en
 P
e
r
s
o
n
e
n
 z
u
 g
es
ta
tt
en
;

Lu
ft

fa
hr

ze
ug

e,
 d
ie
 G
e
g
e
n
s
t
a
n
d
 
v
o
n
 
B
e
d
r
o
h
u
n
g
e
n
,

in
sb
es
on
de
re
 v
o
n
 B
o
m
b
e
n
d
r
o
h
u
n
g
e
n
 s
in
d,
 a
uf

 S
i

ch
er

he
it

sp
os

it
io

ne
n 
z
u
 
ve
rb
ri
ng
en
, 
s
o
w
e
i
t
 
hi

er
zu

ni
ch
t 
d
a
s
 L
uf

tf
ah

rt
un

te
me

hm
en

 g
e
m
ä
ß
 §
 2
0
 a
 A
b
s
.
 1

S
a
t
z
 1
 N
r
 4
 ve

rp
fl
ic
ht
et
 i
st

. u
n
d
 d
ie
 E
nt
la
du
ng
 s
o
w
i
e

di
e 
Ve
r-
 u
n
d
 E
nt
so
rg
un
g 
d
e
r
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
 d
ur

ch
zu

r
f
ü
h
r
e
n
.

in
 S
a
t
z
 1
 N
r.

 1
 b
is
 4
 a
uf
ge
fü
hr
te
n 
S
i
c
h
e
r
u
n
g
s
m
a
ß

s
i
n
d
 v
o
n
 d
e
m
 U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
r
 i
n 
e
i
n
e
m
 L
u
f
t
s
i
c
h
e
r

da
rz
us
te
ll
en
, 
we
ic
he
r 
d
e
r
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e

i
n
n
e
r
h
a
l
b
 e
i
n
e
r
 v
o
n
 i
hr
 z
u
 b
e
s
t
i
m
m
e
n
d
e
n
 F
ri

st
 z
u
r

vo
rz
ul
eg
en
 i
st

. 
D
i
e
 Z
u
l
a
s
s
u
n
g
 k
a
n
n
 m
it

 N
e

ve
rs
eh
en
 
w
e
r
d
e
n
.
 
Na

ch
tr

äg
li

ch
e

si
nd

 z
ul

äs
si

g.

(
2
)
 D
i
e
 B
et
re
ib
er
 s
on
st
ig
er
 R
u
g
p
l
ä
t
z
e
 k
ö
n
n
e
n
,
 s
o
w
e
i
t

zu
r 
Si

ch
er

un
g 
d
e
s
 F
lu

gp
la

tz
be

tr
ie

be
s 
er
fo
rd
er
li
ch

zu
r 
Du

rc
hf

üh
ru

ng
 d
er
 S
i
c
h
e
r
u
n
g
s
m
a
ß
n
a
h
m
e
n
 e
nt

A
b
s
a
t
z
 1
 v
er

pf
li

ch
te

t 
w
e
r
d
e
n
.

(
3
)
 F
ür

 d
ie

 B
er
ei
ts
te
ll
un
g 
un

d 
Un

te
rh

al
tu

ng
 v
on

 R
ä
u

u
n
d
 F
l
ä
c
h
e
n
 n
a
c
h
 d
e
n
 A
b
s
ä
t
z
e
n
 1
 u
n
d
 2
,
 di
e 
d
e
n
 f
ür

Du
rc

hf
üh

ru
ng

 d
er
 M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 g
e
m
ä
ß
 §
 2
9
 c
 z
u

Be
hö
rd
en
 z
ur

 V
er
fü
gu
ng
 g
es
te
ll
t w
or

de
n 
si
nd
,

di
e 
Ve
rp
fl
ic
ht
et
en
 d
ie

 V
er
gü
tu
ng
 i
hr

er
 S
el

bs
t

ve
rl

an
ge

n.
 I
m
 ü
br

ig
en

 t
ra

ge
n 
di

e 
Ve
rp
fl
ic
ht
et
en

Ko
st
en
 f
ür

 d
ie

 S
i
c
h
e
r
u
n
g
s
m
a
ß
n
a
h
m
e
n
 n
a
c
h
 d
e
n
 A
b

1
 u
n
d
 2
.

3
.
 U
n
t
e
r
a
b
s
c
h
n
i
t
t

L
u
f
t
f
a
h
r
t
u
n
t
e
m
e
h
m
e
n
 u
n
d
 -
Ve
ra
ns
ta
lt
un
ge
n

§
2
0

(
1
)
 U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
n
,
 d
ie
 P
e
r
s
o
n
e
n
 o
d
e
r
 S
a
c
h
e
n
 d
ur
ch

ge
we

rb
sm

äß
ig

 b
ef

ör
de

rn
 (
Lu

ft
fa

hr
tu

nt
er

n
e
h
m
e
n
)
,
 t
)e

dü
rf

en
 d
er
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
.
 E
in
er
 G
e
n
e
h
m
i

g
u
n
g
 b
ed

ar
f 
a
u
c
h
 d
ie

 g
e
w
e
r
b
s
m
ä
ß
i
g
e
 V
e
n
v
e
n
d
u
n
g
 v
on

Lu
ft

fa
hr

ze
ug

en
 f
ür
 s
on

st
ig

e 
Z
w
e
c
k
e
.
 D
ie
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g

k
a
n
n
 m
it

 A
uf
la
ge
n 
ve
rb
un
de
n 
u
n
d
 b
ef

ri
st

et
 w
er

de
n.

 D
e
r

Ge
ne

hm
ig

un
gs

pf
li

ch
t 

un
te

rl
ie

gt
 a
u
c
h
 d
ie
 B
ef

ör
de

ru
ng

v
o
n
 P
e
r
s
o
n
e
n
 u
n
d
 S
a
c
h
e
n
 d
u
r
c
h
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
, 
w
e
n
n

al
s 
En

tg
el

t 
nu

r 
di
e 
Se

lb
st

ko
st

en
 d
e
s
 F
lu

ge
s 
ve
re
in
ba
rt

si
nd

; 
a
u
s
g
e
n
o
m
m
e
n
 h

ie
rv

on
 i

st
 d
ie
 B
ef

ör
de

ru
ng

 v
o
n

P
e
r
s
o
n
e
n
 i
n 
Lu

ft
fa

hr
ze

ug
en

, d
ie
 f
ür
 h
ö
c
h
s
t
e
n
s
 4
 P
e
r
s
o

n
e
n
 z
u
g
e
l
a
s
s
e
n
 s
in
d.

(
2
)
 D
i
e
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 i
st
 z
u
 v
er
sa
ge
n,
 w
e
n
n
 T
a
t
s
a

c
h
e
n
 d
ie
 A
n
n
a
h
m
e
 r
ec

ht
fe

rt
ig

en
, d
a
ß
 d
ie
 ö
ff
en
tl
ic
he
 S
i

ch
er
he
it
 o
d
e
r
 O
r
d
n
u
n
g
 g
ef

äh
rd

et
 w
e
r
d
e
n
 k
a
n
n
,
 i
ns

be
s
o
n
d
e
r
e
 w
e
n
n
 d
e
r
 A
nt

ra
gs

te
ll

er
 o
d
e
r
 d
ie
 f
ür
 d
ie
 L
ei
tu
ng

d
e
s
 U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
n
s
 v
e
r
a
n
t
w
o
r
t
l
i
c
h
e
n
 P
e
r
s
o
n
e
n
 n
ic
ht
 z
u

ve
rl

äs
si

g 
si
nd
; 
e
r
g
e
b
e
n
 s
ic
h 
sp

ät
er

 s
ol

ch
e 
Ta
ts
ac
he
n,

s
o
 i
st

 d
ie
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 z
m
 w

id
er
ru
fe
n.
 D
i
e
 G
e
n
e
h
m
i

g
u
n
g
 k
a
n
n
 v
er
sa
gt
 w
er

de
n,

 w
e
n
n
 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
 v
e
r
w
e
n

d
e
t
 w
e
r
d
e
n
 s
ol
le
n,
 d
ie

 n
ic

ht
 i
n 
d
e
r
 d
e
u
t
s
c
h
e
n
 L
uf
tf
ah
r-

ze
ug

ro
li

e 
ei

ng
et

ra
ge

n 
si
nd
 o
d
e
r
 n
ic

ht
 i
m
 a
us

sc
hl

ie
ß

li
ch
en
 E
g
e
n
t
u
m
 d
e
s
 A
nt
ra
gs
te
ll
er
s 
s
t
e
h
e
n
.

§
2
0
a
*
)

(
1
)
 D
ie

 L
uf
tf
ah
rt
un
te
rn
eh
me
n,
 d
ie

 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
 m
it

m
e
h
r
 a
ls
 5
,
7
1
 H
ö
c
h
s
t
g
e
w
i
c
h
t
 b
et

re
ib

en
, s
in
d 
zu

r 
S
i
c
h
e

ru
ng

 d
e
s
 B
et
ri
eb
s 
de
r 
Lu

ft
fa

hr
tu

nt
em

eh
me

n 
ve

rp
fl

ic
h

t
e
t
:

1.
 S
i
c
h
e
r
u
n
g
s
m
a
ß
n
a
h
m
e
n
 
be

i 
de
r 

Ab
fe
rt
ig
un
g 

vo
n

Fl
ug
gä
st
en
 u
n
d
 d
er

 B
e
h
a
n
d
l
u
n
g
 v
o
n
 P
os
t,
 G
e
p
ä
c
k
,

Fr
ac
ht
 u
n
d
 V
e
r
s
o
r
g
u
n
g
s
g
ü
t
e
m
 d
ur

ch
zu

fü
hr

en
, 
s
o

we
it
 n
ic
ht
 §
 2
9
 c
 A
b
s
.
 2
 u
n
d
 3
 A
n
w
e
n
d
u
n
g
 f
in

de
t;

2.
 d
ie

 i
h
n
e
n
 a
uf
 e
i
n
e
m
 V
er

ke
hr

sf
lu

gh
af

en
 ü
be
rl
as
se
ne
n

B
e
r
e
i
c
h
e
 u
n
d
 R
ä
u
m
e
 i
n 
d
e
m
 n
ic

ht
 a
ll
ge
me
in
 z
u
g
ä
n
g

li
ch
en
 T
ei
l 
d
e
s
 R
u
g
h
a
f
e
n
s
 v
or

 u
nb
er
ec
ht
ig
te
m 
Z
u

g
a
n
g
 z
u
 s
i
c
h
e
m
 u
n
d
 d
e
n
 Z
u
g
a
n
g
 z
u
 s
ic

he
rh

ei
ts

em
p

fi
nd
li
ch
en
 B
er
ei
ch
en
 u
nd

 F
^ä
um
en
 n
ur
 h
ie

rz
u 
be
so
n

d
e
r
s
 t
)e

re
ch

ti
gt

en
 P
e
r
s
o
n
e
n
 z
u
 g
es
ta
tt
en
; s
ow
ei
t 
B
e

tr
ie
bs
ge
bä
ud
e,
 
Fr

ac
ht

an
la

ge
n 

u
n
d
 
so
ns
ti
ge
 
B
e

tr
ie
bs
ei
nr
ic
ht
un
ge
n 
v
o
n
 
d
e
n
 
Lu
ft
fa
hr
tu
nt
em
eh
me
n

se
lb

st
 o
d
e
r
 i
n 
i
h
r
e
m
 A
uf

tr
ag

e 
er
ri
ch
te
t 
o
d
e
r
 v
o
n
 i
hn

en
se
lb
st
 b
et

ri
eb

en
 w
e
r
d
e
n
,
 gi

lt
 §
 1
9
 b
 A
b
s
.
 1
 b
is
 3
 e
nt

s
p
r
e
c
h
e
n
d
;

3
.
 i
hr
e 
a
u
f
 e
i
n
e
m
 V
er

ke
hr

sf
lu

gh
af

en
 a
bg

es
te

ll
te

n 
Lu
ft

fa
hr
ze
ug
e 
s
o
 z
u
 s
i
c
h
e
m
,
 d
a
ß
 w
e
d
e
r
 u
nb

er
ec

ht
ig

te
P
e
r
s
o
n
e
n
 Z

ut
ri

tt
 
h
a
b
e
n
 
n
o
c
h
 
ve

rd
äc

ht
ig

e 
G
e
g
e
n

s
t
ä
n
d
e
 i
n 
d
a
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

g 
ve

rb
ra

ch
t 
w
e
r
d
e
n
 k
ö
n
n
e
n
;

4
.
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
, 
di
e 
G
e
g
e
n
s
t
a
n
d
 v
o
n
 
B
e
d
r
o
h
u
n
g
e
n
,

i
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e
 v
o
n
 B
o
m
b
e
n
d
r
o
h
u
n
g
e
n
 s
in

d,
 u
n
d
 s
ic

h
in

 B
et

ri
eb

 t
)e

fi
nd

en
, 
au

f 
ei
ne
 S
ic

he
rh

ei
ts

po
si

ti
on

 z
u

ve
rb
ri
ng
en
, 
be

i 
ei
ne
r 
Ve
rb
ii
ng
un
g 
d
u
r
c
h
 d
e
n
 F
iu
gh
a-

f
e
n
u
n
t
e
r
n
e
h
m
e
r
 g
e
m
ä
ß
 §
 1
9
 b
 A
b
s
.
 1
 S
a
t
z
 1
 N

r.
 4

mi
tz
uw
ir
ke
n 
s
o
w
i
e
 d
ie

 D
u
r
c
h
s
u
c
h
u
n
g
 d
e
r
 L
uf

tf
ah

r
z
e
u
g
e
 z
u
 g
es

ta
tt

en
 u
n
d
 z
u
 u
nt
er
st
üt
ze
n.

Di
e 
in

 S
a
t
z
 1
 N
r.

 1
 b
is

 4
 a
uf

ge
fü

hr
te

n 
S
i
c
h
e
r
u
n
g
s
m
a
ß

n
a
h
m
e
n
 s
i
n
d
 v
o
n
 d
e
m
 
U
n
t
e
m
e
h
m
e
n
 i

n 
e
i
n
e
m
 L

uf
ts

i
ch
er
he
it
sp
la
n 

da
rz
us
te
ll
en
, 

we
lc

he
r 

de
r 

G
e
n
e
h
m
i

g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 i
nn
er
ha
lb
 e
in
er
 v
o
n
 i
hr
 z
u
 b
e
s
t
i
m
m
e
n
d
e
n

Fr
is
t 
zu

r 
Z
u
l
a
s
s
u
n
g
 v
or
zu
le
ge
n 
is
t.
 D
i
e
 Z
u
l
a
s
s
u
n
g
 k
a
n
n

§
 1
9
b
 d
es

 t
uf
tv
ei
ke
hr
sg
es
et
ze
s 

tr
it

t z
u 
d
e
m
 Z
Si
tp
un
M 
in

 K
ra
ft
, 
de
r 
in

 d
er

Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 b
es
ti
mm
t 
is

t.
 di

e 
na

ch
 §
 3
2
 A
bs
. 2
 a
 in

 d
er

 F
as
su
ng
 d
e
s
 A
r

ti
ke
ls
 1
 M
r 
1
6
 B
uc

hs
ta

be
 d
 d
es
 G
es

et
ze

s z
ur

 Ä
nd
er
un
g 
d
e
s
 Lu

fl
ve
rk
eh
rs
ge
se
t-

z
e
s
 (9

. ̂

*)
 §
 2
0
a
 d
m
 L
uf
tv
er
ke
hr
sg
es
et
»s
 t
ri
tt
 z
u
 d
e
m
 Z
ei

tp
un

kt
 i
n 
Kr

af
t,

 d
er
 i
n 
de
r

Re
ch

ts
ve

ro
rd

nu
ng

 b
es

ti
mm

t 
is
t,
 d
ie

 n
a
c
h
 §
 3
2
 A
b
s
.
 2
 a
 i
n 
de
r 
F
a
s
s
u
n
g
 d
e
s
 A
r

ti
ke

ls
 1
 N
r.

 1
6
 B
ud
is
ta
be
 d
 d
es
 G
es

et
ze

s z
ur
 Ä
nd
er
un
g 
de

s 
Lu
ft
ve
rk
eh
rs
ge
se
t

ze
s (

9.
 Ä
nd
er
un
gs
ge
se
tz
) e

rl
as

se
n 
wi

rd
.

mi
t 
Ne
be
nl
)e
st
im
mu
ng
en
 v
er

se
he

n 
we

rd
en

. 
Na

ch
tr

äg
li

c
h
e
 A
uf
la
ge
n 
si

nd
 z
ul

äs
si

g.

(
2
)
 A
b
s
a
t
z
 1
 g

il
t

1.
 f
ür
 
Lu
ft
fa
hr
tu
nt
er
ne
hm
en
, 

di
e 

ei
ne
 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g

n
a
c
h
 §
 2
0
 b
es
it
ze
n,
 a
u
c
h
 a
uß
er
ha
lb
 d
e
s
 G
el

tu
ng

sb
e

re
ic

he
s 
d
i
e
s
e
s
 G
e
s
e
t
z
e
s
,
 w
e
n
n
 u
n
d
 s
o
w
e
i
t
 d
ie

 j
e

we
il
s 
ör

tl
ic

h 
ge
lt
en
de
n 
Vo

rs
ch

ri
ft

en
 n
ic

ht
 e
n
t
g
e
g
e
n

s
t
e
h
e
n
;

2.
 s
in

ng
em

äß
 
fü

r 
Lu
ft
fa
hr
tu
nt
er
ne
hm
en
, 

di
e 

ih
re

n
Ha
up
ts
it
z 
au
ße
rh
al
b 
d
e
s
 G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

es
 d
ie

se
s

G
e
s
e
t
z
e
s
 h
a
b
e
n
,
 so

fe
rn

 s
ie
 V
er

ke
hr

sf
iu

gh
äf

en
 i
n 
de
r

B
u
n
d
e
s
r
e
p
u
b
l
i
k
 D
e
u
t
s
c
h
l
a
n
d
 b
e
n
u
t
z
e
n
.

(
3
)
 D
ie
 L
uf
tf
ah
rt
un
te
rn
eh
me
n 
k
ö
n
n
e
n
 z
ur
 D
ur
ch
fü
h

ru
ng

 
de
r 

Si
ch
er
un
gs
ma
ßn
ah
me

n 
en
ts
pr
ec
he
nd
 
A
b

s
a
t
z
 1
 N

r.
 2
 u
n
d
 3
. a
u
c
h
 a
u
f
 s
on

st
ig

en
 F
lu

gp
lä

tz
en

 v
er

pf
li
ch
te
t w

er
de
n,
 so
we
it
 d
ie

s z
ur
 S
ic

he
ru

ng
 d
e
s
 B
et

ri
eb

s
d
e
r
 L
u
f
t
f
a
h
r
t
u
n
t
e
r
n
e
h
m
e
n
 e
rf

or
de

rl
ic

h 
is

t.

(
4
)
 A
nd

er
e 
al
s 
di

e 
in
 A
bs
at
z 
1 

be
ze
ic
hn
et
en
 H
al

te
r

v
o
n
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
n 
k
ö
n
n
e
n
,
 s
ow

ei
t 
di

es
 z
ur

 S
ic
he
ru
ng

d
e
s
 F
lu
gb
et
ri
eb
s 
er
fo
rd
er
li
ch
 i
st

, z
ur
 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r
Si
ch
er
un
gs
ma
ßn
ah
me
n 
en
ts
pr
ec
he
nd
 d
en
 A
bs

ät
ze

n 
1

bi
s 
3
 v
er
pf
li
ch
te
t 
w
e
r
d
e
n
. §
 2
1

(
1
)
 L
uf
tf
ah
rt
un
te
rn
eh
me
n,
 di

e 
P
e
r
s
o
n
e
n
 o
de
r 
S
a
c
h
e
n

g
e
w
e
r
b
s
m
ä
ß
i
g
 d
ur
ch
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
 a
uf
 b
es

ti
mm

te
n 

Li
ni

en
 ö
ff

en
tl

ic
h 
u
n
d
 r
eg
el
mä
ßi
g 
be

fö
rd

er
n 
(F

iu
gf

in
ie

nv
er

-
ke
hr
),
 b
ed

ür
fe

n 
au
ße
r 
de

r 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 n
a
c
h
 §
 2
0
 f
ür

je
de
 F
lu
gl
in
ie
 e
in

er
 b
es

on
de

re
n 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
.
 S
ie

 e
r

st
re
ck
t 
si

ch
 a
uf

 d
ie
 F
iu
gp
iä
ne
, 
Be
fö
rd
er
un
gs
en
tg
ei
te

u
n
d
 B
ef

ör
de

ru
ng

sb
ed

in
gu

ng
en

. 
Di
e 
Ve

rz
ei

ch
ni

ss
e 
üb
er

di
e 
Ta
ri
fe
 s
in
d 
a
m
 O
r
t
 d
e
s
 B
e
f
ö
r
d
e
r
u
n
g
s
a
n
g
e
b
o
t
e
s
 z
u
r

Ei
ns

ic
ht

na
hm

e 
be
re
it
zu
ha
lt
en
: J
ed

e 
Än
de
ru
ng
 d
er
 F
lu
g

li
ni

e,
 
Fi

ug
pi

än
e,

 B
ef
ör
de
ru
ng
se
nt
ge
it
e 

u
n
d
 
Be

fö
rd

e
ru
ng
sb
ed
in
gu
ng
en
 b
ed

ar
f 
eb
en
fa
ll
s 
de
r 
vo
rh
er
ig
en
 G
e

ne
hm

ig
un

g.
 A
uf

 ih
re

 E
rt

ei
lu

ng
 u
n
d
 i
hr

en
 W
id

er
ru

f 
is

t §
 2
0

si
nn

ge
mä

ß 
an

zu
we

nd
en

. D
ie
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 k
an
n 
au

ße
r

d
e
m
 v
er
sa
gt
 w
er

de
n,

 w
e
n
n
 d
ur

ch
 d
e
n
 b
ea

nt
ra

gt
en

 F
lu

g-
ii

ni
en

ve
rk

eh
r 
öf

fe
nt

li
ch

e 
I
n
t
e
r
e
s
s
e
n
 b
ee

in
tr

äc
ht

ig
t 
w
e
r

d
e
n
.

(
2
)
 L
uf
tf
ah
rt
un
te
rn
eh
me
n,
 d
ie
 F
iu
gi
in
ie
nv
er
ke
hr
 b
e

tr
ei

be
n,

 s
in
d 

ve
rp

fl
ic

ht
et

, 
d
e
n
 B

et
ri

eb
 o
r
d
n
u
n
g
s
m
ä
ß
i
g

ei
nz

ur
ic

ht
en

, 
a
u
f
z
u
n
e
h
m
e
n
 u
n
d
 w
ä
h
r
e
n
d
 d
e
r
 D
a
u
e
r
 d
e
r

G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 a
uf
re
ch
tz
ue
rh
al
te
n.
 S
ie

 s
in
d 
zu

r 
Be

fö
rd

e
ru

ng
 v
o
n
 P
e
r
s
o
n
e
n
 u
n
d
 S
a
c
h
e
n
 v
er

pf
li

ch
te

t,
 w
e
n
n

1.
 d
e
n
 g

en
eh

mi
gt

en
 
Be

fö
rd

er
un

gs
en

tg
ei

te
n 

un
d 
d
e
n

ge
lt
en
de
n 
Be
fö
rd
er
un
gs
be
di
ng
un
ge
n 
s
o
w
i
e
 d
e
n
 b
e

hö
rd
li
ch
en
 A
n
o
r
d
n
u
n
g
e
n
 e
n
t
s
p
r
o
c
h
e
n
 w
ir

d,

2.
 d
ie

 B
ef

ör
de

ru
ng

 m
it
 d
e
n
 r
eg

el
mä

ßi
ge

n 
Be
fö
rd
er
un
gs

mi
tt
el
n 
mö

gl
ic

h 
is

t,

3.
 d
ie

 B
ef
ör
de
ru
ng
 n

ic
ht

 d
ur
ch
 
U
m
s
t
ä
n
d
e
 v

er
hi

nd
er

t
wi

rd
, w
e
i
c
h
e
 d
ie

 U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
n
 n
ic
ht
 a
b
w
e
n
d
e
n
 k
o
n
n

te
n 
u
n
d
 d
er

en
 A
u
s
w
i
r
k
u
n
g
e
n
 s
ie
 a
u
c
h
 n
ic
ht
 a
bz

uh
el

f
e
n
 v
e
r
m
o
c
h
t
e
n
.

Si
e 
si

nd
 f
er
ne
r 
ve
rp
fl
ic
ht
et
, d

ie
 g
en

eh
mi

gt
en

 F
iu
gp
iä
ne
,

Be
fö
rd
er
un
gs
en
tg
el
te
 
u
n
d
 
Be
fö
rd
er
un
gs
ls
ed
in
gu
ng
en

e
i
n
z
u
h
a
l
t
e
n
.

(
3
)
 D
ie

 G
en
eh
mi
gu
ng
sb
eh
ör
de
 k
a
n
n
 d
ie
 U
nt

er
ne

h
m
e
n
 a
uf

 i
hr

en
 A
nt

ra
g 
g
a
n
z
 o
de
r 
te

il
we

is
e 
vo

n 
de

n 
Ve
r

pf
li
ch
tu
ng
en
 n
ac

h 
Ab
sa
tz
 2
 b
ef

re
ie

n,
 w
e
n
n
 i
hn
en
 d
ie

W
e
i
t
e
r
f
ü
h
r
u
n
g
 d
e
s
 B
et

ri
eb

es
 o
d
e
r
 d
ie
 D
u
r
c
h
f
ü
h
r
u
n
g
 d
e
r

B
e
f
ö
r
d
e
r
u
n
g
e
n
 n
ic

ht
 z
u
g
e
m
u
t
e
t
 w
e
r
d
e
n
 k
a
n
n
 o
d
e
r
 {
be

s
o
n
d
e
r
e
 U
m
s
t
ä
n
d
e
,
 A
b
w
e
i
c
h
u
n
g
e
n
 v
o
n
 d
e
n
 g
e
n
e
h
m
i
g

te
n 
Fl

ug
pl

än
en

, 
Be
fö
rd
er
un
gs
en
tg
el
te
n 
o
d
e
r
 B
ef
ör
de

r
u
n
g
s
b
e
d
i
n
g
u
n
g
e
n
 e
rf

or
de

rn
 u
n
d
 e
in
e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti
gu

ng
ö
f
f
e
n
t
l
i
c
h
ä
r
 V
e
r
k
e
h
r
s
i
n
t
e
r
e
s
s
e
n
 h
i
e
r
d
u
r
c
h
 
n
i
c
h
t
 z
u
 e
r

w
a
r
t
e
n
 i
st
. 
D
i
e
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 e
rl

is
ch

t,
 w
e
n
n
 d
ie

 U
nt

er
n
e
h
m
e
n
 v
o
n
 d
e
n
 V
er
pf
li
ch
tu
ng
en
 z
u
r
 A
uf
re
ch
te
rh
al
tu
ng

d
e
s
 B
et
ri
eb
es
 u
n
d
 d
e
r
 D
u
r
c
h
f
ü
h
r
u
n
g
 v
o
n
 B
e
f
ö
r
d
e
r
u
n
g
e
n

i
m
 g
a
n
z
e
n
 d
a
u
e
r
n
d
 b
ef

re
it

 w
e
r
d
e
n
.

(
4
)
 L
u
f
t
f
a
h
r
t
u
n
t
e
m
e
h
m
e
n
,
 d
ie

 F
lu
gl
in
ie
nv
er
ke
hr
 b
e

tr
ei
be
n,
 h
al
be
n 
au
f 
V
e
r
l
a
n
g
e
n
 d
e
r
 D
e
u
t
s
c
h
e
n
 B
u
n
d
e
s

p
o
s
t
 m
it
 j
e
d
e
m
 p
l
a
n
m
ä
ß
i
g
e
n
 F
lu
g 
P
o
s
t
s
e
n
d
u
n
g
e
n
 g
e
g
e
n

a
n
g
e
m
e
s
s
e
n
e
 V
e
r
g
ü
t
u
n
g
 z
u
 b
e
f
ö
r
d
e
m
,
 w
e
l
c
h
e
 d
ie
 i
m

We
it

po
st

ve
rt

ra
g 
fe

st
ge

le
gt

en
 
V
e
r
g
ü
t
u
n
g
s
h
ö
c
h
s
t
s
ä
t
z
e

ni
ch

t 
üt

be
rs

te
ig

en
 d
ar

f.

§
 2
1
 a

L
u
f
t
f
a
h
r
t
u
n
t
e
m
e
h
m
e
n
,
 d
ie

 i
hr
en
 
Ha
up
ts
it
z 

ni
ch
t 
i
m

Ge
lt

un
gs

be
re

ic
h 
di
es
es
 G
e
s
e
t
z
e
s
 h
ab

en
, 
be

dü
rf

en
 z
ur

Du
rc
hf
üh
ru
ng
 v
on
 F
iu
gi
in
ie
nv
er
ke
hr
 v
o
n
 u
n
d
 n
a
c
h
 d
er

Bu
nd
es
re
pu
bl
ik
 
De
ut
sc
hl
an
d 

ei
ne

r 
Be

tr
ie

bs
ge

ne
hm

i
g
u
n
g
 g
e
m
ä
ß
 d
e
n
 z
wi
sc
he
n 
d
e
m
 H
ei

ma
ts

ta
at

 d
e
s
 L
uf

t
f
a
h
r
t
u
n
t
e
r
n
e
h
m
e
n
s
 u
n
d
 d
e
r
 B
un
de
sr
ep
ub
li
k 
D
e
u
t
s
c
h

la
nd
 g
et

ro
ff

en
en

 V
er
ei
nb
ar
un
ge
n.
 §
 2
1
 A
bs

. 
1 
S
a
t
z
 2
 b
is

6
 u
n
d
 A
b
s
.
 2
 b
is
 4
 f
in

de
n 
e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d
e
 A
n
w
e
n
d
u
n
g
.

Di
e 
Be
tr
ie
bs
ge
ne
hm
ig
un
g 
k
a
n
n
 b
ef

ri
st

et
, 
mi
t 
Be

di
ng

un
g
e
n
 u
n
d
 m

it
 e
i
n
e
m
 V
or
be
ha
lt
 d
e
s
 W
id
er
ru
fs
 e
rl
as
se
n

u
n
d
 m
it

 A
uf

la
ge

n 
v
e
r
b
u
n
d
e
n
 w
e
r
d
e
n
.

§
 2
2

I
m
 g
ew
er
bl
ic
he
n 
Lu
ft
ve
rk
eh
r,
 d
er
 n
ic
ht
 F
iu

gi
in

ie
nv

er
ke

hr
 
is
t 
(G

el
eg

en
he

it
sv

er
ke

hr
),

 k
a
n
n
 
di
e 
G
e
n
e
h
m
i

g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 B
ed

in
gu

ng
en

 u
n
d
 A

uf
la
ge
n 
fe
st
se
tz
en

o
d
e
r
 B
ef
ör
de
ru
ng
en
 u
nt

er
sa

ge
n,

 s
ow

ei
t 
du
rc
h 
di
es
en

Lu
ft
ve
rk
eh
r 
di
e 
öf

fe
nt

li
ch

en
 V
er
ke
hr
si
nt
er
es
se
n 
n
a
c
h

ha
lt
ig
 b
ee
in
tr
äc
ht
ig
t 
w
e
r
d
e
n
.

§
2
3

Di
e 
g
e
w
e
r
b
s
m
ä
ß
i
g
e
 B
ef

ör
de

ru
ng

 v
o
n
 P
e
r
s
o
n
e
n
 o
d
e
r

S
a
c
h
e
n
 d
u
r
c
h
 L

uf
tf

ah
rz

eu
ge

 z
w
i
s
c
h
e
n
 O
r
t
e
n
 d
e
s
 I

n
l
a
n
d
s
 k
a
n
n
 d
e
u
t
s
c
h
e
n
 L
u
f
t
f
a
h
r
t
u
n
t
e
r
n
e
h
m
e
n
 v
or

tb
eh

al
-

t
e
n
 w
e
r
d
e
n
.

§
2
3
a

F
ü
r
 d
e
n
 B
et

ri
eb

 d
e
r
 L
u
f
t
f
a
h
r
t
u
n
t
e
m
e
h
m
e
n
,
 d
ie

 i
hr
en

Ha
up
ts
it
z 

ni
ch

t 
im

 G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 d
ie
se
s 
Ge

se
tz

es
h
a
b
e
n
,
 k
a
n
n
 d
ie
 G
en

eh
mi

gu
ng

sl
be

hö
rd

e 
zu

r 
He
rs
te
ll
un
g

un
d 
Ge

wä
hr

le
is

tu
ng

 d
er

 G
eg
en
se
it
ig
ke
it
 ü
be

r 
di
e 
Vo

r
sc
hr
if
te
n 
de

r 
§
§
 2
0
 b
is
 2
3
 h
in
au
s 
de

r 
Ar
t 
un
d 
Wi
rk
un
g

na
ch

 g
le
ic
he
 B
es
ch
rä
nk
un
ge
n 
fe

st
se

tz
en

, 
de

ne
n 

Lu
ft

f
a
h
r
t
u
n
t
e
m
e
h
m
e
n
,
 d
ie
 i
hr
en
 H
au
pt
si
tz
 i
m 
Ge
lt
un
gs
be

re
ic

h 
di

es
es

 G
e
s
e
t
z
e
s
 h
a
b
e
n
,
 i
m
 H
ei
ma
ts
ta
at
 j
en

er
 U
n

t
e
r
n
e
h
m
e
n
 u
nt

er
li

eg
en

.

§
 2
4

(1
) 
Öf
fe
nt
li
ch
e 
Ve
ra
ns
ta
lt
un
ge
n 
vo

n 
We
tt
be
we
rb
en

o
d
e
r
 S
ch
au
vo
rs
te
ll
un
ge
n,
 a
n
 d
e
n
e
n
 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
 b
e

te
il

ig
t s

in
d 
(L

uf
tf

ah
rt

ve
ra

ns
ta

it
un

ge
n)

, b
ed
ür
fe
n 
de

r 
G
e

n
e
h
m
i
g
u
n
g
.
 D
ie

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 k
a
n
n
 m
it
 A
uf

la
ge

n 
ve
r

b
u
n
d
e
n
 u
n
d
 b
ef

ri
st

et
 w
e
r
d
e
n
.

(
2
)
 D
ie
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 i
st

 z
u
 v
er
sa
ge
n,
 w
e
n
n
 T
a
t
s
a

c
h
e
n
 d
ie
 A
n
n
a
h
m
©
 r
ec

ht
fe

rt
ig

en
, d
a
ß
 d
ie
 ö
ff

en
tl

ic
he

 S
i

ch
er
he
it
 o
d
e
r
 O
r
d
n
u
n
g
 d
ur

ch
 d
ie
 V
er
an
st
al
tu
ng
 g
ef
äh
r

d
e
t
 w
e
r
d
e
n
 k
a
n
n
.

< U
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, 
4
.
 U
n
t
e
r
a
b
s
c
h
n
i
t
t

V
e
r
k
e
h
r
s
v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
c
m

§
2
5

(
1
)
 Lu

ft
fa
hr
ze
ug
e 
dü
rf
en
 a
uß

er
ha

lt
? d

er
 fü

r s
ie
 g
en

eh
Fl

ug
pl

ät
ze

 n
ur
 s
ta
rt
en
 u
n
d
 l
an
de
n;
 w
e
n
n
 d
er

od
er

 s
on

st
 B
er
ec
ht
ig
te
 z
ug

e
u
n
d
 d
ie

 L
uf
tf
ah
rt
be
hö
rd
e 
ei
ne
 E
rl

au
bn

is
 e
rt
ei
lt

Si
e 
dü
rf
en
 a
u
ß
e
r
d
e
m
 a
uf
 F
lu

gp
lä

tz
en

au
ße

rh
al

b 
de
r 
in
 d
er

 F
lu
gp
la
tz
ge
ne
hm
ig
un
g 
fe
st
ge

le
gt
en
 S
ta

rt
- 
o
d
e
r
 L
a
n
d
e
b
a
h
n
e
n
 o
d
e
r

au
ße

rh
al

b 
de

r 
Be
tr
ie
bs
st
un
de
n 
d
e
s
 F
lu

gp
la

tz
es

 o
de
r

in
ne
rh
al
b 
vo
n 
Be
tr
ie
bs
be
sc
hr
än
ku
ng
sz
ei
te
n 
fü

r 
d
e
n

Fl
ug
pl
at
z

st
ar

te
n 
u
n
d
 l
an
de
n,
 w
e
n
n
 d
er

 R
ug
pl
at
zu
nt
er
ne
hm
er

u
n
d
 d

ie
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 e
in
e 
Er

er
te

il
t h

at
. D
i
e
 E
rl
au
bn
is
 n
a
c
h
 S
a
t
z
 1
 o
d
e
r
 2
 k
a
n
n

od
er

 i
m 
Ei
nz
el
fa
ll
 er

te
il

t,
 m
it

 A
uf
la
ge
n 
ve
rb
un

u
n
d
 b
ef

ri
st

et
 w
e
r
d
e
n
.

(
2
)
 A
bs
at
z 
1 

gi
lt
 n
ic
ht
, 
w
e
n
n
 '

de
r 
Or
t 
de
r 
L
a
n
d
u
n
g
 i
nf

ol
ge

 d
er

 E
ig
en
sc
ha
ft
en
 d
e
s

Lu
ft

fa
hr

ze
ug

s 
ni
ch
t 
vo
ra
us
be
st
im
mb
ar
 i
st

 o
de
r

di
e 
L
a
n
d
u
n
g
 a
u
s
 G
r
ü
n
d
e
n
 d
er
 S
ic
he
rh
ei
t 
o
d
e
r
 z
ur
 H
il

fe
le

is
tu

ng
 b
ei

 e
in
er
 G
e
f
a
h
r
 f
ür
 L
ei
b 
o
d
e
r
 L
e
b
e
n
 e
in
er

Pe
rs
on
 e
rf

or
de

rl
ic

h 
is

t.
 D
a
s
 g
le
ic
he
 g
il
t f

ür
 d
en
 W
i
e

de
rs
ta
rt
 n
ac

h 
ei
ne
r 
so
lc
he
n 
L
a
n
d
u
n
g
 m
it

 A
u
s
n
a
h
m
e

d
e
s
 W
ie
de
rs
ta
rt
s 
na

ch
 e
in
er
 N
ot

la
nd

un
g.

di
es
em
 F
al
le
 is

t d
ie
 B
es
at
zu
ng
 d
e
s
 Lu

ft
fa
hr
ze
ug
s 
ve

r
d
e
m
 B
er

ec
ht

ig
te

n 
üb
er
 N
a
m
e
n
 u
n
d
 W
o
h
n
s
i
t
z

Ha
lt

er
s,

 d
e
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

gf
üh

re
rs

 s
o
w
i
e
 d
e
s
 V
er
si

Au
sk
un
ft
 z
u
 g
e
b
e
n
;
 b
ei
 e
i
n
e
m
 
u
n
b
e
m
a
n
n
t
e
n

is
t s
ei
n 
Ha

lt
er

 z
u
 e
nt
sp
re
ch
en
de
r 
Au

sk
un

ft
N
a
c
h
 E
rt

ei
lu

ng
 d
er
 A
us

ku
nf

t 
da

rf
 d
er
 B
e

de
n 
Ab

fl
ug

 o
de
r 
di

e 
Ab
be
fö
rd
er
un
g 
d
e
s
 L
uf

t
ni
ch
t 
ve

rh
in

de
rn

.

(
3
)
 D
e
r
 B
er

ec
ht

ig
te

 k
an

ii
 E
rs

at
z 
d
e
s
 i
h
m
 d
ur
ch
 d
e
n

od
er
 d
ie

 L
a
n
d
u
n
g
 e
nt

st
an

de
ne

n 
S
c
h
a
d
e
n
s
 n
a
c
h

si
nn
ge
mä
ß 
a
n
z
u
w
e
n
d
e
n
d
e
n
 §
§
 3
3
 b
is
 4
3
 b
ea

n

§
 2
6

(
1
)
 B
es
ti
mm
te
 L
uf
tr
äu
me
 k
ö
n
n
e
n
 v
or
üb
er
ge
he
nd
 o
de
r

fü
r 
d
e
n
 L
uf

tv
er

ke
hr

 g
es
pe
rr
t 
w
e
r
d
e
n
 (L

uf
ts
pe
rr

'

In
 b
es
ti
mm
te
n 
Lu
ft
rä
um
en
 k
an
n 
de

r 
Du

rc
hf

lu
g 
vo

n
be

so
nd

er
en

 B
es
ch
rä
nk
un
ge
n 
un
te
rw
or

we
rd

en
 (
Ge
bi
et
e 
mi
t 
Fi

ug
be

sc
hr

än
ku

ng
en

).

§
2
7

In
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
n 
dü
rf
en

Sc
hu

ß-
, 
Hi

eb
- 
un

d 
St
oß
wa
ff
en
 s
ow
ie
 S
pr
üh
ge
rä
te
,

di
e 
z
u
 A
ng
ri
ff
s-
 o
d
e
r
 V
er
te
id
ig
un
gs
zw
ec
ke
n 
v
e
r
w
e
n

d
e
t
 w
e
r
d
e
n
,

Mu
ni

ti
on

 u
nd

 e
xp
lo
si
on
sg
ef
äh
ri
ic
he
 S
to

ff
e,

Ge
ge
ns
tä
nd
e,
 d
ie

 i
hr
er
 ä

ui
3e

re
n 
Fo

rm
 o

de
r 

ih
re
r

Ke
nn
ze
ic
hn
un
g 
na

ch
 d
en

 A
ns

ch
ei

n 
vo

n 
Wa

ff
en

, 
M
u

ni
ti

on
 o

de
r 
ex

pl
os

io
ns

ge
fä

hr
li

ch
en

 S
to

ff
en

 e
rw
ek
-

k
e
n
.

ni
ch

t 
mi

tg
ef

üh
rt

 w
er

de
n,

 so
we
it
 s
ie

 n
ic

ht
 e
nt
sp
re
ch
en
d

d
e
n
 B
e
s
t
i
m
m
u
n
g
e
n
 ü
be

r 
di

e 
Be
fö
rd
er
un
g 
ge

fä
hr

li
ch

er
Gü
te
r 
al
s 
Fr

ac
ht

 o
de
r 
au
fg
eg
eb
en
es
 G
e
p
ä
c
k
 b
ef

ör
de

rt
w
e
r
d
e
n
.
 D
e
r
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ür

 V
e
r
k
e
h
r
 k
a
n
n
 I
m
 E
i
n
v
e
r

n
e
h
m
e
n
 m
it

 d
e
m
 B
un
de
sm
in
is
te
r 
d
e
s
 I
nn
er
n 
al

lg
em

ei
n

o
d
e
r
 i
m
 E
in
ze
lf
al
l 
A
u
s
n
a
h
m
e
n
 z
ul
as
se
n,
 s
ow
ei
t 
ei
n 
B
e

dü
rf
ni
s 
b
e
s
t
e
h
t
 u
n
d
 d
ie
 n
a
c
h
 a
n
d
e
r
e
n
 R
ec
ht
sv
or
sc
hr
if

te
n 
er

fo
rd

er
li

ch
e 
Er
la
ub
ni
s z
u
m
 M
it

fü
hr

en
 d
ie

se
r 
G
e
g
e
n

st
än
de
 vo

rl
ie
gt
. I

n 
Lu
ft
fa
hr
ze
ug
en
 d
ür

fe
n 
Fu

nk
ge

rä
te

 n
ur

mi
t 
Er

la
ub

ni
s 
mi

tg
ef

üh
rt

 w
e
r
d
e
n
.

(
2
)
 V
o
n
 e
i
n
e
m
 L
uf
tf
ah
rz
eu
g 
a
u
s
 d
ür

fe
n 
Li

ch
tb

il
da

uf
n
a
h
m
e
n
 a
uß

er
ha

lb
 d
e
s
 F
lu

gl
in

ie
nv

er
ke

hr
s 
nu
r 
mi

t 
b
e

hö
rd

li
ch

er
 E
rl

au
bn

is
 g
ef

er
ti

gt
 w
er

de
n.

 L
ic

ht
bi

ld
er

, 
di

e
au
ße
rh
al
b 
d
e
s
 F
lu
gl
ln
ie
nv
er
ke
hr
s 
v
o
n
 e
i
n
e
m
 L

uf
tf
ah
r

z
e
u
g
 a
u
s
 g
ef
er
ti
gt
 w
er

de
n,

 s
o
w
i
e
 d
a
n
a
c
h
 h
er

ge
st

el
lt

e
Z
e
i
c
h
n
u
n
g
e
n
 o
de
r 
Ab
bi
ld
un
ge
n 
dü

rf
en

 n
ur
 m
it
 b
eh

ör
dl

i
c
h
e
r
 E
rl
au
bn
is
 i
n 
V
e
r
k
e
h
r
 g
e
b
r
a
c
h
t
 w
e
r
d
e
n
.

(
3
)
 D
i
e
 E
rl
au
bn
is
 n
a
c
h
 d
e
n
 A
b
s
ä
t
z
e
n
 1
 u
n
d
 2
 k
a
n
n
 a
ll

g
e
m
e
i
n
 o
d
e
r
 i

hf
i 
Ei

nz
el

fa
ll

 e
rt
ei
lt
 w
e
r
d
e
n
;
 s
ie
 k
a
n
n
 m
it

Au
fl

ag
en

 v
e
r
b
u
n
d
e
n
 u
n
d
 b
ef

ri
st

et
 w
e
r
d
e
n
.

(
4
)
 A
b
s
a
t
z
 1
 S
a
t
z
 3
 u
n
d
 A
b
s
a
t
z
 3
 f
in

de
n 
a
u
f
 d
ie

 B
e

fö
rd
er
un
g 
v
o
n
 G
if
tg
as
en
, 
Ke

rn
br

en
ns

to
ff

en
 o
d
e
r
 a
n
d
e

re
n 
ra
di
oa
kt
iv
en
 S
to
ff
en
 u
n
d
 s
on

st
ig

e 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
r

or
dn
un
g 
be
st
im
mt
e 
ge

fä
hr

li
ch

e 
Gü
te
r 
in
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
n

en
ts
pr
ec
he
nd
e 
A
n
w
e
n
d
u
n
g
.
 Di

e 
fü

r 
di

e 
Be
fö
rd
er
un
g 
vo

n
K
e
r
n
b
r
e
n
n
s
t
o
f
f
e
n
 
o
d
e
r
 
a
n
d
e
r
e
n
 
ra
di
oa
kt
iv
en
 
St

of
fe

n
ge
lt
en
de
n 
Vo
rs
ch
ri
ft
en
 b
le
ib
en
 u
nb

er
üh

rt
.

5
.
 U
n
t
e
r
a
b
s
c
h
n
i
t
t

E
n
t
e
i
g
n
u
n
g

§
 2
8

(
1
)
 Fü

r 
Z
w
e
c
k
e
 d
er

 Zi
vi

ll
uf

tf
ah

rt
 is

t d
io
En
te
ig
nu
ng
 z
u-

(
2
)
 F
ür
 d
ie
 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
En
te
ig
nu
ng
 g
el
te
n 
bi

s
z
u
m
 
In

kr
af

tt
re

te
n 
ei

ne
s 

Bu
nd
es
en
te
ig
nu
ng
sg
es
et
ze
s

di
e 
Vo

rs
ch

ri
ft

en
 d
e
s
 §
 2
 u
n
d
 d
e
s
 Z
we
it
en
 u
n
d
 D
ri
tt
en

Te
il
s 
s
o
w
i
e
 d
er

 §
§
 6
7
,
 6
8
,
 7
1
,
 7
3
 u
n
d
 7
4
 d
e
s
 L
an

dl
se

-
sc
ha
ff
un
gs
ge
se
tz
es
 
si

nn
ge

mä
ß 

mi
t 

fo
lg

en
de

r 
M
a
ß

g
a
b
e
:

1.
 I
m 

un
mi
tt
el
ba
re
n 
Z
u
s
a
m
m
e
n
h
a
n
g
 m
it
 e
in
er
 E
nt

ei
g

nu
ng

 fü
r Z
w
e
c
k
e
 d
er

 Lu
ft

fa
hr

t i
st
 a
uc
h 
di
e 
En

te
ig

nu
ng

zu
r 
G
e
w
ä
h
r
u
n
g
 e
in

er
 E
nt

sc
hä

di
gu

ng
 i
n 
L
a
n
d
 z
ul

äs
si
g.

2.
 A
b
w
e
i
c
h
e
n
d
 v
on

 §
 1
1
 A
bs
. 
1 
d
e
s
 g
en
an
nt
en
 G
e
s
e
t

z
e
s
 st

el
lt

 d
e
n
 A
nt
ra
g 
au

f 
Ei

nl
ei

tu
ng

 d
e
s
 E
nt
ei
gn
un
gs

ve
rf

ah
re

ns
 d
er
je
ni
ge
, 
de
r 
di

e 
En

te
ig

nu
ng

 z
u
 s
ei
ne
n

G
u
n
s
t
e
n
 e
rs

tr
eb

t.

3.
 S
te

ll
t 
ei

ri
 a
nd
er
er
 a
ls

 d
er

 B
u
n
d
 d
e
n
 A
nt
ra
g 
au

f 
Ei
nl
ei

tu
ng
 d
e
s
 E
nt
ei
gn
un
gs
ve
rf
ah
re
ns
, 
s
o
 g
el

te
n 
di
e 
V
o
r

sc
hr
if
te
n 
d
e
s
 g
e
n
a
n
n
t
e
n
 G
e
s
e
t
z
e
s
,
 d
ie

 d
e
n
 B
u
n
d
 e
r

w
ä
h
n
e
n
,
 st

at
t 
fü

r 
d
e
n
 B
u
n
d
 f
ür

 d
e
n
 A
nt
ra
gs
te
ll
er
.

4.
 D
e
r
 n
a
c
h
 d
e
n
 §
§
 8
 b
is
 1
0
 f
es
tg
es
te
ll
te
 P
la
n 

is
t 
d
e
m

Er
it
ei
gn
un
gs
ve
rf
ah
re
Vi
 z
ug

ru
nd

e 
zu
 l
eg

en
 u
nd
 f
ür

 d
ie

E
n
t
e
i
g
n
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 b
in
de
nd
.

6
.
 U
n
t
e
r
a
b
s
c
h
n
i
t
t

G
e
m
e
i
n
s
a
m
e
 V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n

§
 2
9

(
1
)
 D
i
e
 A
b
w
e
h
r
 v
o
n
 G
e
f
a
h
r
e
n
 f
ür

 d
ie
 S
ic
he
rh
ei
t 
d
e
s

L
u
f
t
v
e
r
k
e
h
r
s
 s
o
w
i
e
 f
ür
 d
i
e
 ö
ff

en
tl

ic
he

 S
ic
he
rh
ei
t 
o
d
e
r

O
r
d
n
u
n
g
 d
u
r
c
h
 d
ie

 L
uf

tf
ah

rt
 (
Lu

ft
au

fs
ic

ht
) 
is

t 
A
u
f
g
a
b
e

d
e
r
 L
uf
tf
ah
rt
be
hö
rd
en
. S
i
e
 k
ö
n
n
e
n
 i
n 
A
u
s
ü
b
u
n
g
 d
e
r
 L
uf

t
au
fs
ic
ht
 V
e
r
f
ü
g
u
n
g
e
n
 e

rl
as
se
n.
 M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 z
u
r
 A

t)
-

w
e
h
r
 v
o
n
 G
e
f
a
h
r
e
n
,
 e
r
h
e
b
l
i
c
h
e
n
 N
ac

ht
ei

le
n 
o
d
e
r
 e
r
h
e
b

li
ch
en
 B
el
äs
ti
gu
ng
en
 d
u
r
c
h
 F
lu
gl
är
m 
o
d
e
r
 d
u
r
c
h
 L
uf

tv
er

un
re

in
ig

un
g 
d
u
r
c
h
 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
 i
n 
d
e
r
 U
m
g
e
b
u
n
g
 v
o
n

Fl
ug

pl
ät

ze
n 
dü

rf
en

 n
u
r
 i
m
 B
e
n
e
h
m
e
n
 m
it

 d
e
n
 f
ür
 d
e
n
 I
m
-

mi
si

on
ss

ch
ut

z 
z
u
s
t
ä
n
d
i
g
e
n
 L
a
n
d
e
s
b
e
h
ö
r
d
e
n
 g
et

ro
ff

en
w
e
r
d
e
n
.

(
2
)
 D
ie
 L
uf

tf
ah

rt
be

hö
rd

en
 k
ö
n
n
e
n
 d
ie
se
 A
u
f
g
a
b
e
n
 a
uf

a
n
d
e
r
e
 S
te
ll
en
 ü
be

rt
ra

ge
n 
o
d
e
r
 s
ic

h 
an

de
re

r 
ge
ei
gn
et
er

Pe
rs
on
en
 a
ls
 H
il

fs
or

ga
ne

 f
ür
 b
es
ti
nf
im
te
 F
äl

le
 b
ei
 d
er

W
a
h
r
n
e
h
m
u
n
g
 d
e
r
 L
uf
ta
uf
si
ch
t 
be
di
en
en
.

(
3
)
 D
e
r
 v
er
an
tw
or
tl
ic
he
 L
uf
tf
ah
rz
eu
gf
üh
re
r 
ha
t 
w
ä
h

re
nd

 d
e
s
 F
lu

gs
 o
d
e
r
 b
ei

 S
ta
rt
 u
n
d
 L
a
n
d
u
n
g
 d
ie
 g
ee

ig
ne

te
n 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 z
ur

 A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
 d
e
r
 S
ic
he
rh
ei
t

u
n
d
 O
r
d
n
u
n
g
 a
n
 B
o
r
d
 z
u
 t
re
ff
en
. 
Al
le
 a
n
 B
o
r
d
 t
)e
fi
nd
li
-

c
h
e
n
 P
e
r
s
o
n
e
n
 h
a
b
e
n
 d
e
n
 h
ie

rz
u 
no

tw
en

di
ge

n 
A
n
o
r
d

n
u
n
g
e
n
 F
o
l
g
e
 z
u
 l
ei

st
en

. §
2
9
a

Di
e f

ür
 di

e 
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
W
 L
uf
ta
uf
si
ch
t a

uf
 Fl

ug
pl
ät

z
e
n
 
e
r
f
o
r
d
e
r
l
i
c
h
e
n
 
R
ä
u
m
e
 
h
a
t
 
d
e
r
 
U
n
t
e
r
n
e
h
m
e
r
 
d
e
s

Fl
ug
pl
at
ze
s 
g
e
g
e
n
 V
e
r
g
ü
t
u
n
g
 s
ei

ne
r 
Se
lb
st
ko
st
en
 b
e

re
it

zu
st

el
le

n 
u
n
d
 z
u
 u

nt
er

ha
lt

en
. 
A
u
f
 F
lu

gp
lä

tz
en

, 
di

e
ni

ch
t 
d
e
m
 a
ll
ge
me
in
en
 V
e
r
k
e
h
r
 d
ie
ne
n,
 h
at

 d
e
r
 U
n
t
e
r

n
e
h
m
e
r
 d
e
s
 F
lu

gp
la

tz
es

 d
ie

 K
o
s
t
e
n
 d
e
r
 L
uf

ta
uf

si
ch

t 
z
u

tr
ag

en
. 
D
i
e
 V
or
sc
hr
if
te
n 
d
e
s
 G
e
s
e
t
z
e
s
 ü
t>

er
 d
ie

 B
u
n
d
e
s

an
st

al
t 
fü
r 
Fl

ug
si

ch
er

un
g 
bl

ei
be

n 
un
be
rü
hr
t.

§
2
9
b

(
1
)
 F
lu

gp
la

tz
ha

lt
er

, 
Lu
ft
fa
hr
ze
ug
ha
lt
er
 u
n
d
 L
uf
tf
ah
r

ze
ug
fü
hr
er
 s
in
d 
ve
rp
fl
ic
ht
et
, 
b
e
i
m
 B
et
ri
eb
 v
o
n
 L
uf
tf
ah
r

z
e
u
g
e
n
 i
n 
d
e
r
 L
uf
t 
u
n
d
 a
m
 B
o
d
e
n
 v
e
r
m
e
i
d
b
a
r
e
 G
e
r
ä
u

s
c
h
e
 z
u
 v
er
hi
nd
er
n 
u
n
d
 d
ie
 A
us

br
ei

tu
ng

 u
nv
er
me
id
ba
re
r

G
e
r
ä
u
s
c
h
e
 a
uf
 e
in

 M
i
n
d
e
s
t
m
a
ß
 z
u
 b
e
s
c
h
r
ä
n
k
e
n
,
 w
e
n
n

di
es

 e
rf

or
de

rl
ic

h 
is
t,
 u
m
 d
ie
 B
ev
öl
ke
ru
ng
 v
or
 G
ef

ah
re

n,
er
he
bl
ic
he
n 
Na

ch
te

il
en

 u
nd
 e
rh
eb
li
ch
en
 B
el
äs
ti
gu
ng
en

d
u
r
c
h
 L
ä
r
m
 z
u
 s
c
h
ü
t
z
e
n
.
 A
u
f
 d
i
e
 N
a
c
h
t
r
u
h
e
 d
e
r
 B
e
v
ö
l
k
e

r
u
n
g
 i
st
 i
n 
b
e
s
o
n
d
e
r
e
m
 M
a
ß
e
 R
ü
c
k
s
i
c
h
t
 z
u
 n
e
h
m
e
n
.

(
2
)
 D
i
e
 L
uf

tf
ah

rt
be

hö
rd

en
 h
a
b
e
n
 a
u
f
 d
e
n
 S
c
h
u
t
z
 d
e
r

B
e
v
ö
l
k
e
r
u
n
g
 v
or
 u
n
z
u
m
u
t
b
a
r
e
m
 F
lu

gl
är

m 
hi
nz
uw
ir
ke
n.

§
2
9
c

(
1
)
 O
e
r
 S
c
h
u
t
z
 v
or
 A
ng

ri
ff

en
 a
uf
 d
ie
 S
ic

he
rh

ei
t 
d
e
s

Lu
ft

ve
rk

eh
rs

, 
in

sb
es

on
de

re
 v
or
 F
lu

gz
eu

ge
nt

fü
hr

un
ge

n
u
n
d
 S
ab
ot
ag
ea
kt
en
, 
is
t 
Au
fg
at
)e
 d
er

 L
uf

tf
ah

rt
be

hö
rd

en
.

Di
e 

ör
tl

ic
he

 Z
us

tä
nd

ig
ke

it
 d
e
r
 L

uf
tf

ah
rt

be
hö

rd
en

 
er

st
re
ck
t 
si

ch
 i
ns

ow
ei

t 
au

f 
d
a
s
 F
lu

gp
la

tz
ge

lä
nd

e.
 S
o
w
e
i
t

di
e 
W
a
h
r
n
e
h
m
u
n
g
 d
ie
se
r 
Au

fg
ab

en
 d
ie

 D
u
r
c
h
s
u
c
h
u
n
g

v
o
n
 P
e
r
s
o
n
e
n
 u
n
d
 d
e
s
 v
o
n
 i
hn

en
 m
it

ge
fü

hr
te

n 
G
e
p
ä
c
k
s

er
fo
rd
er
t,
 k
ö
n
n
e
n
 s
ic

h 
di
e 
Lu

ft
fa

hr
tb

eh
ör

de
n 
ge

ei
gn

et
er

P
e
r
s
o
n
e
n
 i
m
 G
el
tu
ng
sb
er
ei
ch
 d
er

 T
ar

if
ve

rt
rä

ge
 d
e
s
 ö
f

fe
nt
li
ch
en
 D
ie
ns
te
s 
al
s 
Hi

lf
so

rg
än

e 
be

di
en

en
, 
di
e 
un
te
r

ih
re
r 
Au
fs
ic
ht
 t
ät
ig
 s
ei

n 
m
ü
s
s
e
n
.

(
2
)
 D
ie

 L
uf

tf
ah

rt
be

hö
rd

en
 s
in
d 
be
fu
gt
, 
di

e 
zu
r 
W
a
h
r

n
e
h
m
u
n
g
 d
ie

se
r 
A
u
f
g
a
b
e
n
 e
rf
or
de
rl
ic
he
n 
u
n
d
 g
ee
ig
ne

te
n 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 z
u 

tr
ef

fe
n.

 S
ie

 k
ön

ne
n ̂

Fl
ug
gä
st
e 
un

d
so

ns
ti

ge
 P
er

so
ne

n,
 di

e 
ni
ch
t 
al
lg
em
ei
n 
zu
gä
ng
li
ch
e 
B
e

re
ic

he
 d
e
s
 F
lu

gp
la

tz
es

 b
et
re
te
n 
h
a
b
e
n
 o
d
e
r
 b
et
re
te
n

wo
ll
en
, 
i
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e
 a
n
h
a
l
t
e
n
 u
n
d
 a
u
s
 d
i
e
s
e
n
 B
e
r
e
i

c
h
e
n
 v
e
r
w
e
i
s
e
n
,
 w
e
n
n
 d
i
e
s
e
 P
e
r
s
o
n
e
n

1.
 i
hr

e 
Be

re
ch

ti
gu

ng
 z
u
m
 B
et

re
te

n 
ni

ch
t 
na

ch
we

is
en

,

,2
. 
ei
ne
 D
ur
ch
su
ch
un
g 

ih
re
r 
Pe

rs
on

 u
nd
 m

it
ge
fü
hr
te
r

Ge
ge
ns
tä
nd
e 
od
er
 d
er

en
 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 i
n 
so

ns
ti

ge
r

We
is
e 
du
rc
h 
di
e 
Lu
ft
fa
hr
tb
eh
ör
de
n 
na

ch
 d
en
 i
n 
§
 2
7

Ab
s.

 1
 g
en
an
nt
en
 G
e
g
e
n
s
t
ä
n
d
e
n
 a
bl

eh
ne

n 
od

er

3.
 I
n §
 2
7
 A
bs
. 
1 
ge
na
nn
te
 G
eg
en
st
än
de
 o
de
r 
so
ns
ti
ge

Ge
ge

ns
tä

nd
e,

 di
e 
be

i 
de
r 
Du

rc
hs

uc
hu

ng
 o
de

r 
Üb
er

pr
üf
un
g 
fe

st
ge

st
el

lt
 w
er

de
n 
un

d 
di

e 
si
ch
 z
u
 A
ng

ri
ff

en
au

f.
 Pe
rs
on
en
 o
de
r 
zu
r 
Be
sc
hä
di
gu
ng
 v
on
 L
uf

tf
ah

r
z
e
u
g
e
n
 e
ig

ne
n,

 n
ic

ht
 a
uß

er
ha

lb
 d
e
s
 n
ic

ht
 a
ll
ge
me
in

zu
gä
ng
li
ch
en
 B
er
ei
ch
es
 d
e
s
 F
lu

gp
la

tz
es

 z
ur
üc
kl
as

s
e
n
 o
d
e
r
 n
ic
ht
 d
e
m
 L
u
f
t
f
a
h
r
t
u
n
t
e
m
e
h
m
e
n
 z
u
r
 B
e
f
ö
r

d
e
r
u
n
g
 ü
be
rg
eb
en
.

(3
) 
Di
e 
Lu
ft
fa
hr
tt
)e
hö
rd
en
 k
ön

ne
n 
Ge
ge
ns
tä
nd
e,
 d
ie

ni
ch
t 
vo

n 
Fl
ug
gä
st
en
 o
de

r 
so

ns
ti

ge
n 
Pe
rs
on
en
 m
it
ge

fü
hr

t 
we
rd
en
 u
nd

 i
n 
di
e 
ni

ch
t 
al
lg
em
ei
n 
zu
gä
ng
li
ch
en

Be
re
ic
he
 d
e
s
 F
lu
gp
la
tz
es
 v
er

br
ac

ht
 w
o
r
d
e
n
 s
in
d 
o
d
e
r

ve
rb

ra
ch

t 
we
rd
en
 s
ol

le
n,

 n
ac

h 
de

n 
in

 §
 2
7
 A
bs
. 
1 
ge

na
nn

te
n 

Ge
ge
ns
tä
nd
en
 
du
rc
hs
uc
hö
n,
 d
ur
ch
le
uc
ht
en

od
er
 I
n 
so

ns
ti

ge
r 
W
e
l
s
e
 ü
be
rp
rü
fe
n.

(
4
)
 S
ow
ei
t 
di

es
 z
ur
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
de

r 
Si
ch
er
he
it
s

m
a
ß
n
a
h
m
e
n
 g
e
m
ä
ß
 d
e
n
 A
bs

ät
ze

n 
2
 u
n
d
 3
 er

fo
rd

er
li

ch
is
t,
 dü

rf
en
 d
ie
 B
ea
uf
tr
ag
te
n 
de
r 
Lu

ft
fa

hr
tb

eh
ör

de
n 
in
ne
r

h
a
l
b
 d
e
r
 G
e
s
c
h
ä
f
t
s
-
 u
n
d
 A
r
b
e
i
t
s
s
t
u
n
d
e
n
 B
et

ri
eb

s-
 u
n
d

Ge
sc

hä
ft

sr
äu

me
 b
et
re
te
n 
un
d 

be
si
ch
ti
ge
n.
 A
uß
er
ha
lb

d
e
r
 G
e
s
c
h
ä
f
t
s
-
 u
n
d
 A
rt
)e
lt
ss
tu
nd
en
 d
ür

fe
n 
d
i
e
s
e
 R
ä
u
m
e

n
u
r
 z
ur

 V
e
r
h
ü
t
u
n
g
 d
ri
ng
en
de
r 
G
e
f
a
h
r
e
n
 f
ür

 d
ie

 ö
ff

en
t

li
ch

e 
Si

ch
er

he
it

 u
nd
 O
rd

nu
ng

 b
et

re
te

n 
un
d 

be
si
ch
ti
gt

w
e
r
d
e
n
.

(
5
)
 P
er
so
ne
n,
 d
ie
, 
o
h
n
e
 B
e
a
m
t
e
 z
u
 s

ei
n,
 m
it

 d
er

Du
rc

hf
üh

ru
ng

 d
er

 M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 b
et
ra
ut
 w
er

de
n,

 si
nd

 a
uf

di
e 
ge
wi
ss
en
ha
ft
e 
Er
fü
ll
un
g 
ih

re
r O

bl
ie

ge
nh

ei
te

n z
u 
ve
r

pf
li

ch
te

n.

(
6
)
 D
ie
 A
u
f
g
a
b
e
n
 u
n
d
 B
ef
ug
ni
ss
e 
de

r 
Po
li
ze
i 
bl

ei
be

n
u
n
b
e
r
ü
h
r
t
.

§
2
9
d

Di
e 
Gr

un
dr

ec
ht

e 
de

r 
Fr

ei
he

it
 d
er

 P
er

so
n 

(A
rt
ik
el
 2

Ab
s.
 2
 S
at

z 
2
 d
e
s
 G
ru
nd
ge
se
tz
es
),
 d
e
s
 Br

ie
f-
, P
os

t-
 u
n
d

Fe
rn
me
ld
eg
eh
ei
mn
is
se
s 
(A
rt
ik
el
 1
0
 d
e
s
 G
ru

nd
ge

se
t

ze
s)
's
ow
ie
 d
er

 U
nv

er
ie

tz
li

ch
ke

it
 d
er

 W
o
h
n
u
n
g
 (
Ar

ti
ke
l 
1
3
 d
e
s
 G
ru

nd
ge

se
tz

es
) 
we

rd
en

 n
ac
h 
M
a
ß
g
a
b
e
 d
ie

s
e
s
 G
e
s
e
t
z
e
s
 e
in
ge
sc
hr
än
kt
.

§
3
0

(
1
)
 D
ie
 B
u
n
d
e
s
w
e
h
r
,
 de
r 
Bu
nd
es
gr
en
zs
ch
ut
z,
 di

e 
P
o

li
ze
i 
so

wi
e 
di
e 
au
f 
G
r
u
n
d
 v
öl
ke
rr
ec
ht
li
ch
er
 V
er

tr
äg

e 
in

de
r 
Bu

nd
es

re
pu

bl
ik

 D
eu
ts
ch
la
nd
 s
ta

ti
on

ie
rt

en
 T
ru
pp
en

d
ü
r
f
e
n
 v
o
n
 d
e
n
 V
or
sc
hr
if
te
n 
d
e
s
 E
r
s
t
e
n
 A
b
s
c
h
n
i
t
t
s
 d
i
e

s
e
s
 G
e
s
e
t
z
e
s
 -
 a
u
s
g
e
n
o
m
m
e
n
 d
ie
 §
§
 1
2
,
1
3
 u
n
d
 1
5
 b
is

1
9
-
-
 u
n
d
 d
e
n
 z
u
 s
ei

ne
r 
Du

rc
hf

üh
ru

ng
 e
rl

as
se

ne
n 
V
o
r

sc
hr

if
te

n 
ab

we
ic

he
n;

 s
ow
ei
t 
di

es
 z
ur
 E
rf

ül
lu

ng
 i
hr
er
 b
e

so
nd

er
en

 A
u
f
g
a
b
e
n
 u
nt

er
 B
er
üc
ks
ic
ht
ig
un
g 
de

r 
öf

fe
nt

li
ch

en
 S
ic
he
rh
ei
t 
o
d
e
r
 O
r
d
n
u
n
g
 e
rf

or
de

rl
ic

h 
is
t.
 D
a
s
 i
n

§
 8
 
vo
rg
es
eh
en
e 

Pl
an
fe
st
st
el
lu
ng
ve
rf
ah
re
n 

en
tf

äl
lt

,
w
e
n
n
 m

il
it

är
is

ch
e 
Fl

ug
pl

ät
ze

 a
ng

el
eg

t 
o
d
e
r
 g
eä

nd
er

t
w
e
r
d
e
n
 s
ol
le
n.
 V
o
n
 d
e
n
 V
or

sc
hr

if
te

n 
ü
b
e
r
 d
a
s
 V
e
r
h
a
l
t
e
n

i
m
 L
uf
tr
au
m 
da

rf
 n
ur
 a
b
g
e
w
i
c
h
e
n
 w
er

de
n,

 s
ow
el
t^
di
es

zu
r 
Er

fü
ll

un
g 
ho

he
it

li
ch

er
 A
uf

ga
be

n 
zw
in
ge
nd
 n
ot

we
nd

ig
is

t.
 H
in
si
ch
tl
ic
h 
de

r 
A
u
s
n
a
h
m
e
b
e
f
u
g
n
i
s
s
e
 d
er
 P
ol
iz
ei

bl
ei
be
n 
a
u
c
h
 d
ie

 §
§
 6
 b
is
 1
0
 u
nb
er
üh
rt
.

I % C
a
3

I C
D
C
O

o
>
o < P
C

O
D

> 3 o 3
-



(
2
)
 D
ie

 V
er

wa
lt

un
gs

zu
st

än
di

gk
ei

te
n 
a
u
f
 G
r
u
n
d
 d
i
e
s
e
s

w
e
r
d
e
n
 f
ür

 d
e
n
 D
i
e
n
s
t
b
e
r
e
i
c
h
 d
e
r
 B
u
n
d
e
s

un
d,

 s
ow

ei
t 
vö
lk
er
re
ch
tl
ic
he
 V
er

tr
äg

e 
ni

ch
t 
e
n
t
g
e

de
r 
st

at
io

ni
er

te
n 
Tr

up
pe

n 
du
rc
h 
Di
en
st
st
el

de
r 
B
u
n
d
e
s
w
e
h
r
 n
a
c
h
 B
e
s
t
i
m
m
u
n
g
e
n
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s

de
r 
Ve
rt
ei
di
gu
ng
 w
a
h
r
g
e
n
o
m
m
e
n
.
 D
e
r
 B
u
n

d
e
r
 V
er

te
id

ig
un

g 
er

te
il

t 
i
m
 E
i
n
v
e
r
n
e
h
m
e
n

d
e
m
 
B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ü
r
 
V
e
r
k
e
h
r
 d
i
e
 
E
r
l
a
u
b
n
i
s
s
e

§
^
2
 A
bs

. 
7
 u
n
d
 §
 2
7
 A
b
s
.
 1
 u
n
d
 2
 a
u
c
h
 f
ür

,a
nd

er
e

Lu
ft
fa
hr
ze
ug
e.
 B
ei

 m
il

it
är

is
ch

en
 F
lu
gp
lä
tz
en

a
n
 d
ie
 S
te

ll
e 
de
r 
in

 d
e
n
 §
§
 1
2
,
1
3
 u
n
d
 1
5
 b
is
 1
9

Lu
ft
fa
hr
tb
eh
ör
de
n 
di

e 
B
e
h
ö
r
d
e
n
 d
er

 B
u
n
d
e
s

(3
) B

ei
 d
pr

 A
nl
eg
un
g 
un

d 
we
se
nt
li
ch
en
 Ä
nd

er
un

g 
mi

Fl
ug

pl
ät

ze
 a
uf

 G
el
än
de
, d
a
s
 n
ic
ht
 d
ur
ch
 M
a
ß

au
f 
G
r
u
n
d
 d
e
s
 L
a
n
d
b
e
s
c
h
a
f
f
u
n
g
s
g
e
s
e
t
z
e
s
 b
e

z
u
 w
e
r
d
e
n
 b
ra

uc
ht

, 
si
nd
 d
ie

 E
rf
or
de
rn
is
se
 d
er

in
sb
es
on
de
re
 d
e
s
 z
iv

il
en

 L
uf

tv
er

ke
hr

s,
A
n
h
ö
r
u
n
g
 d
er
 R
eg
ie
ru
ng
en
 d
er
 L
än

de
r,

 di
e 
v
o
n
 d
e
r

od
er

 Ä
nd
er
un
g 

be
tr
of
fe
n 
we

rd
en

, 
a
n
g
e
m
e
s

z
u
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
en
. 
D
e
r
 B
un
de
sm
in
is
te
r 
d
e
r
 V
er

te
i

k
a
n
n
 v
on

 d
er

 S
te
ll
un
gn
ah
me
 d
ie

se
r 
L
ä
n
d
e
r
 n
ur

E
i
n
v
e
r
n
e
h
m
e
n
 m
i
t
 d
e
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
n
s
t
e
r
 f
ür

 V
e
r
k
e
h
r

er
 u
nt
er
ri
ch
te
t 
di
e 
Re

gi
er

un
ge

n 
de
r 
be
tr
of
fe

L
ä
n
d
e
r
 v
o
n
 s
ei

ne
r 
En
ts
ch
ei
du
ng
. 
W
i
r
d
 G
e
l
ä
n
d
e
 f
ür

An
le

gu
ng

 u
nd

 w
es

en
tl

ic
he

 Ä
nd

er
un

g 
mi
li
tä
ri
sc
he
r

n
a
c
h
 d
e
n
 
Vo

rs
ch

ri
ft

en
 d
e
s
 L
a
n
d
b
e
s
c
h
a
f

be
sc

ha
ff

t,
 f
in
de
t 
al

le
in

 d
a
s
 A
n
h
ö
r
u
n
g
s

n
a
c
h
 §
 1
 A
b
s
.
 2
 d
e
s
 L
a
n
d
b
e
s
c
h
a
f
f
u
n
g
s
g
e
s
e
t

st
at
t;
 h
ie

rb
ei

 s
in

d 
i
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e
 d
ie
 E
rf
or
de
rn
is
se

zi
vi

le
n 
Lu

ft
ve

rk
eh

rs
 a
n
g
e
m
e
s
s
e
n
 z
u
 b
er
üc
ks
ic
ht
i-

§
3
1

(
1
)
 D
i
e
 A
u
f
g
a
b
e
n
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s
 n
a
c
h
 d
i
e
s
e
m
 G
e
s
e
t
z

s
o
w
e
i
t
 e
s
 n
ic

ht
s 
a
n
d
e
r
e
s
 b
e
s
t
i
m
m
t
,
 v
o
n
 d
e
m

f
ü
r
 
V
e
r
k
e
h
r
 
o
d
e
r
 
e
i
n
e
r
 
v
o
n
 
i
h
m
 
b
e

St
el

le
 w
a
h
r
g
e
n
o
m
m
e
n
.
 E
rf
ol
gt
 d
ie

 
B
e
s
t
i
m

du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
, 
s
o
 b
ed
ar
f 
di

es
e 

ni
ch

t
Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s
r
a
t
e
s
.
 D
a
s
 G
e
s
e
t
z
 u
t>

er
 d
ie

fü
r 
Fl

ug
si

ch
er

un
g 
u
n
d
 d
a
s
 G
e
s
e
t
z
 ü
b
e
r

L
u
f
t
f
a
h
r
t
-
B
u
n
d
e
s
a
m
t
 b
l
e
i
b
e
n
 u
n
b
e
r
ü
h
r
t
.

(
2
)
 D
i
e
 L
ä
n
d
e
r
 f
üh
re
n 
n
a
c
h
s
t
e
h
e
n
d
e
 A
u
f
g
a
b
e
n
 d
i
e
s
e
s

i
m
 A
uf

tr
ag

e 
d
e
s
 B
u
n
d
e
s
 a
u
s
:

di
e 
Er

te
il

un
g 
d
e
r
 E
rl

au
bn

is
 f
ür
 P
ri

va
tf

kj
gz

eu
gf

üh
re

r,
Be

ru
fs

fl
ug

ze
ug

fü
hr

er
 2
. 
Kl

as
se

, 
ni

ch
t 
b
e
r
u
f
s
m
ä
ß
i
g
e

Fü
hr

er
 v
o
n
 D
re

hf
lü

gl
er

n,
 F
üh

re
r 
v
o
n
 M
ot

or
se

gl
er

n,
Se

ge
lf

lu
gz

eu
gf

üh
re

r,
 
Fr

ei
ba

ll
on

fü
hr

er
 
u
n
d
 

Fa
ll
-

sc
hi
rm
ab
sp
ii
ng
er
. 

St
eu

er
er

 
v
o
n
 
ve

rk
eh

rs
zu

la
s-

su
ng

sp
fl

ic
ht

ig
en

 F
lu

gm
od

el
le

n 
u
n
d
 s
o
n
s
t
i
g
e
m
 v
er

- 
•

ke
hr
sz
ul
as
su
hg
sp
fi
ic
ht
ig
en
 

Lu
ft
fa
hr
tg
er
ät
 
s
o
w
i
e

di
e 
Er
te
il
un
g 
d
e
r
 B
er

ec
ht

ig
un

ge
n 
n
a
c
h
 d
e
r
 V
er

or
d

n
u
n
g
 
üt

)e
r 

Lu
ft
fa
hr
tp
er
so
na
l 
a
n
 
di

es
e 
P
e
r
s
o
n
e
n

(
§
 4
);

di
e 
A
n
e
r
k
e
n
n
u
n
g
 f
ii
eg
er
är
zt
li
ch
er
 U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n
g
s
-

st
el

le
n 
u
n
d
 d
ie

 B
es

te
ll

un
g 
är

zt
li

ch
er

 S
ac
hv
er
st
än
di

ge
r 
fü
r 
di
e 
fl
ie
ge
rä
rz
tl
ic
he
n 
U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n
g
e
n
 d
e
r
 i
n

N
u
m
m
e
r
 1
 g
e
n
a
n
n
t
e
n
 L
uf

ff
ah

re
r (
§
 4
);

di
e 
Er

te
il

un
g 
d
e
r
 E
rl

au
bn

is
 f
ür
 d
ie

 A
us

bi
ld

un
g 
d
e
s
 i
n

N
u
m
m
e
r
 1
 g
en
an
nt
en
 L
uf

tf
ah

rt
pe

rs
bn

al
s (
§5
);

di
e 
Ge

ne
hm

ig
un

g 
vo
n 

Fl
ug
pl
ät
ze
n,
 m
it
 A
u
s
n
a
h
m
e

de
r 
Pr
üf
un
g 
u
n
d
 E
nt

sc
he

id
un

g,
 i
nw

ie
we

it
 d
u
r
c
h
 d
ie

A
n
l
e
g
u
n
g
 u
n
d
 d
e
n
 B

et
ri

eb
 e
in

es
 F
lu
gh
af
en
s,
 d
e
r

d
e
m
 a
ll

ge
me

in
en

 V
er
ke
hr
 d
ie

ne
n 

so
fi
, 
di

e 
öf
fe
nt
li
-'

c
h
e
n
 I
nt

er
es

se
n 
d
e
s
 B
u
n
d
e
s
 b
er
üh
rt
 w
er

de
n 
(
§
 6
);

5.
 d
ie
 E
rt

ei
lu

ng
 d
er

 E
rl
au
bn
is
 f
ür

 V
or

t)
er

ei
tu

ng
sa

rb
ei

-
te

n 
zu

r 
An

le
gu

ng
 v
o
n
 F
lu
gp
lä
tz
en
 (
§
7
)
;

6
.
 d
ie
 B
e
s
t
i
m
m
u
n
g
 v
o
n
 b
es

ch
rä

nk
te

n 
B
a
u
s
c
h
u
t
z
b
e

re
ic
he
n 

be
i 
La
nd
ep
lä
tz
en
 u
nd
 S

eg
el

fl
ug

ge
lä

nd
en

(
§
 1
7)
;

7
.
 d
ie

 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 z
u
r
 B
a
u
g
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 o
d
e
r
 e
in

er
so

ns
ti

ge
n 
n
a
c
h
 a
ll
ge
me
in
en
 V
or

sc
hr

if
te

n 
er
fo
rd
er
li

c
h
e
n
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 o
d
e
r
 d
ie

 l
uf
tr
ec
ht
li
ch
e 
G
e
n
e
h

m
i
g
u
n
g
 b
ei
 d
e
r
 E
rr

ic
ht

un
g 
v
o
n
 B
a
u
w
e
r
k
e
n
,
 A
n
l
a
g
e
n

u
n
d
 G
e
r
ä
t
e
n
,
 b
ei
 B
ä
u
m
e
n
 s
o
w
i
e
 b
ei
 d
e
r
 H
er

st
el

lu
ng

v
o
n
 B
od

en
ve

rt
ie

fu
ng

en
 i
n 
B
a
u
s
c
h
u
t
z
b
e
r
e
i
c
h
e
n
 u
n
d

b
e
s
c
h
r
ä
n
k
t
e
n
 B
a
u
s
c
h
u
t
z
t
>
e
r
e
i
c
h
e
n
 (
§
§
 1
2
,
1
5
 u
n
d

1
7
)
;

8
.
 d
ie
 F
es

tl
eg

un
g 
v
o
n
 B
a
u
h
ö
h
e
n
,
 bi

s 
z
u
 d
e
n
e
n
 i
n 
B
a
u

s
c
h
u
t
z
b
e
r
e
i
c
h
e
n
 u
n
d
 b
e
s
c
h
r
ä
n
k
t
e
n
 B
a
u
s
c
h
u
t
z
b
e

re
ic
he
n 
o
h
n
e
 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d

er
 L

uf
tf

ah
rt

be
hö

rd
en

B
a
u
g
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
e
n
 o
de
r 
so

ns
ti

ge
 n
ac
h 

al
lg
em
ei

n
e
n
 V
or

sc
hr

if
te

n 
er

fo
rd

er
li

ch
e 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
e
n
 e
r

te
il

t 
w
e
r
d
e
n
 k
ö
n
n
e
n
 (
§
§
 1
3
,
 1
5
 u
n
d
 1
7)
;

9.
 d
ie
 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 z
ur
 B
a
u
g
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 o
de

r 
ei

ne
r

so
ns

ti
ge

n 
n
a
c
h
 a
ll
ge
me
in
en
 V
or
sc
hr
if
te
n 
er

fo
rd

er
ii

-
c
h
e
n
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 o
d
e
r
 d
ie
 l
uf

tr
ec

ht
li

ch
e 
G
e
n
e
h

mi
gu

ng
 b
ei

 d
er
 E
rr

ic
ht

un
g 
vo

n 
B
a
u
w
e
r
k
e
n
,
 A
nl

ag
en

u
n
d
 G
e
r
ä
t
e
n
 s
o
w
i
e
 b
ei
 B
ä
u
m
e
n
 a
u
ß
e
r
h
a
l
b
 d
e
r
 B
a
u

s
c
h
u
t
z
b
e
r
e
i
c
h
e
 (
§
§
 1
4
 u
n
d
 1
5)
;

10
. 
da
s 
Ve

rl
an

ge
n,

 di
e 
Ab

tr
ag

un
g 
vo

n 
Ba
uw
er
ke
n 
un
d

a
n
d
e
r
e
n
 L
uf

tf
ah

rt
hi

nd
er

ni
ss

en
, 
w
e
l
c
h
e
 d
i
e
 z
ul

äs
si

g
e
n
 H
ö
h
e
n
 ü
b
e
r
r
a
g
e
n
,
 u
n
d
 d
ie
 B
es
ei
ti
gu
ng
 v
o
n
 V
e
r

ti
ef
un
ge
n 
o
d
e
r
 d
ie

 e
rf

or
de

rl
ic

he
n 
Si
ch
er
he
it
sm
aß

n
a
h
m
e
n
 z
u
 d
ul

de
n 
(
§
§
 1
6
 u
n
d
 1
7)
;

11
. 
di
e 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 v
o
n
 L
uf
tf
ah
rt
un
te
rn
eh
me
n,
 di
e 
hu
r

Ge
le
ge
nh
ei
ts
ve
rk
eh
r 

mi
t 

Dr
eh
fl
üg
le
rn
 
Od
er
s 
Fl
ug

z
e
u
g
e
n
 
bi
s 

z
u
 
f
ü
n
f
t
a
u
s
e
n
d
s
i
e
b
e
n
h
u
n
d
e
r
t
 
Ki

lo
g
r
a
m
m
 
h
ö
c
h
s
t
z
u
l
ä
s
s
i
g
e
m
 
Fl
ug
ge
wi
ch
t 

be
tr

ei
be

n
o
d
e
r
 d
e
r
e
n
 L

in
ie
nv
er
ke
hr
 m

it
 d
er
ar
ti
ge
n 

Lu
ft

fa
hr

z
e
u
g
e
n
 n
ic

ht
 ü
b
e
r
 d
a
s
 L
a
n
d
,
 in

 d
e
m
 d
a
s
 U
n
t
e
r
n
e
h

m
e
n
 s
ei

ne
n 
Si

tz
 h
at

, 
hi
na
us
ge
ht
, 
fe

rn
er

 d
ie

 G
e
n
e
h

m
i
g
u
n
g
 d
e
r
 g
e
w
e
r
b
s
m
ä
ß
i
g
e
n
 V
e
r
w
e
n
d
u
n
g
 v
o
n
 L
uf

t
fa

hr
ze

ug
en

 f
ür

 s
on
st
ig
e 
Z
w
e
c
k
e
 u
n
d
 S
el

bs
tk

os
te

n
fl
üg
e 
(
§
§
 2
0
 u
n
d
 2
1)

;

1
2
.
 d
ie

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 v
o
n
 L
uf

tf
ah

rt
ve

ra
ns

ta
lt

un
ge

n,
 d
ie

ni
ch
t 
ü
b
e
r
 d
a
s
 L
a
n
d
,
 in

 d
e
m
 d
ie

 V
er
an
st
al
tu
ng
 s
ta
tt

fi
nd

et
, 
h
i
n
a
u
s
g
e
h
e
n
 (
§
 2
4)

;

1
3
.
 d
ie

 E
rt
ei
lu
ng
 d
e
r
 E
rl
au
bn
is
 z
u
m
 S
ta

rt
en

 u
n
d
 L
a
n
d
e
n

au
ße
rh
al
b 
d
e
r
 g
e
n
e
h
m
i
g
t
e
n
 F
lu
gp
lä
tz
e 
(
§
 2
5)

;

1
4
.
 d
ie

 E
rt

ei
lu

ng
 d
e
r
 E
rl
au
bn
is
 z
ur

 M
it

fü
hr

un
g 
v
o
n
 F
u
n
k

ge
rä
t 
in

 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
n 
in
ne
rh
al
b 
d
e
s
 G
e
l
t
u
n
g
s
b
e

re
ic
hs
 d
i
e
s
e
s
 G
e
s
e
t
z
e
s
 (
§
 2
7
 A
b
s
.
 1
);

1
5
.
 d
ie

 E
rt

ei
lu

ng
 d
e
r
 E
rl
au
bn
is
, 
v
o
n
 e
i
n
e
m
 L
uf

tf
ah

rz
eu

g
a
u
s
 
L
i
c
h
t
b
i
l
d
a
u
f
n
a
h
m
e
n
 
z
u
 
fe
rt
ig
en
 
o
d
e
r
 
s
o
l
c
h
e

Li
ch

tb
il

de
r 
s
o
w
i
e
 d
a
n
a
c
h
 h
er
ge
st
el
lt
e 
Z
e
i
c
h
n
u
n
g
e
n

o
d
e
r
 A
b
b
i
l
d
u
n
g
e
n
 i

n 
d
e
n
 V
e
r
k
e
h
r
 z
u
 b
ri

ng
en

, 
mi
t

A
u
s
n
a
h
m
e
 d
e
r
 E
rl
au
bn
is
 f
ür
 P
e
r
s
o
n
e
n
,
 d
ie

 i
hr

en
W
o
h
n
s
i
t
z
 n
ic

ht
 i
m
 G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 d
i
e
s
e
s
 G
e
s
e
t

z
e
s
 h
a
b
e
n
 (
§
 2
7
 A
b
s
.
 2
);

1
6
.
 d
ie
 E
rt

ei
lu

ng
 d
e
r
 E
rl
au
bn
is
 z
u
 b
e
s
o
n
d
e
r
e
r
 B
e
n
u
t

z
u
n
g
 d
e
s
 L
u
f
t
r
a
u
m
s
 f
ür

a
)
 K
un

st
fl

üg
e,

b
)
 S
ch
le
pp
fl
üg
e

c
)
 R
e
k
l
a
m
e
f
l
ü
g
e
,

d
)
 A
b
w
e
r
f
e
n
 v
o
n
 G
e
g
e
n
s
t
ä
n
d
e
n
 a
u
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

g
e
n
,

e
)
 A
uf

st
ie

g 
vo

n 
Fr
ei
- 
un

d 
Fe
ss
el
ba
ll
on
en
,

f)
 .
St

ei
ge

nl
as

se
n 
vo

n 
Dr

ac
he

n,
 F
lu

gm
od

el
le

n 
u
n
d

Fl
ug

kö
rp

er
n 
mi

t 
Ei

ge
na

nt
ri

eb
.

g
)
 A
b
w
e
i
c
h
u
n
g
 
v
o
n
 
Si

ch
er

he
it

sm
in

de
st

fl
ug

hö
he

n
u
n
d
 S
i
c
h
e
r
h
e
i
t
s
m
i
n
d
e
s
t
a
b
s
t
ä
n
d
e
n

mi
t 
A
u
s
n
a
h
m
e
 d
e
r
 E
rl
au
bn
is
se
, d
ie

 v
o
n
 d
e
r
 B
u
n
d
e
s

an
st

al
t 
fü
r 
Fl
ug
si
ch
er
un
g 

er
te
il
t 
w
e
r
d
e
n
 (
§
 3
2)
;

1
7
.
 d
ie

 A
uf
si
ch
t 
in

ne
rh

al
b 
d
e
r
 i
n 
d
e
n
 N
u
m
m
e
r
n
 1
 b
is
 1
6

fe
st

ge
le

gt
en

 V
er
wa
lt
un
gs
zu
st
än
di
gk
ei
te
n;

18
. 
di
e 
A
u
s
ü
b
u
n
g
 d
er

 L
uf

ta
uf

si
ch

t,
 s
ow
ei
t 
di
es
e 
ni
ch
t

de
r 
Bu

nd
es

an
st

al
t 
fü

r 
Fl
ug
si
ch
er
un
g 
od
er
 d
e
m
 L
uf
t

f
a
h
r
t
-
B
u
n
d
e
s
a
m
t
 ü
be
rt
ra
ge
n 
is
t (
§
 2
9)
;

19
. 
d
e
n
 S
c
h
u
t
z
 v
or

 A
ng

ri
ff

en
 a
uf

 d
ie
 S
ic

he
rh

ei
t d
e
s
 Lu

ft
ve

rk
eh

rs
 (
§
 2
9
 c
).

(
3
)
 D
ie
 E
n
t
s
c
h
e
i
d
u
n
g
e
n
 i
n 
d
e
n
 F
äl
le
n 
d
e
s
 A
b
s
a
t
z
e
s
 2

Nr
. 4
,
6
 b
is
 1
0
 u
n
d
 1
2
 w
e
r
d
e
n
 a
uf
 G
r
u
n
d
 e
in

er
 g
ut
ac
ht

li
ch

en
 S
te
ll
un
gn
ah
me
 d
er

 B
un
de
sa
ns
ta
lt
 fü

r 
Fl
ug
si
ch
e

ru
ng
 g
et

ro
ff

en
.

(
4
)
 D
ie
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 v
o
n
 L
uf
tf
ah
rt
un
te
me
hm
en
 n
a
c
h

A
b
s
a
t
z
 2
 N
r.

 1
1
 w
ir
d 
au
f 
G
r
u
n
d
 e
in

er
 P
r
ü
f
u
n
g
 d
e
s
 t
e
c
h

n
i
s
c
h
e
n
 
u
n
d
 
be

tr
ie

bl
ic

he
n 
Z
u
s
t
a
n
d
e
s
 d
e
s
 
U
n
t
e
r
n
e
h

m
e
n
s
 d
u
r
c
h
 d
a
s
 L
u
f
t
f
a
h
r
t
-
B
u
n
d
e
s
a
m
t
 e
rt

ei
lt

.

^
 §
 3
2

(
1
)
 D
e
r
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ür
 V
e
r
k
e
h
r
 e
rl

äß
t 
mi

t 
Z
u
s
t
i
m

m
u
n
g
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s
r
a
t
e
s
 d
ie
 z
ur
 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
di

es
es

 G
e

s
e
t
z
e
s
 n
o
t
w
e
n
d
i
g
e
n
 R
e
c
h
t
s
v
e
r
o
r
d
n
u
n
g
e
n
 ü
b
e
r

1
.
 d
a
s
 V
e
r
h
a
l
t
e
n
 i
m
 L
u
f
t
r
a
u
m
 u
n
d
 a
m
 B
o
d
e
n
,
 i
n
s
b
e

s
o
n
d
e
r
e
 F

lu
gv
or
be
re
it
un
ge
n,
 V
er
ha
lt
en
 
be

i 
St
ar
t

u
n
d
 L
a
n
d
u
n
g
,
 d
ie

 B
e
n
u
t
z
u
n
g
 v
o
n
 F
lu
gh
äf
en
,

2.
 d
ie
 A
nf

or
de

ru
ng

en
 a
n
 d
e
n
 B
a
u
,
 d
ie
 A
u
s
r
ü
s
t
u
n
g
 u
n
d

d
e
n
 B
et

ri
eb

 d
e
r
 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
 u
n
d
 d
e
s
 s
o
n
s
t
i
g
e
n

Lu
ft
fa
hr
tg
er
ät
s 
s
o
w
i
e
 
di
e 

Ei
nt

ra
gu

ng
 
u
n
d
 
K
e
n
n

z
e
i
c
h
n
u
n
g
 d
e
r
 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
,

3.
 d
ie
 E
in
te
il
un
g,
 d
ie
 G
r
ö
ß
e
,
 d
ie
 L
e
g
e
,
 di

e 
Be

sc
ha

ff
en

he
it
, 
di

e 
Au
ss
ta
tt
un
g 
u
n
d
 d
e
n
 B
et

ri
eb

 v
o
n
 F
lu
gp
lä
t

z
e
n
 
s
o
w
i
e
 
di

e 
Ve

rh
in

de
ru

ng
 
v
o
n
 
S
t
ö
r
u
n
g
e
n
 
d
e
r

Fl
ug

si
ch

er
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

4
.
 d
e
n
 K
r
e
i
s
 d
e
r
 P
e
r
s
o
n
e
n
,
 d
ie

 e
in
er
 E
rl

au
bn

is
 n
a
c
h

d
i
e
s
e
m
 G
e
s
e
t
z
 b
e
d
ü
r
f
e
n
,
 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 
d
e
r
 A
us

bi
l

d
e
r
 u
n
d
 d
ie

 A
n
f
o
r
d
e
r
u
n
g
e
n
 a
n
 d
ie

 B
e
f
ä
h
i
g
u
n
g
 u
n
d

E
i
g
n
u
n
g
 d
ie
se
r 
P
e
r
s
o
n
e
n
,
 s
o
w
i
e
 d
a
s
 V
er
fa
hr
en
 z
ur

Er
la

ng
un

g 
cj

er
 E
rl
au
bn
is
se
 u
nd
 B
er

ec
ht

ig
un

ge
n 
un
d

d
e
r
e
n
 E
n
t
z
i
e
h
u
n
g
 o
d
e
r
 B
e
s
c
h
r
ä
n
k
u
n
g
,

5
.
 d
ie
 A
us
bi
ld
un
g 
v
o
n
 L
uf
tf
ah
re
rn
 u
n
d
 d
e
n
 B
et

ri
eb

 v
o
n

Fl
ie
ge
rs
ch
ul
en
.

6
.
 d
ie

 M
e
l
d
u
n
g
 v
o
n
 F
lu

gu
nf

äl
le

n 
u
n
d
 S
t
ö
r
u
n
g
e
n
 d
e
s

Lu
ft
ve
rk
eh
rs
, 
d
e
r
e
n
 f
ac
hl
ic
he
 U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n
g
 s
o
w
i
e

d
e
n
 S
u
c
h
-
 u
n
d
 R
et
tu
ng
sd
ie
ns
t 
fü

r 
Lu
ft
fa
hr
ze
ug
e,

7.
 d
ie
 A
b
g
r
e
n
z
u
n
g
 d
e
s
 B
eg

ri
ff

s 
„g

ef
äh

rl
ic

he
 G
ü
t
e
r
"

u
n
d
 d
a
s
 M
it

fü
hr

en
 g
ef
äh
rl
ic
he
r 
G
ü
t
e
r
 a
n
 B
o
r
d
 v
o
n

Lu
ft
fa
hr
ze
ug
en
,

8
.
 d
ie
 i
m
 R
a
h
m
e
n
 d
e
r
 L
uf

ta
uf

si
ch

t 
er

fo
rd

er
li

ch
en

 M
a
ß

n
a
h
m
e
n
 u
n
d
 d
e
r
e
n
 D
ur

ch
fü

hr
un

g,

9.
 d
ie
 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 u
nd
 d
a
s
 V
er
fa
hr
en
 f
ür
 d
ie

 B
n
-

ri
ch
tu
ng
 u
n
d
 A
u
f
h
e
b
u
n
g
 v
o
n
 L
uf

ts
pe

rr
ge

bi
et

en
 u
n
d

v
o
n
 G
e
b
i
e
t
e
n
 m
it
 R
u
g
b
e
s
c
h
r
ä
n
k
u
n
g
e
n
.

9a
. d

ie
 V
or
au
ss
et
zu
ng
en
 u
nd

 d
a
s
 V
er
fa
hr
en
 f
ür
 d
ie

 E
r

te
il

un
g 
u
n
d
 d
e
n
 W
id

er
ru

f 
de
r 
in
 d
i
e
s
e
m
 G
e
s
e
t
z
 v
or

ge
se
he
ne
n 
Ge

ne
hm

ig
un

ge
n.

 Z
ul

as
su

ng
en

 u
nd
 E
r

la
ub
ni
ss
e 
s
o
w
i
e
 B
ef
re
iu
ng
en
 h
ie
rv
on
,

1
0
.
 d
ie
 
Ve

rp
fl

ic
ht

un
g 
zu

r 
Mi

tf
üh

ru
ng

 
v
o
n
 
U
r
k
u
n
d
e
n

(B
or

dp
ap

ie
re

) 
in
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
n 
u
n
d
 d
er

en
 I
nh

al
t,

1
1
.
 d
ie

 V
o
r
a
u
s
s
e
t
z
u
n
g
e
n
 u
n
d
 d
a
s
 V
er
fa
hr
en
 z
u
r
 E
rl
an

g
u
n
g
 d
e
r
 g
ew

er
bl

ic
he

n 
Au

fn
ah

me
er

la
ub

ni
s 
ii

nd
 d
er

E
i
n
z
e
l
a
u
f
n
a
h
m
e
e
r
l
a
u
b
n
i
s
 
fü
r 

Lu
ft
bi
ld
er
, 
ü
b
e
r
 
di
e

V
o
r
a
u
s
s
e
t
z
u
n
g
e
n
 u
n
d
 d
a
s
 V
er

fa
hr

en
 z
u
r
 F
re
ig
ab
e

v
o
n
 L
uf

tb
il

de
rn

 s
o
w
i
e
 d
i
e
 b
e
s
o
n
d
e
r
e
n
 S
i
c
h
e
r
h
e
i
t
s

m
a
ß
n
a
h
m
e
n
 f
ür
 d
a
s
 L
uf
tb
il
dw
es
en
,

1
2
.
 d
ie
 i
m
 Z
u
s
a
m
m
e
n
h
a
n
g
 m

it
 d
e
n
 i
n 
d
i
e
s
e
m
 G
e
s
e
t
z

be
gr
ün
de
te
n 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

s-
 o
d
e
r
 H
in

te
rl

eg
un

gs
-

pf
li
ct
rt
en
 e
rf

or
de

rl
ic

he
n 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
,

13
. 
di
e 
K
o
s
t
e
n
 (
G
e
b
ü
h
r
e
n
 
u
n
d
 
Au
sl
ag
en
) 
fü
r 
A
m
t
s

ha
nd

lu
ng

en
, i

ns
be
so
nd
er
e 
Pr
üf
un
ge
n 
u
n
d
 U
nt

er
su

c
h
u
n
g
e
n
 n
a
c
h
 d
ie
se
m 
Ge
se
tz
, d
e
m
 G
es
et
z 
üb
Sr
 d
ie

Bu
nd
es
an
st
al
t 
fü
r 
Fl
ug
si
ch
er
un
g,
 d
e
m
 G
e
s
e
t
z
 ü
be
r

d
a
s
 L
u
f
t
f
a
h
r
t
-
B
u
n
d
e
s
a
m
t
 o
d
e
r
 n
a
c
h
 d
e
n
 a
u
f
 d
i
e
s
e
n

G
e
s
e
t
z
e
n
 
b
e
r
u
h
e
n
d
e
n
 
Re

ch
ts

vo
rs

ch
ri

ft
en

. 
In

 
d
e
r

Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
 k
a
n
n
 f
es
tg
el
eg
t 
we

rd
en

, 
d
a
ß
 b
ei

Au
sl

ag
en

 K
os
te
ng
lä
ub
ig
er
 a
u
c
h
 d
er

je
ni

ge
 R
ec

ht
s

tr
äg
er
 Is

t,
 be

i 
d
e
s
s
e
n
 B
eh
ör
de
 d
ie
 A
us

la
ge

n 
en

ts
te

he
n.
 S
ie

 b
es

ti
mm

t 
f
e
m
e
r
 d
ie

 g
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

ig
en

T
a
t
b
e
s
t
ä
n
d
e
 u
n
d
 k
a
n
n
 d
af
ür
 f
es
te
 S
ä
t
z
e
 o
d
e
r
 R
a
h

m
e
n
s
ä
t
z
e
 v
o
r
s
e
h
e
n
.
 D
i
e
 G
e
b
ü
h
r
e
n
s
ä
t
z
e
 s
i
n
d
 s
o
 z
u

b
e
m
e
s
s
e
n
,
 d
a
ß
 d
er

 m
it
 d
e
n
 A
m
t
s
h
a
n
d
l
u
n
g
e
n
 v
er

b
u
n
d
e
n
e
 P
er
so
na
l-
 u
n
d
 S
a
c
h
a
u
f
w
a
n
d
 g
e
d
e
c
k
t
 w
ir
d;

be
i 

be
gü
ns
ti
ge
nd
en
 
Am

ts
ha

nd
lu

ng
en

 
k
a
n
n
 
d
a

n
e
b
e
n
 d
ie

 B
e
d
e
u
t
u
n
g
,
 de
r 
wi

rt
sc

ha
ft

li
ch

e 
W
e
r
t
 o
de
r

de
r 
so
ns
ti
ge
 N
ut
ze
n 
fü

r d
e
n
 G
eb
üh
re
ns
ch
ul
dn
er
 a
n

g
e
m
e
s
s
e
n
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
t 
we

rd
en

,

1
4
.
 d
ie

 K
o
s
t
e
n
 (
G
e
b
ü
h
r
e
n
 
u
n
d
 A
u
s
l
a
g
e
n
)
 f
ür
 d
ie

 I
n

a
n
s
p
r
u
c
h
n
a
h
m
e
 v
o
n
 
Di
en
st
en
 
u
n
d
 E

in
ri
ch
tu
ng
en

de
r 
Fl

ug
si

ch
er

un
g.

 N
u
m
m
e
r
 1
3
 S
a
t
z
 2
 bi

s 
4
 gi

lt
 e
nt

s
p
r
e
c
h
e
n
d
.
 I
n 
d
e
r
 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
k
a
n
n
 f
es

tg
e

le
gt

 w
e
r
d
e
n
,
 d
a
ß
 d
ie
 n
a
c
h
 A
rt

ik
el

 2
0
 d
e
s
 I
nt

er
na

ti
o

na
le
n 
Ü
b
e
r
e
i
n
k
o
m
m
e
n
s
 v
o
m
 1
3
.
 D
e
z
e
m
b
e
r
 1
9
6
0

ü
b
e
r
 Z
u
s
a
m
m
e
n
a
r
b
e
i
t
 z
ur

 S
i
c
h
e
r
u
n
g
 d
e
r
 L
uf
tf
ah
rt

„E
ur

oc
on

tr
ol

" 
in

 V
er

bi
nd

un
g 

mi
t 
d
e
m
 G
e
s
e
t
z
 v
o
m

14
. 
D
e
z
e
m
b
e
r
 1
9
6
2
 z
u
 d
i
e
s
e
m
 
Ü
b
e
r
e
i
n
k
o
m
m
e
n

(
B
G
B
I
.
 II

 S
.
 2
2
7
3
)
 fe

st
ge

le
gt

en
 G
e
b
ü
h
r
e
n
s
ä
t
z
e
 f
ür

di
e 
I
n
a
n
s
p
r
u
c
h
n
a
h
m
e
 v
o
n
 D
ie
ns
te
n 
u
n
d
 E
in
ri
ch
tu
n

g
e
n
 d
e
r
 F
lu

gs
ic

he
ru

ng
 i
m
 o
b
e
r
e
n
 L
uf

tr
au

m 
a
u
c
h
 f
ür

di
e 
I
n
a
n
s
p
r
u
c
h
n
a
h
m
e
 v
o
n
 D
ie

ns
te

n 
u
n
d
 E
in
ri
ch
tu
n

g
e
n
 d
er
 F
lu
gs
ic
he
ru
ng
 i
m 
un

te
re

n 
Lu

ft
ra

um
 d
er

 B
u
n

de
sr

ep
ub

li
k 
De

ut
sc

hl
an

d 
ge

lt
en

. 
In
 d
e
r
 R
ec
ht
sv
er

o
r
d
n
u
n
g
 k
a
n
n
 f
er
ne
r 
fe
st
ge
le
gt
 w
e
r
d
e
n
,
 d
a
ß
 d
ie

 K
o

s
t
e
n
 v
o
n
 d
e
r
 B
un

de
sa

ns
ta

lt
 f
ür
 F
lu
gs
ic
he
ru
ng
 o
d
e
r

v
o
n
 E
u
r
o
c
o
n
t
r
o
l
 e
r
h
o
b
e
n
 w
e
r
d
e
n
 k
ö
n
n
e
n
.

15
. 
d
e
n
 S
c
h
u
t
z
 d
er
 B
ev
öl
ke
ru
ng
 v
or
 F
lu

gl
är

m,
 I
ns
be

s
o
n
d
e
r
e
 d
u
r
c
h
 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 z
u
r
 G
e
r
ä
u
s
c
h
m
i
n
d
e

ru
ng
 a
m
 L
uf
tf
ah
rz
eu
g,
 b
ei

m 
Be

tr
ie

b 
vo

n 
Lu
ft
fa
hr
ze
u

ge
n 
a
m
 B
od
en
, b

ei
m 
St
ar
te
n 
un
d 
La
nd
en
 u
nd
 b
ei

m
Üb
er
fl
ie
ge
n 
be

si
ed

el
te

r 
Ge

bi
et

e 
ei
ns
ch
li
eß
li
ch
 d
er

An
la
ge
n 
zu

r 
M
e
s
s
u
n
g
 d
e
s
 F
lu
gl
är
ms
 u
nd

 z
ur
 A
u
s

we
rt

un
g 
de

r 
Me

ße
rg

eb
ni

ss
e,

< T
s

C
D

> 3 o 3
-

0

I 0 C
O I C
D
0
0



d
e
n
 S
c
h
u
t
z
 v
or

 L
uf

tv
er

un
re

in
ig

un
ge

n 
d
u
r
c
h
 L

uf
t

fa
hr
ze
ug
e.
 i
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e
 d
ar
üt
)e
r.
 d
a
ß
 d
ie

 V
er
un
re
i

ni
gu

ng
 d
e
r
 L
uf
t 
d
u
r
c
h
 A
b
g
a
s
e
 d
e
r
 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
 d
a
s

n
a
c
h
 d
e
m
 j
ew

ei
ii

ge
n 
S
t
a
n
d
 d
e
r
 T
e
c
h
n
i
k
 u
n
v
e
r
m
e
i
d

b
a
r
e
 M
a
ß
 n
ic

ht
 ü
be

rs
te

ig
en

 d
ar
f.

B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
n
s
t
e
r
 f
ü
r
 V
e
r
k
e
h
r
 k
a
n
n
 i
n 
d
e
n
 R
e
c
h
t
s

n
a
c
h
 S
a
t
z
 1
 A
u
s
n
a
h
m
e
n
 v
o
n
 d
er

 i
n 
di
e

G
e
s
e
t
z
 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
Z
u
l
a
s
s
u
n
g
 v
o
n
 L
uf

tf
ah

rt
u
n
d
 
B
n
h
o
l
u
n
g
 e

in
er
 E

rl
au

bn
is

 s
o
w
i
e
 v
o
n
 
de
r

z
u
r
 F
ü
h
r
u
n
g
 d
e
s
 S
ta
at
sz
ug
eh
ör
ig
ke
it
sz
ei
ch
en
s

d
e
r
 I
se
so
nd
er
en
 K
e
n
n
z
e
i
c
h
n
u
n
g
 z
ul
as
se
n,
 s
o
w
e
i
t

öf
fe
nt
li
ch
e 
Si
ch
er
he
it
 u
n
d
 O
r
d
n
u
n
g
,
 i
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e

Si
ch
er
he
it
 d
e
s
 L

uf
tv

er
ke

hr
s,

 n
ic
ht
 
be
ei
nt
rä
ch
ti
gt

R
e
c
h
t
s
v
e
r
o
r
d
n
u
n
g
e
n
 n
a
c
h
 d
e
n
 N
u
m
m
e
r
n
 3
.
 5

1
3
 w
e
r
d
e
n
 i
m
 B
n
v
e
m
e
h
m
e
n
 r

ri
it

 d
e
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i

d
e
r
 
Fi
na
nz
en
, 
R
e
c
h
t
s
v
e
r
o
r
d
n
u
n
g
e
n
 
n
a
c
h
 
N
u
m

1
1
 i
m
 E
i
n
v
e
r
n
e
h
m
e
n
 m
i
t
 d
e
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 d
e
r

er
la
ss
en
. 
R
e
c
h
t
s
v
e
r
o
r
d
n
u
n
g
e
n
 n
a
c
h
 N
u
m

9
 a
. s
o
w
e
i
t
 s
ie
 d
ie
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 v
o
n
 B
e
f
ö
r
d
e
r
u
n
g
s

be
tr
ef
fe
n,
 u
n
d
 n
a
c
h
 d
e
n
 N
u
m
m
e
r
n
 1
3
 u
n
d
 1
4

i
m
 E
i
n
v
e
r
n
e
h
m
e
n
 m
i
t
 d
e
m
'
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ür

er
la
ss
en
; 
di

e 
B
e
s
t
i
m
m
u
n
g
e
n
 d
e
s
 a
ll

ge
me

i
P
r
e
i
s
r
e
c
h
t
s
 b

le
it
)e
n 

un
t>

er
üh

rt
. 
R
e
c
h
t
s
v
e
r
o
r
d
n
u
n

n
a
c
h
 d
e
n
 N
u
m
m
e
r
n
 1
5
 u
n
d
 1
6
 w
e
r
d
e
n
 v
o
m
 B
u
n
d
e
s

f
ü
r
 V
e
r
k
e
h
r
 u
n
d
 v
o
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 d
e
s
 I
n
n
e
r
n

(
2
)
 D
e
r
 B
un
de
sm
in
is
te
r 
fü
r 
J
u
g
e
n
d
.
 F
am
il
ie
 u
n
d
 G
e

u
n
d
 d
e
r
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ür
 V
e
r
k
e
h
r
 e
r
l
a
s
s
e
n

Zu
st
im
mu
ng
 d
e
s
 B
un
de
sr
at
es
 d
ie

 z
ur

 D
ur
ch
fü
hr
un
g

Ge
se

tz
es

 
no

tw
en

di
ge

n 
Re

ch
ts

ve
ro

rd
nu

ng
en

di
e 
B
e
k
ä
m
p
f
u
n
g
 d
er

 V
er

br
ei

tu
ng

 
üt
)e
rt
ra
gb
ar
er

d
u
r
c
h
 d
i
e
 L
uf
tf
ah
rt
.*

a)
 D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r f

ür
 V
er

ke
hr

 w
ir
d 
er

mä
ch

ti
gt

,
E
i
n
v
e
r
n
e
h
m
e
n
 m
it
 d
e
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 d
e
s
 I
nn
er
n

mi
t 
Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s
r
a
t
e
s
 R
ec
ht
sv
er
or
d

zu
r 
Du
rc
hf
üh
ru
ng
 d
er

 S
i
c
h
e
r
u
n
g
s
m
a
ß
n
a
h
m
e
n

d
e
n
 §
§
 1
9
 b
 u
n
d
 2
0
 a
 z
u
 e
rl
as
se
n.
 I
n 
d
e
n
 R
e
c
h
t
s

k
ö
n
n
e
n
 i
n
s
b
e
s
o
n
d
e
r
e
 E
in

ze
lh

ei
te

n 
ü
b
e
r

In
ha

lt
 d
er

 L
uf

ts
ic

he
rh

ei
ts

pl
än

e 
fe
st
ge
le
gt
 w
er

de
n.

k
a
n
n
 f
e
m
e
r
 b
es
ti
mm
t 
w
e
r
d
e
n
,
 d
a
ß
 d
er
 B
un

de
sm

in
i

fü
r 
Ve

rk
eh

r 
vo
n 
de
n 
vo

rg
es

ch
ri

eb
en

en
 S
ic

he
ru

ng
s

al
lg

em
ei

n 
o
d
e
r
 i
m
 E

in
ze

lf
al

l 
A
u
s
n
a
h
m
e
n

ka
nn

, s
ow

ei
t 
Si

ch
er

he
it

sb
el

an
ge

 d
ie

s 
ge
st
at

Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
en
 t
)e
dü
rf
en
 n
ic
ht
 d
e
r
 Z
u
s
t
i
m

d
e
s
 B
un

de
sr

at
es

, 
w
e
n
n
 s
ie
 d
e
r
 D
ur
ch
fü
hr
un
g 
v
o
n

u
n
d
 E
m
p
f
e
h
l
u
n
g
e
n
 d
e
r
 I
nt
em
at
io
na
le
n 

Zi
vi
l

(
I
C
A
O
)
 di
en

en
. D
a
s
 g
le
ic
he
 gi

lt
 fü

r
Er
la
ß 
d
e
r
 B
a
u
-
,
 P
rü

f-
 u
n
d
 B
et

ri
eb

sv
or

sc
hr

if
te

n 
fü

r
di
e 
v
o
n
 d
e
m
 i
n 
§
 3
 A
b
s
.
 2
 d
e
s
 G
e
s
e
t
z
e
s

d
a
s
 L
uf
tf
ah
rt
-B
un
de
sa
mt
 v
o
r
g
e
s
e
h
e
n
e
n
 A
u
s
s
c
h
u
ß

Bu
nd
es
mi
ni
st
er
 fü

r 
Ve
rk
eh
r 
z
u
m
 E
rl
aß
 v
or

ge
sc

hl
a

w
e
r
d
e
n
.
 D
e
r
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ür
 V
e
r
k
e
h
r
 k
a
n
n
 d
ie

di
e 
z
u
r
 G
ew

äh
rl

ei
st

un
g 
d
e
r
 S
ic
he
rh
ei
t 
d
e
s

u
n
d
 d
e
r
 ö
f
f
e
n
t
l
i
c
h
e
n
 S
i
c
h
e
r
h
e
i
t
 o
d
e
r
 O
r
d

n
o
t
w
e
n
d
i
g
e
n
 E
in

ze
lh

ei
te

n 
üb
er
 d
ie
 D
ur

ch
fü

hr
un

g
V
e
r
h
a
l
t
e
n
s
v
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n
 n
a
c
h
 A
b
s
a
t
z
 1
 S
a
t
z
 1
 
N
r
.
 1

ü
b
e
r
 d
ie

 D
u
r
c
h
f
ü
h
r
u
n
g
 d
e
r
 B
a
u
-
,
 P
rü

f-
 u
n
d
 B
e

z
u
 r
eg
el
n,
 a
uf
 d
ie
 B
un

de
sä

ns
ta

lt
 f
ür

u
n
d
 d
a
s
 L
uf

tf
ah

rt
-B

un
de

sa
mt

 ü
be

rt
ra

D
e
r
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ür
 d
a
s
 P
o
s
t
-
 u
n
d
 F
e
r
n
m
e
l
d
e

er
lä
ßt
 i
m
 E
i
n
v
e
m
e
h
m
e
n
 m
i
t
 d
e
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r

Ve
rk
eh
r 
du

rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rd
nu
ng
, 
di
e 
ni

ch
t 
de

r 
Z
u

s
t
i
m
m
u
n
g
 d
e
s
 B
un
de
sr
at
es
 b
ed

ar
f.

 B
e
s
t
i
m
m
u
n
g
e
n
 ü
be
r

d
e
n
 K
re
is
 d
e
r
 P
e
r
s
o
n
e
n
,
 d
ie
 e
i
n
e
s
 F
lu

gf
un

kz
eu

gn
is

se
s

be
dü

rf
en

, 
üb
er
 d
e
n
 E
rw
er
b 
v
o
n
 F
lu
gf
un
kz
eu
gn
is
se
n 
u
n
d

B
e
r
e
c
h
t
i
g
u
n
g
s
a
u
s
w
e
i
s
e
n
 s
o
w
i
e
 ü
b
e
r
 d
ie

 K
o
s
t
e
n
 (
G
e

b
ü
h
r
e
n
 u
n
d
 A
u
s
l
a
g
e
n
)
 fü

r 
di

e 
d
a
m
i
t
 z
u
s
a
m
m
e
n
h
ä
n
g
e
n

d
e
n
 A
m
t
s
h
a
n
d
l
u
n
g
e
n
.
 A
b
s
a
t
z
 1
 S
a
t
z
 1
 N
r.
 1
3
 S
a
t
z
 2
 b
is

5
 gi

lt
 e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d
.
 D
i
e
 G
e
b
ü
h
r
e
n
 d
ür

fe
n 
2
0
0
 D
e
u
t
s
c
h
e

M
a
r
k
 f
ür
 d
ie
 e
in
ze
ln
e 
A
m
t
s
h
a
n
d
l
u
n
g
 n
ic
ht
 ü
be
rs
te
ig
en
.

Ko
st

en
gl

äu
bi

ge
r 
is
t 
di
e 
D
e
u
t
s
c
h
e
 B
u
n
d
e
s
p
o
s
t
.

(
5
)
 D
e
r
 B
un

de
sm

in
is

te
r 
fü
r 
V
e
r
k
e
h
r
 e
rl
äß
t 
di

e 
z
u
r

D
u
r
c
h
f
ü
h
r
u
n
g
 d
i
e
s
e
s
 G
e
s
e
t
z
e
s
 u
n
d
 d
e
r
 d
a
z
u
 e
r
g
a
n
g
e

n
e
n
 
R
e
c
h
t
s
v
e
r
o
r
d
n
u
n
g
e
n
 
n
o
t
w
e
n
d
i
g
e
n
 
al

lg
em

ei
ne

n
Ve
rw
al
tu
ng
sv
or
sc
hr
if
te
n.
 A
ll
ge
me
in
e 

Ve
rw
al
tu
ng
sv
or

sc
hr
if
te
n 
z
u
r
 D
u
r
c
h
f
ü
h
r
u
n
g
 d
e
r
 i
n 
§
 3
1
 A
b
s
.
 2
 b
ez
ei
ch

n
e
t
e
n
 A
u
f
g
a
b
e
n
 b
ed
ür
fe
n 
d
e
r
 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s

ra
te
s.
 S
o
w
e
i
t
 d
ie
 a
ll

ge
me

in
en

 V
er
wa
it
un
gs
vo
rs
ch
ri
ft
en

d
e
m
 S
c
h
u
t
z
 v
or
 F
lU
gl
är
m 
o
d
e
r
 d
e
m
 S
c
h
u
t
z
 v
or
 L
uf
tv
er

un
re
in
ig
un
ge
n 
d
u
r
c
h
 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
 d
ie
ne
n,
 w
e
r
d
e
n
 s
ie

v
o
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ü
r
 V
e
r
k
e
h
r
 u
n
d
 v
o
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i

st
er

 d
e
s
 I
nn

er
n 
mi

t 
Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s
r
a
t
e
s
 e
rl
as

s
e
n
.

§
3
2
a

(
1
)
 B
e
i
 d
e
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 d
e
s
 I
nn
er
n 
u
n
d
 d
e
m
 B
u
n

d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 f
ür
 V
e
r
k
e
h
r
 w
i
r
d
 e
i
n
 B
e
r
a
t
e
n
d
e
r
 A
u
s
s
c
h
u
ß

ge
bi
ld
et
, d
er
 v
or
 E
rl
aß
 v
on
 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

ge
n 
u
n
d
 a
li

g
e
m
e
i
n
e
n
 
Ve

rw
al

tu
ng

sv
or

sc
hr

if
te

n 
a
u
f
 G
r
u
n
d
 d
i
e
s
e
s

Ge
se

tz
es

 z
u
 h
ör

en
 i

st
. 
so

we
it

 s
ie
 d
e
m
 S
ch

ut
z 
ge
ge
n

Fl
ug

lä
rm

 u
n
d
 g
e
g
e
n
 L
uf
tv
er
un
re
in
ig
un
ge
n 
du

rc
h 

Lu
ft

f
a
h
r
z
e
u
g
e
 d
ie

ne
n.

 D
e
m
 A
u
s
s
c
h
u
ß
 s
ol
le
n 
Ve
rt
re
te
r 
d
e
r

Wi
ss

en
sc

ha
ft

, 
d
e
r
 
Te

ch
ni

k,
 d
e
r
 
Fi
ug
pi
at
zh
ai
te
r.
 d
er

Fl
ug
ge
se
ll
sc
ha
ft
en
, 
de

r 
k
o
m
m
u
n
a
l
e
n
 S
pi

tz
en

ve
rb

än
de

,
de
r 
Bu
nd
es
ve
re
in
ig
un
g 
g
e
g
e
n
 F
lu

gl
är

m,
 d
er
 K
o
m
m
i
s

si
on

en
 n
a
c
h
 §
 3
2
 b
. 
de
r 
Lu

ft
fa

hr
tb

eh
ör

de
n,

 d
e
r
 v
o
n
 d
er

La
nd
es
re
gi
er
un
g 

b
e
s
t
i
m
m
t
e
n
 o
be
rs
te
n 
L
a
n
d
e
s
b
e
h
ö
r

d
e
n
 a
ng
eh
ör
en
. 
Di
e 
Mi

tg
li

ed
sc

ha
ft

 i
st

 e
hr
en
am
tl
ic
h.

(
2
)
 D
i
e
 M
it
gl
ie
de
r 
d
e
s
 B
e
r
a
t
e
n
d
e
n
 A
u
s
s
c
h
u
s
s
e
s
 w
e
r

d
e
n
 v
o
m
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
 d
e
s
 I
n
n
e
r
n
 u
n
d
 v
o
m
 B
u
n
d
e
s
m
i

ni
st
er
 f
ür

 V
er

ke
hr

 b
er
uf
en
. 
D
e
r
 A
u
s
s
c
h
u
ß
 g
ib

t 
si
ch
 e
in

e
G
e
s
c
h
ä
f
t
s
o
r
d
n
u
n
g
 u
n
d
 w
äh
lt
 d
e
n
 V
or

si
tz

en
de

n.
 D
ie
 G
e

s
c
h
ä
f
t
s
o
r
d
n
u
n
g
 u
n
d
 d
ie

 W
a
h
l
 d
e
s
 V
or
si
tz
en
de
n 
b
e
d
ü
r

fe
n 
d
e
r
 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d
e
s
 B
un

de
sm

in
is

te
rs

 d
e
s
 I
nn
er
n

u
n
d
 d
e
s
 B
u
n
d
e
s
m
i
n
i
s
t
e
r
s
 f
ü
r
 V
e
r
k
e
h
r
.

§
3
2
b

(
1
)
 Z
u
r
 B
er

at
un

g 
de

r 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 
üb
er

M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 z
u
m
 S
c
h
u
t
z
 g
e
g
e
n
 F
iu

gl
är

m 
wi

rd
 f
ür
 j
ed
en

Ve
rk
eh
rs
fi
ug
ha
fe
n,
 fü
r 
d
e
n
 e
in
 L
är
ms
ch
ut
zb
er
ei
ch
 n
a
c
h

d
e
m
 G
e
s
e
t
z
 z
u
m
 S
c
h
u
t
z
 g
e
g
e
n
 F
iu
gl
är
m 
fe
st
zu
se
tz
en

is
t,

 e
in
e 
K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 
ge
bi
ld
et
. 

Is
t 
di
e 
A
n
l
ä
g
e
 e
in

es
n
e
u
e
n
 R
ug
pl
at
ze
s 
ge
pl
an
t,
 w
ir
d 
di

e 
K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 v
or

Ei
nl

ei
tu

ng
 d
e
s
 G
en

eh
mi

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 
ge
bi
ld
et
.

(
2
)
 D
i
e
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 u
nt

er
ri

ch
te

t 
di
e 
K
o
m

mi
ss
io
n 
üb
er
 d
ie

 a
u
s
 L
är
ms
ch
ut
zg
rü
nd
en
 b
ea

bs
ic

ht
ig

te
n 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
.
 V
o
r
 E
rt
ei
lu
ng
 d
er

 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 z
ur

A
n
l
a
g
e
 o
d
e
r
 E
rw
ei
te
ru
ng
 e
i
n
e
s
 F
lu

gp
la

tz
es

 n
a
c
h
 §
 6

A
b
s
.
 4
 S
a
t
z
 2
 is
t d
er
 K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 d
er

 G
e
n
e
h
m
i
g
ü
n
g
s
a
n
-

tr
eg
 m
it
 d
e
n
 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
Un

te
rl

ag
en

 z
uz
ul
ei
te
n.

(
3
)
 D
ie
 K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 i

st
 
be

re
ch

ti
gt

, 
de
r 
G
e
n
e
h
m
i

g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 z
u
m
 S
c
h
u
t
z
 d
e
r
 B
e
v
ö
l
k
e

ru
ng
 g
e
g
e
n
 F
iu
gl
är
m 
in

 d
er
 U
m
g
e
b
u
n
g
 d
e
s
 R
u
g
p
l
a
t
z
e
s

vo
rz

us
ch

la
ge

n.
 H
äl
t 
di
e 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 d
ie
 v
or

g
e
s
c
h
l
a
g
e
n
e
n
 M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 n
ic

ht
 f
ür
 g
e
e
i
g
n
e
t
 o
d
e
r
 n
ic
ht

fü
r 
du

rc
hf

üh
it

)a
r,

 s
o
 te

il
t 
si
e 
d
i
e
s
 d
e
r
 K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 u
nt

er
A
n
g
a
b
e
 d
e
r
 G
r
ü
n
d
e
 m
it
.

(
4
)
 D
e
r
 K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 s
ol
le
n 
a
n
g
e
h
ö
r
e
n
:

Ve
rt

re
te

r 
de
r 
v
o
m
 F
iu
gl
är
m 
in

 d
er
 U
m
g
e
b
u
n
g
 d
e
s
 F
lu
g

pl
at
ze
s 
be

tr
of

fe
ne

n 
G
e
m
e
i
n
d
e
n
.

Ve
rt

re
te

r 
d
e
r
 B
un
de
sv
er
ei
ni
gu
ng
 g
e
g
e
n
 F
iu
gl
är
m,

Ve
rt
re
te
r 
d
e
r
 L
uf

tf
ah

rz
eu

gh
al

te
r.

Ve
rt

re
te

r 
de

r 
fü

r 
di
e 
Fl
ug
ve
rk
eh
rs
ko
nt
ro
li
e 
zu

st
än

di
ge

n
B
e
h
ö
r
d
e
.

Ve
rt
re
te
r 
d
e
s
 F
lu

gp
la

tz
ha

it
er

s.

Ve
rt

re
te

r 
de

r 
v
o
n
 
de
r 

La
nd
es
re
gi
er
un
g 

be
st
im
mt
en

o
b
e
r
s
t
e
n
 L
a
n
d
e
s
b
e
h
ö
r
d
e
n
.

In
 d
ie
 K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 k
ö
n
n
e
n
 w
ei

te
re

 M
it
gl
ie
de
r 
be
ru
fe
n

w
e
r
d
e
n
,
 s
o
w
e
i
t
 e
s
 d
ie
 b
e
s
o
n
d
e
r
e
n
 U
m
s
t
ä
n
d
e
 d
e
s
 E
i
n

ze
lf

al
le

s 
er
fo
rd
er
n.
 I
n 
d
i
e
 K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 s
ol

le
n 
ni

ch
t 
m
e
h
r

al
s 
1
5
 M
it
gl
ie
de
r 
be

ru
fe

n 
we

rd
en

. 
Di

e 
Mi
tg
li
ed
sc
ha
ft
 i
st

e
h
r
e
n
a
m
t
l
i
c
h
.

(
5
)
 D
i
e
 M
it
gl
ie
de
r 
d
e
r
 K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 w
e
r
d
e
n
 v
o
n
 d
e
r

G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
 b
er
uf
en
. 
Di

e 
K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 g
ib

t
si

ch
 e
in
e 
G
e
s
c
h
ä
f
t
s
o
r
d
n
u
n
g
 u
n
d
 w
äh

lt
 a
u
s
 i
hr
er
 M
it
te

d
e
n
 V
or
si
tz
en
de
n.
 D
ie
 G
e
s
c
h
ä
f
t
s
o
r
d
n
u
n
g
 u
n
d
 d
ie
 W
a
h
l

d
e
s
 V
or
si
tz
en
de
n 
be
dü
rf
en
 d
er

 Z
u
s
t
i
m
m
u
n
g
 d
er
 G
e
n
e
h

m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
ö
r
d
e
.

(
6
)
 Z
u
 d
e
n
 S
it

zu
ng

en
 d
e
r
 K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 i
st
 d
ie

 G
e
n
e
h
-

hi
ig
un
gs
be
hö
rd
e 
ei

nz
ul

ad
en

. 
Di
e 

du
rc
fi
 d
ie

 S
it
zu
ng
en

e
n
t
s
t
e
h
e
n
d
e
n
 K
o
s
t
e
n
 t
rä

gt
 d
a
s
 L
a
n
d
,
 in

 d
e
s
s
e
n
 G
e
b
i
e
t

d
e
r
 F
lu

gp
la

tz
 l
ie

gt
.

(
7
)
 D
ie
 G
en

eh
mi

gu
ng

st
)e

hö
rd

e 
or
dn
et
 f
ür

 a
nd
er
e 
al
s

di
e 

in
 A
b
s
a
t
z
 1
 
be

ze
ic

hn
et

en
 F

lu
gp
lä
tz
e 
di

e 
Bi
ld
un
g

ei
ne

r 
K
o
m
m
i
s
s
i
o
n
 a
n
,
 w
e
n
n
 h

ie
rz

u 
a
u
s
 G
r
ü
n
d
e
n
 d
e
s

L
ä
r
m
s
c
h
u
t
z
e
s
 e
in
 B
e
d
ü
r
f
n
i
s
 b
e
s
t
e
h
t
.
 D
i
e
 A
b
s
ä
t
z
e
 1
 b
is

6
 g
el

te
n 
s
i
n
n
g
e
m
ä
ß
.

Z
w
e
i
t
e
r
 A
b
s
c
h
n
i
t
t

Ha
ft
pf
li
ch
t

1
.
 U
n
t
e
r
a
b
s
c
h
n
i
t
t

Ha
ft

un
g 
fü

r 
P
e
r
s
o
n
e
n
 u
n
d
 S
a
c
h
e
n
,

di
e 
ni

ch
t 
i
m
 L
uf
tf
ah
rz
eu
g 
be

fö
rd

er
t 
w
e
r
d
e
n

§
3
3

(
1
)
 W
ir
d 
be
im
 B
et
ri
eb
 e
in

es
 L
uf
tf
ah
rz
eu
gs
 d
ur
ch
 U
n

fa
ll

 j
e
m
a
n
d
 g
et
öt
et
, 
se

in
 K
ör
pe
r 
o
d
e
r
 s
ei
ne
 G
es
un
dh
ei
t

ve
rl
et
zt
 o
d
e
r
 e
in
e 
S
a
c
h
e
 b
es

ch
äd

ig
t,

 s
o
 i
st
 d
er

 H
al
te
r

d
e
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

gs
 v
er
pf
li
ch
te
t,
 d
e
n
 S
c
h
a
d
e
n
 z
u
 e
rs

et
ze
n.
 F
ür

 d
ie

 H
af

tu
ng

 a
u
s
 d
e
m
 B
ef
ör
de
ru
ng
sv
er
tr
ag
 s
o

w
i
e
 f
ür
 d
ie
 H
af

tu
ng

 d
e
s
 H
al

te
rs

 m
il

it
är

is
ch

er
 L
uf
tf
ah
r

z
e
u
g
e
 g
el

te
n 
di

e 
b
e
s
o
n
d
e
r
e
n
 V
or

sc
hr

if
te

n 
de

r 
§
§
 4
4
 b
is

5
4
.
 W
e
r
 P
e
r
s
o
n
e
n
 z
u
 L
uf

tf
ah

re
m 
au
sb
il
de
t,
 h
af
te
t 
di
e

s
e
n
 P
e
r
s
o
n
e
n
 g
eg

en
üb

er
 n
ur

 n
a
c
h
 d
e
n
 a
li
ge
me
in
en
 g
e

s
e
t
z
l
i
c
h
e
n
 V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n
.

(
2
)
 B
en

ut
zt

 j
e
m
a
n
d
 d
a
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

g 
o
h
n
e
 W
i
s
s
e
n

u
n
d
 W
il

le
n 
d
e
s
 H
al

te
rs

, 
s
o
 i
st
 e
r
 a
n
 S
te
ll
e 
d
e
s
 H
al
te
rs

z
u
m
 E
rs
at
z 
d
e
s
 S
c
h
a
d
e
n
s
 v
er
pf
li
ch
te
t.
 D
a
n
e
b
e
n
 b
le
ib
t

de
r 
Ha

lt
er

 z
u
m
 E
rs
at
z 
d
e
s
 S
cf
ia
de
ns
 v
er

pf
li

ch
te

t,
 w
e
n
n

di
e 
B
e
n
u
t
z
u
n
g
 d
e
s
 L
uf
tf
ah
rz
eu
gs
 d
ur
ch
 s
ei

n 
Ve
rs
ch
ul

d
e
n
 e
rm
ög
li
ch
t 
w
o
r
d
e
n
 i
st
. I

st
 j
e
d
o
c
h
 d
e
r
 B
en

ut
ze

r 
v
o
m

Ha
lt

er
 fü

r 
d
e
n
 B
et
ri
eb
 d
e
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

gs
 a
ng

es
te

ll
t 
od
er

is
t i
h
m
 d
a
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

g 
v
o
m
 H
al

te
r 
üb
er
la
ss
en
 w
o
r
d
e
n
,

s
o
 i
st
 d
er
 H
al
te
r 
z
u
m
 E
rs
at
z 
d
e
s
 S
c
h
a
d
e
n
s
 v
er
pf
li
ch
te
t;

di
e 
Ha
ft
un
g 
d
e
s
 B
en

ut
ze

rs
 n
a
c
h
 d
e
n
 a
ll

ge
me

in
en

 g
e

s
e
t
z
l
i
c
h
e
n
 V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n
 b
le
ib
t 
u
n
b
e
r
ü
h
r
t
.

§
3
4

H
a
t
 b
ei

 d
e
r
 E
nt

st
eh

un
g 
d
e
s
 S
c
h
a
d
e
n
s
 e
in

 V
er

sc
hu

l
d
e
n
 d
e
s
 V
er
le
tz
te
n 
mi

tg
ew

ir
kt

, s
o
 gi

lt
 §
 2
5
4
 d
e
s
 B
ür
ge
r

li
ch

en
 
Ge

se
tz

bu
ch

s;
 b
ei
 B
es
ch
äd
ig
un
g 

ei
ne

r 
S
a
c
h
e

st
eh

t 
d
a
s
 V
er
sc
hu
ld
en
 d
es
je
ni
ge
n,
 d
e
r
 d
ie
 t
at

sä
ch

li
ch

e
G
e
w
a
l
t
 d
a
r
ü
b
e
r
 a
us
üb
t,
 d
e
m
 V
e
r
s
c
h
u
l
d
e
n
 d
e
s
 V
er
le
tz

t
e
n
 g
le
ic
h.

§
3
5

(
1
)
 Be

i 
T
ö
t
u
n
g
 u
hf

if
aß

t d
er
 S
c
h
a
d
e
n
s
e
r
s
a
t
z
 d
ie
 K
o
s
t
e
n

ve
rs
uc
ht
er
 H
ei

lu
ng

 s
o
w
i
e
 d
e
n
 V
er
mö
ge
n^
na
ch
te
il
. 
d
e
n

d
e
r
 G
et
öt
et
e 
d
a
d
u
r
c
h
 
er

li
tt

en
 
ha
t.
 d
a
ß
 
w
ä
h
r
e
n
d
 d
e
r

Kr
an

kh
ei

t 
se

in
e 
Er
we
rb
sf
äh
ig
ke
it
 a
uf
ge
ho
be
n 
od
er
 g
e

m
i
n
d
e
r
t
 o
d
e
r
 s
e
i
n
 F
o
r
t
k
o
m
m
e
n
 e
r
s
c
h
w
e
r
t
 o
d
e
r
 s
e
i
n
e

B
e
d
ü
r
f
n
i
s
s
e
 v
e
r
m
e
h
r
t
 w
a
r
e
n
.
 A
u
ß
e
r
d
e
m
 s
i
n
d
 d
ie
 K
o
s
t
e
n

de
r 
Be

st
at

tu
ng

 d
e
m
 z
u
 e
rs
et
ze
n,
 d
er
 s
ie

 z
u
 t
ra

ge
n 
ve

r
pf
li
ch
te
t 
is

t.

(
2
)
 S
t
a
n
d
 d
e
r
 G
e
t
ö
t
e
t
e
 z
u
r
 Z
ei

t 
d
e
s
 U
nf
al
ls
 z
u
 e
i
n
e
m

Dr
it

te
n 
in

 e
i
n
e
m
 V
er
hä
lt
ni
s,
 v
e
r
m
ö
g
e
 d
e
s
s
e
n
 e
r 
d
i
e
s
e
m

g
e
g
e
n
ü
b
e
r
 k
ra

ft
 G
e
s
e
t
z
e
s
 u
nt

er
ha

lt
sp

fl
ic

ht
ig

 w
a
r
 o
d
e
r

w
e
r
d
e
n
 k
on
nt
e,
 u
n
d
 i
st
 d
e
m
 D
ri
tt
en
 i
nf

ol
ge

 d
er

 T
ö
t
u
n
g

d
a
s
 R
e
c
h
t
 a
uf

 U
nt
er
ha
lt
 e
nt
zo
ge
n,
 s
o
 h
at

 d
er

 E
rs
at
z

pf
li

ch
ti

ge
 i
h
m
 s
o
 w
ei
t 
S
c
h
a
d
e
n
s
e
r
s
a
t
z
 z
u
 l
ei

st
en

, 
wi
e

d
e
r
 G
e
t
ö
t
e
t
e
 w
ä
h
r
e
n
d
 d
e
r
 m
u
t
m
a
ß
l
i
c
h
e
n
 D
a
u
e
r
 s
e
i
n
e
s

L
e
b
e
n
s
 z
ur
 G
e
w
ä
h
r
u
n
g
 d
e
s
 U
nt

er
ha

lt
s 
ve
rp
fl
ic
ht
et
, g
e

w
e
s
e
n
 s
ei
n 
w
ü
r
d
e
.
 D
ie
 E
rs

at
zp

fl
ic

ht
 tr

it
t 
a
u
c
h
 d
a
n
n
 e
in
.

w
e
n
n
 d
er

 D
ri

tt
e 
zu

r 
Ze

it
 d
e
s
 U
nf
al
ls
 e
rz

eu
gt

, 
ab
er
 n
o
c
h

ni
ch

t 
g
e
b
o
r
e
n
 w
ar

.

§
3
6

Be
i 
Ve
rl
et
zu
ng
 d
e
s
 K
ö
r
p
e
r
s
 o
d
e
r
 d
e
r
 G
e
s
u
n
d
h
e
i
t
 u
m

fa
ßt

 d
er

 S
ch
ad
en
se
rs
at
z 
di
e 
He

il
un

gs
ko

st
en

 s
o
w
i
e
 d
e
n

Ve
rm

ög
en

sn
ac

ht
ei

l,
 d
e
n
 d
er
 V
er
le
tz
te
 d
ad
ur
ch
 e
rl
ei
de
t,

d
a
ß
 i
nf

ol
ge

 d
er

 V
er
le
tz
un
g 
ze

it
we

is
e 
od
er
 d
a
u
e
r
n
d
 s
ei

ne
Er

we
rb

sf
äh

ig
kp

it
 a
u
f
g
e
h
o
b
e
n
 o
d
e
r
 g
em
in
de
rt
 o
de

r 
se
in

F
o
r
t
k
o
m
m
e
n
 e
r
s
c
h
w
e
r
t
 i
st
 o
d
e
r
 s
e
i
n
e
 B
e
d
ü
r
f
n
i
s
s
e
 v
e
r

m
e
h
r
t
 s
i
n
d
.

§
3
7

(
1
)
 D
e
r
 E
rs
at
zp
fl
ic
ht
ig
e 
ha

ft
et

 f
ür
 d
ie

 S
c
h
ä
d
e
n
 a
u
s
 e
i

n
e
m
 U
n
f
a
l
l

a
)
 b
ei
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
n 
bi
s 
1 
0
0
0
 K
il
og
ra
mm
 G
ew
ic
ht
 b
is

z
u
 8
5
0
0
0
0
 D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
.

b
)
 b
ei

 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
n 
mi

t 
m
e
h
r
 a
ls
 1
 0
0
0
 K
i
l
o
g
r
a
m
m
 b
is

2
 0
0
0
 K
i
l
o
g
r
a
m
m
 G
e
w
i
c
h
t
 b
is
 z
u
 8
5
0
 0
0
0
 D
e
u
t
s
c
h
e

M
a
r
k
 z
uz
üg
li
ch
 6
5
0
 D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
 je

 K
i
l
o
g
r
a
m
m
 d
e
s

1 
0
0
0
 K
il

og
ra

mm
 ü
be
rs
te
ig
en
de
n 
Ge

wi
ch

ts
.

c
)
 b
ei

 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
n 
mi

t 
m
e
h
r
 a
ls
 2
 0
0
0
 K
il
og
ra
mm
 G
e

wi
ch

t 
bi
s z
u
 1
 5
0
0
 0
0
0
 D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
 z
uz
üg
li
ch
 2
0
0

D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
 j
e 
K
i
l
o
g
r
a
m
m
 d
e
s
 2
 0
0
0
 K
i
l
o
g
r
a
m
m

üb
er

st
ei

ge
nd

en
 G
e
w
i
c
h
t
s
.

G
e
w
i
c
h
t
 i
st

 d
a
s
 f
ür
 d
e
n
 A
bf
lu
g 
zu

ge
la

ss
en

e 
H
ö
c
h
s
t
g
e

wi
ch
t 
d
e
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

gs
.

(
2
)
 D
i
e
 H
ö
c
h
s
t
s
u
m
m
e
 d
e
s
 S
c
h
a
d
e
n
s
e
r
s
a
t
z
e
s
 fü

r j
e
d
e

ve
rl
et
zt
e 
P
e
r
s
o
n
 b
et

rä
gt

 5
0
0
 0
0
0
 D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
.
 D
a
s

gi
lt
 a
u
c
h
 f
ür
 d
e
n
 K
ap

it
al

we
rt

 e
in
er
 a
ls
 E
n
t
s
c
h
ä
d
i
g
u
n
g

fe
st

ge
se

tz
te

n 
R
e
n
t
e
.
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(3
) 
Üb

er
st

ei
ge

n 
di

e 
En
ts
ch
äd
ig
un
ge
n,
 d
ie
 m
eh

re
re

n
G
r
u
n
d
 d
es

se
ib

en
'E

re
ig

ni
ss

es
 z
us

te
he

n,
 di
e 
H
ö
c
h
s
t

n
a
c
h
 A
b
s
a
t
z
 1
, s
o
 v
er

ri
ng

er
n 
si
ch
 d
ie
 e
in
ze
ln
en

vo
rb

eh
al

tl
ic

h 
d
e
s
 A
b
s
a
t
z
e
s
 4
 i
n 
d
e
m

ir
r d
e
m
 i
hr

 G
e
s
a
m
t
b
e
t
r
a
g
 z
u
m
 H
öc

hs
tt

re
tr

ag

(
4
)
 B
e
r
u
h
e
n
 d
ie
 S
ch
ad
en
se
rs
at
za
ns
pr
üc
he
 s
o
w
o
h
l

S
a
c
h
s
c
h
ä
d
e
n
 a
l
s
 a
u
c
h
 a
u
f
 P
e
r
s
o
n
e
n
s
c
h
ä
d
e
n
,
 s
o

z
w
e
i
 D
ri
tt
el
 d
e
s
 n
a
c
h
 A
b
s
a
t
z
 1
 S
a
t
z
 1
 e
r
r
e
c
h
n
e

Be
tr

ag
es

 v
or
zu
gs
we
is
e 
fü
r 
d
e
n
 E
rs
at
z 
v
o
n
 P
e
r
s
o

Re
ic

ht
 d
ie

se
r 
Be
tr
ag
 n
ic

ht
 a
u
s
,
 s
o
 i
st

 e
r

au
f 
di
e 
A
n
s
p
r
ü
c
h
e
 z
u
 v
er

te
il

en
. 
D
e
r
 ü
br

ig
e

d
e
s
 n
a
c
h
 A
b
s
a
t
z
 1
 S
a
t
z
 1
 e
rr

ec
hn

et
en

 B
e
t
r
a
g
e
s
 i
st

fü
r 
d
e
n
 E
rs
at
z 
v
o
n
 S
a
c
h
s
c
h
ä
d
e
n
 u
n
d
 f
ür
 d
ie

u
n
g
e
d
e
c
k
t
e
n
 A
n
s
p
r
ü
c
h
e
 a
u
s
 P
e
r
s
o
n
e
n
s
c
h
ä
d
e
n

v
e
r
w
e
n
d
e
n
.

§
 3
8

(
1
)
 D
e
r
 S
c
h
a
d
e
n
s
e
r
s
a
t
z
 f
ür
 A
u
f
h
e
b
u
n
g
 o
d
e
r
 M
i
n
d
e

de
r 
Er
we
rb
sf
äh
ig
ke
it
, 
fü
r 
E
r
s
c
h
w
e
r
u
n
g
 d
e
s
 F
or
t

o
d
e
r
 f
ür
 V
e
r
m
e
h
r
u
n
g
 d
e
r
 B
ed

ür
fn

is
se

 d
e
s

u
n
d
 d
e
r
 n
a
c
h
 §
 3
5
 A
b
s
.
 2
 e
i
n
e
m
 D
ri
tt
en
 z
u
 g
e

S
c
h
a
d
e
n
s
e
r
s
a
t
z
 i

st
 f
ü
r
 
d
i
e
 
Z
u
k
u
n
f
t
 
d
u
r
c
h

z
u
 l
ei

st
en

.

(
2
)
 D
ie

 V
or

sc
hr

if
te

n 
d
e
s
 §
 8
4
3
 A
b
s
.
 2
 b
is
 4
 d
e
s
 B
ü
r

G
e
s
e
t
z
b
u
c
h
s
 f
in

de
n 
e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d
e
 A
n
w
e
n

(
3
)
 B
ei
 V
er
ur
te
il
un
g 
z
u
 e
in

er
 G
el
dr
en
te
 k
a
n
n
 d
e
r
 B
e

n
o
c
h
 
na

ch
tr

äg
li

ch
 
Si
ch
er
he
it
sl
ei
st
un
g 
o
d
e
r

ei
ne

r 
so

lc
he

n 
ve
rl
an
ge
n,
 w
e
n
n
 s
ic

h 
di

e 
V
e
r

d
e
s
 V
er
pf
li
ch
te
te
n 
er

he
bl

ic
h 
ve
r

h
a
b
e
n
.
 D
i
e
s
e
 B
e
s
t
i
m
m
u
n
g
 g
il

t 
be

i 
Sc
hu
ld
ti
«

d
e
s
 §
 7
9
4
 A
b
s
.
 1
 N
r.
 1
 u
n
d
 5
 d
e
r
 Z
iv
il
pr
oz
eß
or
dn
un
g

§
 3
9

A
u
f
 d
ie

 V
er
jä
hr
un
g 
fi
nd
en
 d
ie

 f
ür
 u
ne

rl
au

bt
e 
Ha
nd
lu
n

ge
lt

en
de

n 
Ve
rj
äh
ru
ng
sv
or
sc
hr
if
te
n 
d
e
s
 B

ür
ge

rl
i

G
e
s
e
t
z
b
u
c
h
s
 e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d
e
 A
n
w
e
n
d
u
n
g
.

§
 4
0

D
e
r
 E
rs
at
zb
er
ec
ht
ig
te
 v

er
li
er
t 
di

e 
R
e
c
h
t
e
,
 d
ie

 i
h
m

d
i
e
s
e
m
 G
e
s
e
t
z
 z
u
s
t
e
h
e
n
,
 w
e
n
n
 e
r
 n
ic
ht
 s
p
ä
t
e

dr
ei
 M
o
n
a
t
e
,
 n
a
c
h
d
e
m
 e
r 
v
o
n
 d
e
m
 S
c
h
a
d
e
n
 u
n
d

P
e
r
s
o
n
 d
e
s
 E
rs

at
zp

fl
ic

ht
ig

en
 K
e
n
n
t
n
i
s
 e
rh

al
te

n 
ha
t,

d
e
n
 U
nf
al
l 
an
ze
ig
t.
 D
e
r
 R
ec

ht
sv

ei
iu

st
 t
ri
tt
 n
ic

ht
w
e
n
n
 d
ie

 A
n
z
e
i
g
e
 i
nf
ol
ge
 e
i
n
e
s
 U
m
s
t
a
n
d
e
s
 u
nt

er
is

t,
 d
e
n
 d
e
r
 E
rs
ät
zb
er
ec
ht
ig
te
 n
ic
ht
 z
u
 v
er

tr
et

en
o
d
e
r
 w
e
n
n
 d
e
r
 E
rs

at
zp

fl
ic

ht
ig

e 
in
ne
rh
al
b 
d
e
r
 F
ri

st
a
n
d
e
r
e
 W
e
i
s
e
 v
o
n
 d
e
m
 U
nf
al
l 
K
e
n
n
t
n
i
s
 e
r
h
a
l
t
e
n
 h
a
t
.

§
 4
1

(
1
)
 W
i
r
d
 e
in

 S
c
h
a
d
e
n
 d
u
r
c
h
 m
e
h
r
e
r
e
 L
uf

tf
ah

rz
eu

ge
u
n
d
 s
in

d 
di

e 
Lu

ft
fa

hr
ze

ug
ha

lt
er

 e
i
n
e
m
 D
ri

t
kr

af
t 
G
e
s
e
t
z
e
s
 z
u
m
 S
c
h
a
d
e
n
s
e
r
s
a
t
z
 v
er
pf
li
ch
te
t,
 s
o

i
m
 V
er

hä
lt

ni
s 
d
e
r
 H
al

te
r 
un

te
re

in
an

de
r 
Pf

li
ch

t 
u
n
d

d
e
s
 E
rs

at
ze

s 
v
o
n
 d
e
n
 U
m
s
t
ä
n
d
e
n
,
 in
st
)e
so
nd
e-

d
a
v
o
n
 a
b
,
 w
i
e
 w
ei

t 
de

r 
S
c
h
a
d
e
n
 ü
b
e
r
w
i
e
g
e
n
d
 v
o
n

e
i
n
e
n
 
o
d
e
r
 d
e
m
 a
n
d
e
r
e
n
 
v
e
r
u
r
s
a
c
h
t
 w
o
r
d
e
n
 i

st
.

gi
lt
, 
w
e
n
n
 d
e
r
 S
c
h
a
d
e
n
 e
i
n
e
m
 d
e
r
 H
al

te
r 
e
n
t

is
t,

 b
ei
 d
e
r
 H
af

tp
fl

ic
ht

, d
ie
 e
i
n
e
n
 a
n
d
e
r
e
n
 v
o
n
 i
h

tr
if
ft
.

(
2
)
 A
b
s
a
t
z
 1
 g
il
t,
 e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d
,
 w
e
n
n
 n
et

}e
n 
d
e
m
 H
a
l

t
e
r
 e
i
n
 a
n
d
e
r
e
r
 f
ü
r
 d
e
n
 S
c
h
a
d
e
n
 v
e
r
a
n
t
w
o
r
t
l
i
c
h
 i
st
.

§
 4
2

U
n
b
e
r
ü
h
r
t
 
b
l
e
i
b
e
n
 d
i
e
 b
u
n
d
e
s
r
e
c
h
t
l
i
c
h
e
n
 
V
o
r
s
c
h
r
i
f

te
n,
 w
o
n
a
c
h
 f
ür

 d
e
n
 b
e
i
m
 B
et

ri
eb

 e
i
n
e
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

gs
e
n
t
s
t
e
h
e
n
d
e
n
 S
c
h
a
d
e
n
 d
e
r
 H
al

te
r 
o
d
e
r
 B
e
n
u
t
z
e
r
 (
§
 3
3

A
b
s
.
 2
)
 in
 w
e
i
t
e
r
e
m
 U
m
f
a
n
g
 o
d
e
r
 d
e
r
 F
ü
h
r
e
r
 o
d
e
r
 e
in
 a
n

d
e
r
e
r
 h
af

te
t.

§
 4
3

(
1
)
 Z
u
r
 S
ic
he
ru
ng
 d
er

 i
n 
d
i
e
s
e
m
 U
nt

er
ab

sc
hn

it
t 
g
e

n
a
n
n
t
e
n
 S
ch

ad
en

se
rs

at
zf

or
de

ru
ng

en
 i
st
 d
e
r
 H
al
te
r 
d
e
s

Lu
ft
fa
hr
ze
ug
s 
ve
rp
fl
ic
ht
et
, i

n 
ei
ne
r 
du
rc
h 
Re
ch
ts
ve
ro
rj
J-

n
u
n
g
 z
u
 b
e
s
t
i
m
m
e
n
d
e
n
 H
ö
h
e
 e
in
e 
Ha

ft
pf

li
ch

tv
er

si
ch

e
ru
ng
 a
bz
us
ch
li
eß
en
 o
de
r 
du
rc
h 
Hi
nt
er
le
gu
ng
 v
on
 G
el

d
o
d
e
r
 W
er

tp
ap

ie
re

n 
Si
ch
er
he
it
 z
u
 l
ei

st
en

. 
D
a
s
 g
ii
t 
ni
ch
t,

w
e
n
n
 d
e
r
 B
u
n
d
 o
d
e
r
 e
in

 L
a
n
d
 H
al

te
r 
is
t.
 W
i
r
d
 z
u
r
 S
i
c
h
e

ru
ng

 e
in
e 

Ha
ft

pf
li

ch
tv

er
si

ch
er

un
g 
ab
ge
sc
hl
os
se
n,
 s
o

ge
lt

en
 f
ür

 d
ie
se
 d
ie
 b
es

on
de

re
n 
Vo
rs
ch
ri
ft
en
 d
e
s
 G
e
s
e
t

z
e
s
 ü
be
r 
d
e
n
 V
er

si
ch

er
un

gs
ve

rt
ra

g 
fü
r 
di
e 
Pf
li
ch
tv
er
si

c
h
e
r
u
n
g
.

(2
) 
Is

t 
di

e 
Si

ch
er

he
it

 d
ur

ch
 B
ef

ri
ed

ig
un

g 
vo
n 
S
c
h
a

de
ns

er
sa

tz
fo

rd
er

un
ge

n 
ve

rr
in

ge
rt

 o
de
r 
er
sc
hö
pf
t,
 s
o
 i
st

si
e 
in
ne
rh
al
b 
ei
ne
s 
M
o
n
a
t
s
 n
a
c
h
 A
uf
fo
rd
er
un
g 
wi
ed
er

au
f 
d
e
n
 u
rs
pr
ün
gl
ic
he
n 
Be
tr
ag
 z
u
 b
ri
ng
en
.

(
3
)
 D
ie

 R
ü
c
k
g
a
b
e
 d
er

 S
ic
he
rh
ei
t 
k
a
n
n
 e
rs
t 
ve
rl
an
gt

we
rd

en
, w
e
n
n
 d
er

je
ni

ge
, d
er

 d
ie
 S
ic
he
rh
ei
t 
ge
le
is
te
t 
ha

t,
ni

ch
t 
m
e
h
r
 H
al
te
r 
is
t 
u
n
d
 s
e
i
t
d
e
m
 v
ie

r 
M
o
n
a
t
e
 v
er

st
ri

c
h
e
n
 s
in
d.
 D
e
r
 A
ns
pr
uc
h 
be

sc
hr

än
kt

 s
ic
h 
au

f 
de

n 
Re
st

na
ch

 D
e
c
k
u
n
g
 d
er
 S
ch

ad
en

se
rs

at
zf

or
de

ru
ng

en
. 
S
c
h
o
n

vo
r 
Ab

la
uf

 d
er

 F
ri

st
 k
a
n
n
 d
ie
 R
ü
c
k
g
a
b
e
 v
er
la
ng
t 
we

rd
en

,
w
e
n
n
 g
la
ub
ha
ft
 g
e
m
a
c
h
t
 w
ir

d,
 d
a
ß
 k
ei
ne
 S
ch

ad
en

se
r

s
a
t
z
f
o
r
d
e
r
u
n
g
e
n
 b
e
s
t
e
h
e
n
.

(
4
)
 D
ur
ch
 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
k
ö
n
n
e
n
 A
u
s
n
a
h
m
e
n
 v
on

A
b
s
a
t
z
 1
 S
a
t
z
 1
 f
ür
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge
 v
or

ge
se

he
n 
we
rd
en
,

di
e 
ni
ch
t z

ul
as
su
ng
sp
fl
ic
ht
ig
 s
in

d 
un
d 
fü

r 
de
re
n 
Au
fs
ti
eg

e
s
 a
u
c
h
 e
in

er
 E
rl
au
bn
is
 n
ic

ht
 b
ed
ar
f.

2
.
 U
n
t
e
r
a
b
s
c
h
n
i
t
t

H
a
f
t
u
n
g
 a
u
s
 d
e
m
 B
e
f
ö
r
d
e
r
u
n
g
s
v
e
r
t
r
a
g

§
 4
4

(
1
)
 W
ir
d 

ei
n 
Fl

ug
ga

st
 a
n
 B
o
r
d
 e
in

es
 L
uf

tf
ah

rz
eu

gs
o
d
e
r
 b
e
i
m
 E
in

- 
u
n
d
 A
us
st
ei
ge
n 
ge
tö
te
t,
 k
ör
pe
rl
ic
h 
ve
r

le
tz

t 
o
d
e
r
 s
o
n
s
t
 g
es
un
dh
ei
tl
ic
h 
ge
sc
hä
di
gt
, 
s
o
 i
st
 d
e
r

Lu
ft
fr
ac
ht
fü
hr
er
 v
er

pf
li

ch
te

t,
 d
e
n
 S
c
h
a
d
e
n
 z
u
 e
rs
et
ze
n.

D
a
s
 g
le
ic
he
 g
il
t 
fü
r 
d
e
n
 S
c
h
a
d
e
n
,
 d
er

 a
n
 S
a
c
h
e
n
 e
nt

st
eh
t,
 d
ie
 d
e
r
 F
lu

gg
as

t 
a
n
 s
ic
h 
tr

äg
t 
o
d
e
r
 m
it

 s
ic

h 
fü
hr
t.

(
2
)
 D
e
r
 L
uf

tf
ra

ch
tf

üh
re

r 
ha
ft
et
 f
e
m
e
r
 fü

r 
d
e
n
 S
c
h
a
d
e
n
,

d
e
r
 a
n
 F
r
a
c
h
t
g
ü
t
e
m
 u
n
d
 a
u
f
g
e
g
e
b
e
n
e
m
 R
e
i
s
e
g
e
p
ä
c
k

w
ä
h
r
e
n
d
 d
e
r
 L
uf

tt
^e

fö
rd

er
un

g 
en

ts
te

ht
. 
D
i
e
 L
uf

tb
ef

ör
de

ru
ng

 u
mf

aß
t 
d
e
n
 Z
ei
tr
au
m,
 i
n 
d
e
m
 s
ic

h 
di

e 
Gü
te
r 
od
er

d
a
s
 R
e
i
s
e
g
e
p
ä
c
k
 a
uf

 e
i
n
e
m
 F
lu
gh
af
en
, 
a
n
 B
or
d 
ei

ne
s

Lu
ft

fa
hr

ze
ug

s 
o
d
e
r
 -
 be

i 
L
a
n
d
u
n
g
 a
uß

er
ha

lb
 e
in

es
 F
lu

g
h
a
f
e
n
s
 -
 s
o
n
s
t
 i
n 
d
e
r
 O
b
h
u
t
 d
e
s
 L
uf

tf
ra

ch
tf

üh
re

rs
 b
ef

in
d
e
n
.

§
 4
5

D
i
e
 E
rs

at
zp

fl
ic

ht
 d
e
s
 L
uf
tf
ra
ch
tf
üh
re
rs
 n
a
c
h
 §
 4
4
 tr

it
t

ni
ch
t 
ei
n,
 w
e
n
n
 e
r
 b
ew

ei
st

, 
d
a
ß
 e
r
 u
n
d
 s
e
i
n
e
 L
e
u
t
e
 a
ll

e
er
fo
rd
er
li
ch
en
 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 z
u
r
 V
e
r
h
ü
t
u
n
g
 d
e
s
 S
c
h
a

d
e
n
s
 g
et

ro
ff

en
 h
ab
en
 o
de
r 
d
a
ß
 s
ie

 d
ie

se
 M
a
ß
n
a
h
m
e
n

n
i
c
h
t
 t
re
ff
en
 k
o
n
n
t
e
n
.

§
 4
6

(
1
)
 I
m 
Fa
ll
e 
de

r 
Tö
tu
ng
 o
de
r 
Ve
rl
et
zu
ng
 e
in

er
 b
ef
ör

de
rt
en
 P
e
r
s
o
n
 h
af
te
t 
d
e
r
 L
uf

tf
ra

ch
tf

üh
re

r f
ür

 j
e
d
e
 P
e
r
s
o
n

bi
s z
u
 e
in

em
 B
et

ra
ge

 v
on
 3
2
0
 O
D
O
 D
eu

ts
ch

e 
Ma
rk
. D

ie
s

gi
lt
 a
u
c
h
 f
ür

 d
e
n
 K
ap
it
al
we
rt
 e
in
er
 a
ls
 E
nt

sc
hä

di
gu

ng
fe
st
ge
se
tz
te
n 
Re

nt
e.

(
2
)
 I
m
 F
al
le
 d
e
s
 V
er
lu
st
s 
o
d
e
r
 d
e
r
 B
e
s
c
h
ä
d
i
g
u
n
g
 v
o
n

b
e
f
ö
r
d
e
r
t
e
n
 G
ü
t
e
m
 h
a
f
t
e
t
 d
e
r
 L
u
f
t
f
r
a
c
h
t
f
ü
h
r
e
r
 b
i
s
 z
u
 e
i

n
e
m
 
B
e
t
r
a
g
 v
o
n
 6
7
,
5
0
 D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
 f
ür
 d
a
s
 K
il
o

g
r
a
m
m
.
 D
i
e
s
e
 B
e
s
c
h
r
ä
n
k
u
n
g
 gi

lt
 n
ic
ht
, w
e
n
n
 d
e
r
 A
b
s
e
n

d
e
r
 b
ei

 d
e
r
 A
u
f
g
a
b
e
 d
e
s
 S
t
ü
c
k
s
 e
ih
en
 U
ef
er
we
rt
 a
n
g
e

g
e
b
e
n
 u
n
d
 d
e
n
 v
er
ei
nb
ar
te
n 
Z
u
s
c
h
l
a
g
 e
nt
ri
ch
te
t 
ha
t.
 In

d
i
e
s
e
m
 F
a
l
l
e
 h
a
t
 d
e
r
 L
u
f
t
f
r
a
c
h
t
f
ü
h
r
e
r
 b
i
s
 z
u
r
 H
ö
h
e
 d
e
s
'

a
n
g
e
g
e
b
e
n
e
n
 L
ie
fe
rw
er
ts
 E
rs

at
z 
z
u
 l
ei
st
en
, 
s
o
f
e
m
 e
r

ni
ch
t 
be

we
is

t,
 d
a
ß
 d
e
r
 a
n
g
e
g
e
b
e
n
e
 L
ie
fe
rw
er
t 
h
ö
h
e
r
 i
st

a
l
s
 d
e
r
 t
at
sä
ch
li
ch
 e
n
t
s
t
a
n
d
e
n
e
 S
c
h
a
d
e
n
.

(
3
)
 D
ie
 H
af
tu
ng
 d
e
s
 L
uf
tf
ra
ch
tf
üh
re
rs
 fü

r 
Ge
ge
ns
tä
n

de
, d

ie
 d
er

 F
lu

gg
as

t 
a
n
 s
ic

h 
tr

äg
t 
o
d
e
r
 m
it
 s
ic
h f

üh
rt

 o
d
e
r

di
e 
al
s 
Re
is
eg
ep
äc
k 
au
fg
eg
eb
en
 s

in
d,

 i
st

 a
uf
 e
in
en

Hö
ch

st
be

tr
ag

 v
on

 3
 2
0
0
 D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
 g
eg

en
üb

er
 j
e

d
e
m
 F
lu
gg
as
t 
be
sc
hr
än
kt
. §
 4
7

A
u
f
 d
ie

 H
af
tu
ng
 d
e
s
 L
uf
tf
ra
ch
tf
üh
re
rs
 f
ür
 S
c
h
ä
d
e
n
 a
n

t>
ef
ör
de
rt
en
 P
e
r
s
o
n
e
n
 o
d
e
r
 S
a
c
h
e
n
 f
in

de
n 
i
m
 ü
br
ig
en

di
e 
§
§
 3
4
 b
is
 3
6
,
 3
8
 b
is
 4
0
 A
n
w
e
n
d
u
n
g
.

§
 4
8

(
1
)
 D
e
r
 A
n
s
p
r
u
c
h
 a
uf
 S
c
h
a
d
e
n
s
e
r
s
a
t
z
,
 a
uf
 w
e
l
c
h
e
m

R
e
c
h
t
s
g
r
u
n
d
 e
r 
a
u
c
h
 t
)e
ru
ht
, k
a
n
n
 g
e
g
e
n
 d
e
n
 L
uf
tf
ra
ch
t

fü
hr
er
 n
u
r
 u
nt

er
 d
e
n
 V
o
r
a
u
s
s
e
t
z
u
n
g
e
n
 u
n
d
 B
e
s
c
h
r
ä
n

k
u
n
g
e
n
 g
el

te
nd

 g
e
m
a
c
h
t
 w
e
r
d
e
n
,
 di
e 
in

 d
i
e
s
e
m
 U
nt
er

ab
sc

hn
it

t 
v
o
r
g
e
s
e
h
e
n
 s
in

d.
 I
st

 j
e
d
o
c
h
 d
e
r
 S
c
h
a
d
e
n
 v
o
n

d
e
m
 L
u
f
t
f
r
a
c
h
t
f
ü
h
r
e
r
 o
d
e
r
 e
i
n
e
m
 s
e
i
n
e
r
 L
e
u
t
e
 i
n 
A
u
s
f
ü
h

r
u
n
g
 i
hr
er
 V
er

ri
ch

tu
ng

en
 v
or

sä
tz

li
ch

 o
d
e
r
 g
ro

bf
ah

ri
äs

si
g

he
rt
se
ig
ef
üh
rt
 w
o
r
d
e
n
,
 s
o
 b
le

ib
t 
di
e 
Ha

ft
un

g 
n
a
c
h
 d
e
n

al
lg
em
ei
ne
n 

ge
se

tz
li

ch
en

 
Vo

rs
ch

ri
ft

en
 
un
be
rü
hr
t;
 d
ie

H
a
f
t
u
n
g
s
b
e
s
c
h
r
ä
n
k
u
n
g
e
n
 d
ie
se
s 
Un

te
ra

bs
ch

ni
tt

s 
ge
l

t
e
n
 i
n 
d
i
e
s
e
m
 F
a
l
l
e
 n
ic

ht
.

(
2
)
 D
i
e
 g
es

et
zl

ic
he

n 
Vo

rs
ch

ri
ft

en
, 
n
a
c
h
 d
e
n
e
n
 a
n
d
e
r
e

P
e
r
s
o
n
e
n
 f
ür
 d
e
n
 S
c
h
a
d
e
n
 h
af

te
n,

 b
ie

ib
en

 u
nt
)e
rü
hr
t.

D
i
e
 L
e
u
t
e
 d
e
s
 L
uf

tf
ra

ch
tf

üh
re

rs
, 
di

e 
in
 A
u
s
f
ü
h
r
u
n
g
 i
hr
er

Ve
rr
ic
ht
un
ge
n 
ge
ha
nd
el
t 
h
a
b
e
n
,
 h
af

te
n 
j
e
d
o
c
h
 n
ur
 b
is

z
u
 d
e
n
 B
et

rä
ge

n 
d
e
s
 §
 4
6
,
 e
s
 s
ei
 d
e
n
n
,
 d
a
ß
 i
hn
en
 V
o
r

sa
tz

 o
d
e
r
 g
r
o
b
e
 F
ah
rl
äs
si
gk
ei
t 
z
u
r
 L
a
s
t
 f
äl
lt
.

(
3
)
 D
e
r
 G
e
s
a
m
t
b
e
t
r
a
g
,
 d
e
r
 v
o
n
 d
e
m
 L
uf
tf
ra
ch
tf
üh
re
r

u
n
d
 s
e
i
n
e
n
 L
e
u
t
e
n
 a
l
s
 S
c
h
a
d
e
n
s
e
r
s
a
t
z
 z
u
 l
ei
st
en
 i
st

,
da

rf
 v

or
t>
eh
al
tl
ic
h 
ei

ne
r 
w
e
i
t
e
r
g
e
h
e
n
d
e
n
 
Ha
ft
un
g 

be
i

V
o
r
s
a
t
z
 o
d
e
r
 g
ro

be
r 
Fa

hr
lä

ss
ig

ke
it

 d
ie

 B
e
t
r
ä
g
e
 d
e
s
 §
 4
6

ni
ch

t 
üb
er
st
ei
ge
n.

§
 4
9

(
1
)
 Be

tr
ei
bt
 e
in
 L
uf

tf
ra

ch
tf

üh
re

r e
in
 L
uf
tf
ah
rt
un
te
me
h-

m
e
n
,
 s
o
 d
ar

i 
se

in
e 
Ha

ft
un

g 
au

f 
G
r
u
n
d
 d
er
 §
§
 4
4
 b
is
 4
8

i
m
 v
o
r
a
u
s
 d
ur
ch
 V
er
ei
nb
ar
un
g 
w
e
d
e
r
 a
u
s
g
e
s
c
h
l
o
s
s
e
n

n
o
c
h
 b
e
s
c
h
r
ä
n
k
t
 w
e
r
d
e
n
.
 D
a
s
 g
le

ic
he

 g
il

t 
fü
r 
so
ns
ti
ge

Lu
ft

fr
ac

ht
fü

hr
er

, 
di
e 
j
e
m
a
n
d
e
n
 g
e
g
e
n
 E
nt

ge
lt

 o
d
e
r
 i
m

Z
u
s
a
m
m
e
n
h
a
n
g
 m
it
 i
hr

em
 B
er
uf
 o
d
e
r
 G
e
w
e
r
b
e
 i
m
 L
uf
t

fa
hr
ze
ug
 b
ef

ör
de

rn
.

<2
) 
Ei
ne
 V
er

ei
nb

ar
un

g,
 d
ie

 d
e
r
 V
or
sc
hr
if
t 
in

 A
b
s
a
t
z
 1

z
u
w
i
d
e
r
 a
b
g
e
s
c
h
l
o
s
s
e
n
 w
ir
d,
 i
st

 n
ic
ht
ig
; 
di

es
 h
at
 n
ic

ht
di
e 
Ni

ch
ti

gk
ei

t 
d
e
s
 s
on

st
ig

en
 V
er

tr
ag

si
nh

al
ts

 z
ur

 F
ol

ge
.

(
3
)
 A
b
s
a
t
z
 1
 f
in
de
t 
ke
in
e 
A
n
w
e
n
d
u
n
g
 a
uf
 d
ie
 H
af

tu
ng

fü
r 
S
c
h
ä
d
e
n
,
 di
e 
a
u
s
 d
e
r
 E
ig

en
ar

t 
d
e
r
 b
ef
ör
de
rt
en
 G
ü
t
e
r

o
d
e
r
 e
i
n
e
m
 i
hn

en
 a
n
h
a
f
t
e
n
d
e
n
 M
a
n
g
e
l
 e
nt
st
eh
en
.

§
 4
9
a

(
1
)
 F
üh

rt
 e
in

 D
ri
tt
er
 d
ie

 L
uf

tb
ef

ör
de

ru
ng

, 
z
u
 d
e
r
 s
ic
hr
,

ei
n 
Lu

ft
fr

ac
ht

fü
hr

er
 v
er
pf
li
ch
te
t 
ha

t,
 m
it
 d
e
s
s
e
n
 E
in

ve
r

st
än

dn
is

 a
u
s
,
 s
o
 h
af

te
t 
a
u
c
h
 d
e
r
 D
ri

tt
e 
fü

r 
S
c
h
ä
d
e
n
 a
n

d
e
n
 b
e
f
ö
r
d
e
r
t
e
n
 P
e
r
s
o
n
e
n
 o
d
e
r
 S
a
c
h
e
n
 w
i
e
 e
i
n
 L
uf

t
fr

ac
ht

fü
hr

er
. 
Bi
s 
z
u
m
 B
e
w
e
i
s
 d
e
s
 G
eg
en
te
il
s 
wi
rd
 v
er

mu
te
t,
 d
a
ß
 d
ie

 B
e
f
ö
r
d
e
r
u
n
g
 m
it

 E
in
ve
rs
tä
nd
ni
s 
d
e
s
 L
uf
t

fr
ac

ht
fü

hr
er

s 
au

sg
ef

üh
rt

 w
o
r
d
e
n
 i
st
.

(
2
)
 F
üh
rt
 d
e
r
 D
ri

tt
e 
di
e 
Lu

ft
be

fö
rd

er
un

g 
nu
r 
au

f 
ei
ne
r

Te
il
st
re
ck
e 
a
u
s
,
 s
o
 h
af

te
t 
er
, 
s
o
f
e
m
 s
ic

h 
ni
ch
t 
a
u
s
 b
e

s
o
n
d
e
r
e
n
 V
or

sc
hr

if
te

n 
o
d
e
r
 V
e
r
e
i
n
b
a
r
u
n
g
e
n
 e
t
w
a
s
 a
n

d
e
r
e
s
 e
rg
ib
t,
 n
ur
 f
ür
 S
c
h
ä
d
e
n
,
 d
ie
 a
uf
 d
ie
se
r 
Be
fö
rd
e

ru
ng

ss
tr

ec
ke

 e
nt

st
eh

en
. I

st
 st

re
it

ig
, o
b
 d
er

 S
c
h
a
d
e
n
 a
uf

di
es
er
 B
ef

ör
de

ru
ng

ss
tr

ec
ke

 e
nt
st
an
de
n 

is
t,
 s
o
 tr

if
ft

 d
ie

B
e
w
e
i
s
l
a
s
t
 d
e
n
 D
r
i
t
t
e
n
.

(
3
)
 D
ie
 H
a
n
d
l
u
n
g
e
n
 u
n
d
 U
nt
er
la
ss
un
ge
n 
d
e
s
 D
ri

tt
en

u
n
d
 s
ei

ne
r 
in
 A
us
fü
hr
un
g 
ih
re
r 
Ve

rr
ic

ht
un

ge
n 
ha

nd
el

n
d
e
n
 L
eu

te
 g
el
te
n 
al
s 
so
lc
he
 d
e
s
 L
uf

tf
ra

ch
tf

üh
re

rs
, 
Di

e
Ha
nd
lu
ng
en
 u
n
d
 U
nt

er
la

ss
un

ge
n 
d
e
s
 L
uf
tf
ra
ch
tf
üh
re
rs

u
n
d
 s
ei
ne
r 
in
 A
u
s
f
ü
h
r
u
n
g
 i
hr
er
 V
er
ri
ch
tu
ng
en
 h
an

de
ln

d
e
n
 L
eu
te
 g
el
te
n 
al

s s
ol

ch
e 
d
e
s
 Dr

it
te
n,
 e
s
 se

i 
de

nn
, d
a
ß

si
e 
si

ch
 n
ic

ht
 a
uf
 d
ie

 v
o
n
 d
e
m
 D
ri
tt
en
 a
us
ge
fü
hr
te
 B
ef

ör
de

ru
ng

 
be
zi
eh
en
; 
je
do
ch
 
ha

ft
et

 d
er
 D

ri
tt

e 
fü

r 
di
es
e

H
a
n
d
l
u
n
g
e
n
 u
n
d
 U
nt
er
la
ss
un
ge
n 
in
 j
e
d
e
m
 F
al

l 
nu
r 
bi
s z
u

d
e
n
 B
et
rä
ge
n 
d
e
s
 §
 4
6
.
 B
n
e
 V
er

ei
nb

ar
un

g 
üb
er
 d
ie

Ü
b
e
m
a
h
m
e
 v
on

 V
er
pf
li
ch
tu
ng
en
, d
ie
 in

 d
en

 V
or

sc
hr

if
te

n
d
i
e
s
e
s
 U
nt
er
ab
sc
hn
it
ts
 n
ic
ht
 v
o
r
g
e
s
e
h
e
n
 s
in
d,
 ei

n 
V
e
r

zi
ch

t 
au

f 
di
e 
in

 d
ie

se
n 
Vo

rs
ch

ri
ft

en
 b
eg

rü
nd

et
en

 R
e
c
h
t
e

s
o
w
i
e
 d
ie

 E
rk
lä
ru
ng
 e
in

es
 L
ie

fe
rw

er
te

s 
n
a
c
h
 §
 4
6
 A
b
s
.
 2

S
a
t
z
 2
 w
ir
ke
n 
ni

ch
t 
g
e
g
e
n
 d
e
n
 D
ri
tt
en
, e
s
 s
ei

 d
en

n,
 d
a
ß

e
r
 z
u
g
e
s
t
i
m
m
t
 h
at
.

(
4
)
 D
ie
 §
§
 4
8
 u
n
d
 4
9
 g
el

te
n 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 
J
e
d
o
c
h

ri
ch

te
t 
si
ch
 d
ie
 Z
ul

äs
si

gk
ei

t 
ei

ne
s 
Ha
ft
un
gs
au
ss
ch
lu
s

s
e
s
 o
d
e
r
 e
in
er
 H
af
tu
ng
sb
es
ch
rä
nk
un
g 
d
e
s
 D
ri

tt
en

 d
a

na
ch

, 
o
b
 d
er

 L
uf
tf
ra
ch
tf
üh
re
r 
n
a
c
h
 §
 4
9
 A
b
s
.
 1
 s
ei

ne
Ha
ft
un
g 
au
ss
ch
li
eß
en
 o
de
r 
be

sc
hr

än
ke

n 
da
rf
.

§
 5
0

D
i
e
 L
u
f
t
f
a
h
r
t
u
n
t
e
m
e
h
m
e
n
 s
in

d 
ve
rp
fl
ic
ht
et
, 
di

e 
Fl
ug

gä
st
e 
g
e
g
e
n
 U
nf

äl
le

 (
§
 4
4
)
 z
u
 v
er
si
ch
em
. 
Di
e 
Mi
nd
es
t

h
ö
h
e
 d
er

 V
e
r
s
i
c
h
e
r
u
n
g
s
s
u
m
m
e
 b
et

rä
gt

 fü
r 
d
e
n
 F
al

l 
d
e
s

T
o
d
e
s
 o
d
e
r
 d
e
r
 d
a
u
e
m
d
e
n
 E
rw

er
bs

un
fä

hi
gk

ei
t 
3
5
 0
0
0

D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
.
 S
o
w
e
i
t
 a
u
s
 d
e
r
 U
nf
al
lv
er
si
ch
er
un
g 
g
e

le
is

te
t 
wi
rd
, 
er

li
sc

ht
 d
er
 A
n
s
p
r
u
c
h
 a
uf
 S
ch
ad
en
se
rs
at
z.

§
 5
1

Is
t 
d
e
r
 S
c
h
a
d
e
n
 t
ye
i 
ei

ne
r 
i
n
t
e
m
a
t
i
o
n
a
l
e
n
 L
uf

tb
ef

ör
de

ru
ng

 e
nt
st
an
de
n,
 s
o
 g
el

te
n 
d
a
s
 W
a
r
s
c
h
a
u
e
r
 A
b
k
o
m
m
e
n

zu
r 

Ve
re

in
he

it
li

ch
un

g 
d
e
s
 

Lu
ft
pr
iv
at
re
ch
ts
 
v
o
m

1
2
.
 O
k
t
o
b
e
r
 1
9
2
9
 (
R
G
B
I
.
 1
9
3
3
 II

 S
.
 1
0
3
9
)
 u
n
d
 d
a
s
 z
u

se
in
er
 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
e
r
g
a
n
g
e
n
e
 G
e
s
e
t
z
 z
ur

 D
ur
ch
fü
h

ru
ng

 d
e
s
 E
rs

te
n 
A
b
k
o
m
m
e
n
s
 z
ur

 V
er
ei
nh
ei
tl
ic
hu
ng
 d
e
s

Lu
ft

pr
iv

at
re

ch
ts

 i
n-
de
r 
im
 B

un
de

sg
es

et
zb

la
tt

 T
ei
l 

III
,

Gl
ie

de
ru

ng
sn

um
me

r 
96
-2
, 
ve

rö
ff

en
tl

ic
ht

en
 b
er
ei
ni
gt
en

F
a
s
s
u
n
g
,
 d
a
s
 H
a
a
g
e
r
 P
ro
to
ko
ll
 v
o
m
 
28

. 
S
e
p
t
e
m
b
e
r

< 7
s U
J

> 3 o 3
-

0 I 0 c
o 1 C
D
0
0



zu
r 

Än
de

ru
ng

 
de
s 

Wa
rs

ch
au

er
 
A
b
k
o
m
m
e
n
s

1
9
5
8
 Ii

 S
.
 2
9
2
)
 u
n
d
 d
a
s
 Z
u
s
a
t
z
a
b
k
o
m
m
e
n
 v
o
n

v
o
m
 1
8
.
 S
e
p
t
e
m
b
e
r
 1
9
6
1
 z
u
m
 W
a
r
s
c
h
a
u
e
r

(B
GB

I.
 1
9
6
3
 II

 S
.
 11

60
),
 so

we
it

 d
ie
se
 Ü
be

r
fü

r 
di

e 
Bu
nd
es
re
pu
bl
ik
 D
eu
ts
ch
la
nd
 i
n 
Kr
af
t

un
d 
au
f 
di

e 
Lu
ft
be
fö
rd
er
un
g 
a
n
z
u
w
e
n
d
e
n
 s
in
d.

§
 5
2

W
e
r
d
e
n
 S
e
n
d
u
n
g
e
n
,
 d
ie

 b
ei
 d
er

 B
u
n
d
e
s
p
o
s
t
 a
uf
ge

w
e
r
d
e
n
,
 i
m
 L
uf

tf
ah

rz
eu

g 
be

fö
rd

er
t,

 s
o
 b
e
s
t
i
m
m
t

di
e 
Hs

^u
ng

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 
na
ch
 d
en
 p
os
tr
^h
ti
i-

V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n
.

3
.
 U
n
t
e
r
a
b
s
c
h
n
i
t
t

Ha
ft

un
g 
fü

r 
mi

li
tä

ri
sc

he
 L
uf
tf
ah
rz
eu
ge

§
 5
3

(
1
)
 F
ür

 S
c
h
ä
d
e
n
 d
er
 i
n 
§
 3
3
 g
e
n
a
n
n
t
e
n
 A
rt

, d
ie
 d
ur

ch
Lu

ft
fa

hr
ze

ug
e 
ve
ru
rs
ac
ht
 w
er

de
n,

 ha
ft
et
 d
er

n
a
c
h
 
d
e
n
 
V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n
 
d
e
s
 
e
r
s
t
e
n
 
U
n
t
e
r
a
b

di
es
es
 A
bs

ch
ni

tt
s;

 j
ed
oc
h 

is
t 
§
 3
7
 n
ic

ht
 a
n
z
u

(
2
)
 W
a
r
 d
er
 G
et
öt
et
e 
o
d
e
r
 V
er

le
tz

te
 k
ra
ft
 G
e
s
e
t
z
e
s
 ei

Dr
it

te
n 
zu
r 
Le

is
tu

ng
 v
o
n
 D
i
e
n
s
t
e
n
 i
n 
d
e
s
s
e
n
 H
a
u
s

o
d
e
r
 G
e
w
e
r
b
e
 v
er
pf
li
ch
te
t,
 s
o
 h
at

 d
e
r
 H
al

te
r 
d
e
s

Lu
ft

fa
hr

ze
ug

s 
d
e
m
 D
ri
tt
en
 a
u
c
h
 f
ür
 d
ie
 e
nt

Di
en
st
e 
du

rc
h 

En
tr
ic
ht
un
g 
ei
ne
r 
Ge
ld
re
nt
e

z
u
 l
ei

st
en

.

(
3
)
 B
ei

 V
ei
fe
tz
un
g 
d
e
s
 K
ö
r
p
e
r
s
 o
d
e
r
 d
er

 G
es

un
dh

ei
t

d
e
r
 V
er
le
tz
te
 a
u
c
h
 w
e
g
e
n
 d
e
s
 S
c
h
a
d
e
n
s
,
 d
e
r
 n
ic

ht
is
t,
 e
in
e 

bi
ll

ig
e 
En

ts
ch

äd
ig

un
g 

in
ve

rl
an

ge
n.

 D
e
r
 A
n
s
p
r
u
c
h
 i
st

 n
ic
ht
 ü
be
rt
ra
gb
ar
 u
n
d

ni
ch
t 
au
f 
di

e 
E
r
b
e
n
 ü
be
r,
 e
s
 s
ei

 d
e
n
n
,
 d
a
ß
 e
r 
d
u
r
c
h

an
er
ka
nn
t 
o
d
e
r
 d
a
ß
 e
r 
re

ch
ts

hä
ng

ig
 i
st
.

§
 5
4

Er
le

id
et

 e
i
n
e
 P
e
r
s
o
n
 o
d
e
r
 e
i
n
e
 S
a
c
h
e
 b
ei

 d
e
r
 B
e
f
ö
r
d
e

in
 e
i
n
e
m
 m

il
it

är
is

ch
en

 L
uf

tf
ah

rz
eu

g 
du

rc
h 

Un
fa
ll

S
c
h
a
d
e
n
 d
er

 i
n 
§
 4
4
 b
ez
ei
ch
ne
te
n 
Ar

t.
 s
o
 i
st
 d
er

d
e
s
 L
uf
tf
ah
rz
eu
gs
 z
u
m
 
S
c
h
a
d
e
n
s
e
r
s
a
t
z
 v

er
D
i
e
s
e
 H
a
f
t
u
n
g
 d
ar

f 
i
m
 v
o
r
a
u
s
 d
u
r
c
h
 V
e
r
e
i
n
b
a

w
e
d
e
r
 a
u
s
g
e
s
c
h
l
o
s
s
e
n
 n
o
c
h
 b
e
s
c
h
r
ä
n
k
t
 w
e
r
d
e
n
.

§
§
 4
6
 b
is
 4
8
 s
in

d 
a
n
z
u
w
e
n
d
e
n
.

4
.
 U
n
t
e
r
a
b
s
c
h
n
i
t
t

G
e
m
e
i
n
s
a
m
e
 y
or

sc
hr

if
te

n 
fü

r 
di
e 
Ha

ft
pf

li
ch

t

§
 5
5

U
n
b
e
r
ü
h
r
t
 b
le

ib
en

 d
i
e
 V
or

sc
hr

if
te

n 
d
e
r
 R
ei

ch
sv

er
si

üb
er
 d
ie
 U
nf

al
lv

er
si

ch
er

un
g 
vo

n 
P
e
r

di
e 
im

 B
e
t
n
e
b
 d
e
s
 L
uf

tf
ah

rz
eu

gh
ai

te
rs

 b
es

ch
äf

si
nd
. 
D
a
s
 g
le
ic
he
 g
il
t f

ür
 d
ie
 s
on

st
ig

en
 V
or

sc
hr

if
te

n
U
n
f
a
i
l
s
c
h
ä
d
e
n
 n
a
c
h
 d
e
n
 b
e
a
m
t
e
n
r
e
c
h
t
l
i
c
h
e
n
 V
o
r

d
e
s
 B
u
n
d
e
ä
 u
n
d
 d
e
r
 L
ä
n
d
e
r
 u
n
d
 d
e
n
 v
er
so
r-

Vo
rs

ch
ri

ft
en

 f
ür
 d
ie
 B
u
n
d
e
s
w
e
h
r
.

§
 5
6

(
1
)
 Fü

r 
Kl
ag
en
, d
ie

 a
uf

 G
r
u
n
d
 d
ie

se
s 
Ab

sc
hn

it
te

 e
rh
o

we
rd
en
, 
is
t 
a
u
c
h
 d
a
s
 G
er
ic
ht
 z
us
tä
nd
ig
, 
in
 d
e
s
s
e
n

de
r 
Un
fa
ll
 e
in
ge
tr
et
en
 i
st
.

(
2
)
 F
ür

 K
la

ge
n,

 di
e 
au

f 
G
r
u
n
d
 d
e
s
 §
 4
4
 e
rh

ob
en

 w
e
r

de
n,
 i
st

 a
u
ß
e
r
d
e
m
 d
a
s
 G
er

ic
ht

 d
e
s
 B
es

ti
mm

un
gs

or
ts

zu
st
än
di
g.
 In

 d
e
m
 F
al

l 
d
e
s
 §
 4
9
 a
 k
a
n
n
 d
ie
 K
la
ge
 g
e
g
e
n

d
e
n
 D
ri
tt
en
 a
u
c
h
 i
n 
d
e
m
 G
e
r
i
c
h
t
s
s
t
a
n
d
 d
e
s
 L
uf

tf
ra

ch
t

fü
hr
er
s 
u
n
d
 d
ie
 K
l
a
g
e
 g
e
g
e
n
 d
e
n
 L
uf
tf
ra
ch
tf
üh
re
r a
u
c
h
 i
n

d
e
m
 G
e
r
i
c
h
t
s
s
t
a
n
d
 d
e
s
 D
ri

tt
en

 e
r
h
o
b
e
n
 w
e
r
d
e
n
.

(
3
)
 Is

t 
au

f 
di

e 
Lu
ft
be
fö
rd
er
un
g 
ei

ne
s 
de

r 
in
 §
 5
1
 g
e

n
a
n
n
t
e
n
 A
b
k
o
m
m
e
n
 a
n
z
u
w
e
n
d
e
n
,
 s
o
 b
e
s
t
i
m
m
t
 s
ic

h 
d
e
r

G
e
r
i
c
h
t
s
s
t
a
n
d
 n
u
r
 n
a
c
h
 d
i
e
s
e
m
 A
b
k
o
m
m
e
n
.

§
 5
7

(w
eg

ge
fa

ll
en

)

Dr
it
te
r 
A
b
s
c
h
n
i
t
t

St
ra
f-
 u
n
d
 B
uß
ge
id
vo
rs
ch
ri
ft
en

§
 5
8

(
1
)
 O
rd

nu
ng

sw
id

ri
g 

ha
nd

el
t,

 w
e
r
 
vo

rs
ät

zl
ic

h 
o
d
e
r

fa
hr

lä
ss

ig

1.
 d
e
n
 i
m
 R
a
h
m
e
n
 d
er
 L
uf

ta
uf

si
ch

t (
§
 2
9
)
 e
rl

as
se

ne
n

V
e
r
f
ü
g
u
n
g
e
n
 z
uw

id
er

ha
nd

el
t,

2.
 e
s
 u
nt

er
ni

mm
t,

, o
h
n
e
 d
ie

 E
rl

au
bn

is
 n
ac
h 
§
 5
 A
bs
. 
1

Lu
ft
fa
hr
er
 a
us
zu
bi
ld
en
,

3
.
 o
h
n
e
 d
ie

 n
a
c
h
 §
 6
 A
b
s
.
 1
 o
d
e
r
 4
 e
rf

or
de

rl
ic

he
 G
e

n
e
h
m
i
g
u
n
g
 e
in

en
 F
lu
gp
la
tz
 a
nl
eg
t,
 w
es
en
tl
ic
h 
er

we
it
er
t,
 ä
n
d
e
r
t
 o
d
e
r
 b
et

re
ib

t,

4.
 L
uf

tf
ah

rt
hi

nd
em

is
se

, 
di

e 
n
a
c
h
 §
 1
5
 A
bs

. 
2
 d
er

 G
e

n
e
h
m
i
g
u
n
g
 b
ed

ür
fe

n,
 o
h
n
e
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 e
rr

ic
ht

et
o
d
e
r
 e
n
t
g
e
g
e
n
 §
 1
6
 a
 A
b
s
.
 1
 S
a
t
z
 2
 d
a
s
 B
e
s
t
e
h
e
n

o
d
e
r
 d
e
n
 B
eg

in
n 
d
e
s
 E
rr
ic
ht
en
s 
o
d
e
r
 A
b
b
a
u
e
n
s
 d
er

do
rt

 g
en

an
nt

en
 A
nl
ag
en
 n
ic

ht
 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
an
ze
ig
t,

4
a
.
 e
nt
ge
ge
n 
§
 1
9
 b
 A
b
s
.
 1
 S
a
t
z
 2
 o
d
e
r
 §
 2
0
 a
 A
b
s
.
 1

S
a
t
z
 2
 d
e
n
 L
uf
ts
ic
he
rh
ei
ts
pl
an
 z
u
r
 Z
u
l
a
s
s
u
n
g
 n
ic

ht
re
ch
tz
ei
ti
g 
vo
rl
eg
t,

5
.
 o
h
n
e
 d
ie

 n
a
c
h
 §
 2
0
 A
b
s
.
 1
 e
rf

or
de

rl
ic

he
 G
e
n
e
h
m
i

g
u
n
g
 L
uf
tf
ah
rt
un
te
me
hm
en
 b
et

re
ib

t 
od
er
 L
uf
tf
ah
r

z
e
u
g
e
 v
e
r
w
e
n
d
e
t
,

6
.
 e
nt
ge
ge
n 
§
 2
1
 A
b
s
.
 1
 o
de
r 
§
 2
1
 a
 o
h
n
e
 d
ie
 e
rf
or
de
r

li
ch

e 
G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 F
lu
gi
in
ie
nv
er
ke
hr
 b
et

re
ib

t,

6
a
 e
nt
ge
ge
n 
§
 2
1
 A
b
s
.
 2
 S
a
t
z
 3
 di
e 
ge
ne
hm
ig
te
n 
Fi

ug
-

pi
än
e,
 B
ef
ör
de
ru
ng
se
nt
ge
it
e 
o
d
e
r
 B
ef
ör
de
ru
ng
sb
e

d
i
n
g
u
n
g
e
n
 n
ic
ht
 e
in
hä
lt
.

7.
 e
nt
ge
ge
n 
d
e
n
 n
a
c
h
 §
 2
2
 v
or
ge
sc
hr
ie
be
ne
n 
Be
di
n

g
u
n
g
e
n
 u
n
d
 A
uf
la
ge
n 
o
d
e
r
 a
u
s
g
e
s
p
r
o
c
h
e
n
e
n
 U
nt
er

s
a
g
u
n
g
e
n
 G
el

eg
en

he
it

sv
er

ke
hr

 b
et
re
ib
t,

8
.
 o
h
n
e
 G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
 n
a
c
h
 §
 2
4
 A
b
s
.
 1
 L
uf
tf
ah
rt
ve
r-

an
st
ai
tu
ng
en
 d
ur

ch
fü

hr
t,

8
a
.
 al

s 
Fü

hr
er

 e
i
n
e
s
 
Lu

ft
fa

hr
ze

ug
s 
e
n
t
g
e
g
e
n
 
§
 2
5

A
b
s
.
 1
 S
a
t
z
 2
 N
r.

 2
 o
d
e
r
 3
 s
ta

rt
et

 o
d
e
r
 l
an
de
t,

9
.
 s
ic

h 
d
e
r
 P
fl

ic
ht

 z
ur

 A
us

ku
nf

te
rt

ei
lu

ng
 n
a
c
h
 §
 2
5

A
b
s
.
 2
 e
nt

zi
eh

t,

1
0
.
 e
in

er
 a
uf
 G
r
u
n
d
 d
e
s
 §
 3
2
 e
rl
as
se
ne
n 
Re

ch
ts

vo
r

sc
hr

if
t 
zu
wi
de
rh
an
de
lt
, 
w
e
n
n
 d
ie
 R
ec
ht
sv
or
sc
hr
if
t

au
sd
rü
ck
li
ch
 a
u
f
 d
ie

se
 B
uß
ge
id
vo
rs
ch
ri
ft
 v
er

we
is

t,

11
. 
d
e
n
 s
ch
ri
ft
li
ch
en
 v
ol
lz
ie
hb
ar
en
 A
uf
la
ge
n 
ei

ne
r 
Er

la
ub
ni
s 
na

ch
 §
 2
 A
bs

. 
6
 o
de
r 
7,

 §
 5
 A
bs

. 
1,
 §
 2
5

Ab
s.
 1
 o
de

r 
§
 2
7
 A
bs
. 
3
 o
de

r 
ei
ne
r 
Ge
ne
hm
ig
un
g

na
ch

 §
 6
 A
bs
. 
1,
 §
 2
0
 A
bs

. 
1,
 §
§
 2
1,
 2
2
 o
de

r 
2
4

I C
D

c
o i

c
o
0
0

A
b
s
.
 1
, 
ei
ne
r 
Z
u
l
a
s
s
u
n
g
 n
a
c
h
 §
 1
9
b
 A
b
s
.
 1
 S
a
t
z
 3

o
d
e
r
 4
 o
d
e
r
 §
 2
0
 a
 A
b
s
.
 1
 S
a
t
z
 3
 cx

fe
r 
4
 c
xl

er
 e
in

er
B
e
s
c
h
r
ä
n
k
u
n
g
 n
a
c
h
 §
 2
3
 a
 z
uw
id
er
ha
nd
el
t,

1
2
.
 o
h
n
e
 E
rl
au
bn
is
 n
a
c
h
 §
 2
 A
b
s
.
 6
 u
n
d
 7
 i
n 
d
e
n
 G
e
l

t
u
n
g
s
b
e
r
e
i
c
h
 d
i
e
s
e
s
 G
e
s
e
t
z
e
s
 e
in

- 
<x

ie
r 
a
u
s
 d
e
m

Ge
lt
un
gs
be
re
ic
h 
di
es
es
 G
e
s
e
t
z
e
s
 a
us

fl
ie

gt
,

1
3
.
 e
in

er
 v
or
 d
e
m
 1
0
.
 J
a
n
u
a
r
 1
9
5
9
 e
r
l
a
s
s
e
n
e
n
 R
e
c
h
t
s

vo
rs
ch
ri
ft
 z
u
r
 W
a
h
r
u
n
g
 d
e
r
 ö
ff
en
tl
ic
he
n 
Si
ch
er
he
it

o
d
e
r
 O
r
d
n
u
n
g
 b
ei
 d
e
m
 V
e
r
k
e
h
r
 u
n
d
 B
et

ri
eb

 v
o
n
 L
uf
t

f
a
h
r
z
e
u
g
e
n
 z
uw

id
er

ha
nd

el
t.

(
2
)
 D
ie

 O
rd
nu
ng
sw
id
ri
gk
ei
t 
n
a
c
h
 A
bs

at
z 
1 
Nr
. 
1
,
3
,
4
,

8
 a
,
 9
,
 1
0
 b
is

 1
3
 k
a
n
n
 m
it
 e
in
er
 G
e
l
d
b
u
ß
e
 b
is

 z
u
 z
e
h
n

ta
us

en
d 
D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
,
 d
ie
 O
rd
nu
ng
sw
id
ri
gk
ei
t 
n
a
c
h

A
b
s
a
t
z
 1
 
Nr
. 
2
,
 4
 a
,
 5
 b
is
 8
 m
it
 e
in

er
 G
e
l
d
b
u
ß
e
 b
is
 z
u

z
w
a
n
z
i
g
t
a
u
s
e
n
d
 D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
 g
e
a
h
n
d
e
t
 w
e
r
d
e
n
.

§
 5
9

(
1
)
 W
e
r
 a
ls

 F
üh

re
r 
ei

ne
s 
Lu
ft
fa
hr
ze
ug
s 
o
d
e
r
 a
ls
 s
o
n
s
t

fü
r 
di

e 
Si

ch
er

he
it

 V
er

an
tw

or
tl

ic
he

r 
du

rc
h 
gr

ob
 p

fl
ic

ht
wi

dr
ig

es
 V
er
ha
lt
en
 g
e
g
e
n
 e
in
e 
i
m
 R
a
h
m
e
n
 d
e
r
 L
uf

ta
uf

si
ch
t 
er
la
ss
en
e 
Ve
rf
üg
un
g,
(§
 2
9
)
 v
er

st
öß

t 
u
n
d
 d
a
d
u
r
c
h

L
e
i
b
 o
d
e
r
 L
e
b
e
n
 e
i
n
e
s
 a
n
d
e
r
e
n
 o
d
e
r
 f
r
e
m
d
e
 S
a
c
h
e
n
 v
o
n

b
e
d
e
u
t
e
n
d
e
m
 W
e
r
t
 g
ef
äh
rd
et
, 
wi
rd
 m

it
 F
re
ih
ei
ts
st
ra
fe

bi
s 
z
u
 f
ü
n
f
 J
a
h
r
e
n
 o
d
e
r
 m
i
t
 G
e
l
d
s
t
r
a
f
e
 b
es
tr
af
t.

(
2
)
 W
e
r
 d
ie

 T
a
t
 f
ah
rl
äs
si
g 
be

ge
ht

, 
wi

rd
 m
it
 F
re

ih
ei

ts
st

ra
fe

 b
is
 z
u
 z
w
e
i
 J
a
h
r
e
n
 o
d
e
r
 m
it
 G
e
l
d
s
t
r
a
f
e
 b
es

tr
af

t.

(
1
)
 W
e
r

1.
 e
in
 L
uf

tf
ah

rz
eu

g 
fü

hr
t,

 d
a
s
 n
ic
ht
 z
u
m
 L
uf

tv
er

ke
hr

 z
u

g
e
l
a
s
s
e
n
 i
st
, 
o
d
e
r
 a
ls

 H
al

te
r 
e
i
n
e
m
 D
ri

tt
en

 d
a
s
 F
ü
h

re
n 
e
i
n
e
s
 s
o
l
c
h
e
n
 L
uf
tf
ah
rz
eu
gs
 g
es

ta
tt

et
,

2.
 e
in
 L
uf
tf
ah
rz
eü
g 
o
h
n
e
 d
ie
 E
rl
au
bn
is
 n
a
c
h
 §
 4
 A
b
s
.
 1

fü
hr

t 
od
er
 b
ed
ie
nt
 o
d
e
r
 a
ls
 H
al
te
r e

in
es

 L
uf
tf
ah
rz
eu
gs

di
e 
F
ü
h
r
u
n
g
 o
d
e
r
 d
a
s
 B
e
d
i
e
n
e
n
 D
ri
tt
en
, 
d
e
n
e
n
 d
i
e
s
e

Er
la
ub
ni
s 
ni

ch
t 
er

te
il

t 
is

t,
 g
es

ta
tt

et
,

3.
 p
ra
kt
is
ch
e 
Fl
ug
au
sb
il
du
ng
 o
h
n
e
 e
in
e 
Le

hr
be

re
ch

ti
g
u
n
g
 n
a
c
h
 §
 5
 A
b
s
.
 3
 er

te
il

t,

4.
 a
ls
 F
üh
re
r 
ei
ne
s 
Lu

ft
fa

hr
ze

ug
s 
en
tg
eg
en
 §
 2
5
 A
b
s
.
 1

S
a
t
z
 1
 o
d
e
r
 S
a
t
z
 2
 N
r.
 1
 s
ta

rt
et

 o
d
e
r
 l
an

de
t,

5
.
 e
n
t
g
e
g
e
n
 §
 2
7
 A
b
s
.
 1
 S
a
t
z
 1
 N
r.

 1
,
2
 o
d
e
r
 3
 do

rt
 l
)e
-

ze
ic

hn
et

e 
G
e
g
e
n
s
t
ä
n
d
e
 m
it

fü
hr

t,

5a
. e
n
t
g
e
g
e
n
 §
 2
7
 A
b
s
.
 1
 S
a
t
z
 3
 F
un

kg
er

ät
e 
o
h
n
e
 E
r

la
ub
ni
s 
mi
tf
üh
rt
.

wi
rd
 
mi
t 

Fr
ei
he
it
ss
tr
af
e 

bi
s 
z
u
 z
w
e
i
 J
a
h
r
e
n
 o
d
e
r
 m

it
Ge
ld
st
ra
fe
 b
es
tr
af
t.

(
2
)
 W
e
r
 d
ie
 T
at

 f
ah

rl
äs

si
g 
be
ge
ht
, 
wi
rd
 m
it
 F
re
ih
ei
ts

st
ra
fe
 b
is

 z
u 
se
ch
s 
Mo

na
te

n 
od
er
 m
it
 G
el
ds
tr
af
e 
bi

s z
u

ei
nh
un
de
rt
ac
ht
zi
g 
Ta
ge
ss
ät
ze
n 

be
st

ra
ft

.

I
 §
 6
1

(
1
)
 O
rd

nu
ng

sw
id

ri
g 
ha
nd
el
t,
 w
e
r
 o
h
n
e
 E
rl
au
bn
is
 d
er

z
u
s
t
ä
n
d
i
g
e
n
 B
e
h
ö
r
d
e

1.
 a
uß
er
ha
lb
 d
e
s
 F
iu

gi
in

ie
nv

er
ke

hr
s 
vo
n 
e
i
n
e
m
 
Lu
ft

fa
hr

ze
ug

 a
u
s
 e
in

e 
Li
ch
tb
ii
da
uf
na
hm
e 
fe
rt
ig
t 
od

er

2.
 e
in

 L
ic

ht
bi

ld
, 
d
a
s
 a
uß
er
ha
lb
 d
e
s
 F
iu
gi
in
ie
nv
er
ke
hr
s

vo
n 
ei
ne
m 

Lu
ft
fa
hr
ze
ug
 a
us

 g
ef
er
ti
gt
 i
st

, 
od
er
 e
in

e
da
na
ch
 h

er
ge

st
el

lt
e 
Ze

ic
hn

un
g 
od
er
 A
bb

il
du

ng
 i

n
V
e
r
k
e
h
r
 b
ri
hg
t.

(
2
)
 D
ie
 O
rd
nu
ng
sw
id
ri
gk
ei
t 
u
n
d
 d
er

 V
er
su
ch
 d
er
 Ö
r
d
-

nu
ng
sw
id
ri
gk
ei
t 
kö
nn
en
 m
it

 ei
ne
r 
Ge

ld
bu

ße
 b
is

 z
u 
5
 0
0
0

D
e
u
t
s
c
h
e
 M
a
r
k
 g
e
a
h
n
d
e
t
 w
er

de
n.

(3
) 
Bi
id
ge
rä
te
, 
di
e 
zu
r 
Be

ge
hu

ng
 o
de
r 
Vo

rb
er

ei
tu

ng
de

r 
Or
dn
un
gs
wi
dr
ig
ke
it
 g

eb
ra

uc
ht
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Straßenbau

Nr. 36 Allgemeines Rundschreiben Straßenbau
Nr. 29/1980

Sachgebiet 4: Tragschichten und Fahr
bahndecken

Sachgebiet 7: Nebenaniagen der Bundes
fernverkehrsstraßen

Bonn, den 6. Januar 1981
StB 26/38.56.10-40

Oberste Straßenbaubehörden der Länder

mit Nebenabdrucken für

die Regierungen oder Mittelbehörden

die Autobahnämter und Straßenbauämter

nachrichtlich:

Bundesanstalt für Straßenwesen

Bundesrechnungshof

Betr.: Richtlinien für die Befestigung von Rad- und Gehwegen
- Standardausführungen, Ausgabe 1980 - (RStRG 80)

Bezug: Mein Schreiben StB 9 - Id - 5299 Vms 68 vom 4. November
1968

Die „Richtlinien für die Befestigung von Rad- und Gehwegen -
Standardausführungen, Ausgabe 1980 - (RStRG 80)" sind vom
Bund/Länder-Ausschuß für Straßenbautechnik erarbeitet worden.

Sie enthalten standardisierte Regelungen für die Befestigung von
Rad- und Gehwegen, die in besonderen Anwendungsfällen auch
andere Lösungen zulassen.

Ich führe hiermit die RStRG 80 für Baumaßnahmen an Bundes-

fernstraßen ein. Im Interesse einer einheitlichen Handhabung emp
fehle ich, die RStRG 80 auch für die Befestigung von Rad- und
Gehwegen an Straßen ihres Zuständigkeitsbereiches für verbindlich
zu erklären.

Die Erfahrungen mit den RStRG 80 bitte ich sorgfältig für eine
spätere Auswertung zu erfassen und mir hierüber zu gegebener Zeit
zu berichten.

Die Empfehlungen Nr. 4 des Ausschusses für Fahrbahnbefesti
gungen - Deckenausschuß - „Standardisierung der Rad- und Geh
wegbefestigungen" vom 4. November 1968 sind nicht mehr anzu
wenden. Das Bezugsschreiben hebe ich hiermit auf.

Die RStRG 80 sind zu beziehen bei der Geschäftsstelle der

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V.,
Maastrichter Straße 45, 5000 Köln 1.

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag
Dr.-Ing. E. h. T h u I

(VkBI 1981 S. 65)

Nr. 37 Aiigemeines Rundschreiben Straßenbau
Nr. 30/1980

Sachgebiete: Ausstattung der Bundes-
fernstraßen

Sachgebiet 5: Brücken- und ingenieurbau
Bonn, den 7. Januar 1981
StB 26/14.86.02

Oberste Straßenbaubehörden der Länder

mit Nebenabdrucken für

die Regierungen oder Mittelbehörden

die Autobahnämter und Straßenbauämter

nachrichtlich:

Bundesanstalt für Straßenwesen

Bundesrechnungshof

Betr.: Richtzeichnungen für Lärmschutzwände

Bezug: Aflgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 7/1979 vom 15.
Juni 1979

und Anlage zum Allgemeinen Rundschreiben Straßenbau
Nr. 21/1972 vom 15. November 1972, Starid: August 1980

Anig.: 3 Richtzeichnungen

Mit Allgemeinem Rundschreiben Straßenbau Nr. 7/1979 vom 15.
Juni 1979 habe ich die „Richtzeichnungen ifür Lärmschirme außer
halb von Kunstbauten" eingeführt und angekündigt, daß für Lärm
schirme auf Kunstbauten gesonderte Richtzeichnungen erarbeitet
werden. Der Bund/Länder-Fachausschuß Brücken- und Ingenieur
bau hat inzwischen die anliegenden Richtzeichnungen LS 1, LS 2
und LS4, die mit Veröffentlichung im Verkehrsblatt Heft 18/1980
Seite 639 für Bundesfernstraßen eingeführt worden sind, erarbeitet.
Ich weise ausdrücklich nochmals darauf hin, daß der Abstand zwi
schen der Lärmschutzwand und dem Rand der befestigten Straßen
fläche auf Brücken, unabhängig von der Brückentänge, 1,75 m be
trägt.

Ergänzend zum Abschnitt 5 der Erläuterungen zu den „Richt-
zeichnungen für Lärmschirme außerhalb von Kunstbauten" lege ich
folgendes fest:

Bei kleinerem Abstand zwischen zwei Brücken (bis 200 m zwi
schen den Flügelenden) beträgt der Abstand der Lärmschutzwand
von dem Rand der befestigten Fläche 1,75 m. In diesem Abschnitt
werden einfache Distanzschutzplanken mit einem Röstenabstand
von 2 m angeordnet.

Ich bitte, die ergänzende Festlegung ab sofort bei Bundesfern
straßen anzuwenden.

Im Interesse einer einheitlichen Handhabung empfehle ich, die
Richtzeichnungen mit der ergänzenden Festlegung auch für die in
Ihrem Zuständigkeitsbereich liegenden Straßen einzuführen.

Bei dieser Gelegenheit erinnere ich daran, daß den gestalteri
schen 'und ästhetischen^ Belangen bei der Errichtung von Lärm
schutzwänden besondere Bedeutung beizumessen ist.

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag
Dr.-Ing. E. h. T h u I
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Nr. 38 Allgemeines Rundschrelben Straßenbau
Nr. 1/1981

Sachgebiet 17: Vertrags- und Verdln-
gungswesen

Bonn, den 6. Januar 1981
StB 12/70.15.01

Oberste Straßenbaubehörden der Länder

n ac h r ic htl ich:

Bundesanstalt für Straßenwesen

Bundesrechnungshof

Betr.: Standardleistungskatalog für den Straßen- und Brük-
kenbau (STLK);
hier: Einführung des neuen Leistungsbereiches (LB)

130 sowie der überarbeiteten LB110, III, 114
(2. Auflage) und 112, 113 (3. Auflage)

Bezug: Meine Allgemeinen Rundschreiben Straßenbau
Nr. 6/1979 vom 30. 5. 1979 -

StB 12/70.15.01/12002 F 79 - (VkBI 1979 S. 338)
Nr. 11/1977 vom 22. 8. 1977 -

StB 12/14/12.09.00/12008 St 77 - (VkBI 1977 S. 555)

Anig.: 1. STLK-Verzeichnis 12/80
2. STLK-KorrektMrliste 12/80
3. STLK-Übersicht 12/80

(1) Für den STLK liegen folgende sechs neue bzw. fprtgeführte
Leistungsbereiche vor:

LB 110 Entwässerung für Straßen, 2. Auflage
LB 111 Entwässerung für Kunstbauten, 2. Auflage
LB 112 Tragschichten, 3. Auflage
LB 113 Bituminöse Decken, 3. Auflage
LB 114 Betondecken, 2. Auflage
LB 130 Verkehrsschilder, 1. Auflage

Ich führe diese Leistungsbereiche für den Bereich der Bundes-
fernstraßen ein.

(2) Damit liegen für den STLK die in dem „Verzeichnis der einge
führten Leistungsbereiche, Stand: Dezember 1980 (STLK-Verzeich-
nis 12/80)" aufgeführten 26 Leistungsbereiche als STLK-Buchaus-
gabe mit unterschiedlichem Ausgabedatum und als STLK-Bandfas-
sung 12/80 vor (siehe Anlage 1). Diese Leistungsbereiche bitte ich
den neuen Bauverträgen zugrunde zu legen.

Von fortgeführten Leistungsbereichen bitte ich die vorhergehen
den Auflagen jeweils nur noch für jdie laufenden Vergaben und ggf.
für die Abwicklung bestehender Verträge zg verwenden. Meine ent
sprechenden früheren Einführungsrundschreiben werden damit ge
genstandslos.

(3) Bei der Anwendung des STLK wurden in einigen der heraus
gegebenen Leistungsbereiche Druckfehler festgestellt, deren Kor
rekturen in der,.Liste der in der STLK-Buchausgabe vorzunehmen
den Korrekturen, Stand: Dezember 1980 (STLK-Korrekturliste
12/80)" zusammengesteilt sind (siehe Anlage 2). Ich bitte zu veran
lassen, daß die bei Ihnen verwendeten Buchausgaben dieser Lei
stungsbereiche handschriftlich korrigiert werden.

Die STLK-Bandfassung 12/80 enthält diese Fehler nicht.
(4) Im Interesse einer einheitlichen Handhabung empfehle ich, den

STLK gleicherweise auch für die Straßen in Ihrem Zuständigkeitsbe
reich anzuwenden.

II.

(5) Druck und Vertrieb der STLK-Buchausgabe veranlaßt die For
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln, die ich
wie bisher beauftragt habe, Ihnen eine Anzahl der o. g. sechs Lei
stungsbereiche zuzusenden. Weitere Exempiare können dort bezo
gen werden.

(6) Die auf das DV-Programmsystem ASTRA abgestellte originale
STLK-Bandfassung 12/80 wird Ihnen wie bisher unmittelbar von der
Bundesanstalt für Straßenwesen übergeben.

Außerdem kann diese Bandfassung sowie die auf die Systematik

sung 12/80 gemäß den Bedingungen meines Allgemeinen Rund
schreibens Straßenbau Nr. 11/1977 bei der Forschungsgesellschaft
für Straßen- und Verkehrswesen bezogen werden.

(7) Der insgesamt geplante Umfang des STLK und der Bearbei
tungsstand der einzelnen Leistungsbereiche können aus der,,Über
sicht über Gliederung und Bearbeitungsstand für den STLK, Stand:
Dezember 1980 (STLK-Übersicht 12/80)" entnommen werden
(siehe Anlage 3).

Außer den als Buchausgabe herausgegebenen 26 Leistungsbe
reichen sind noch acht weitere LB vorgesehen, von denen die LB
127 ,,Lärmschutzwände" und 185 „Kontrollprüfungen" gegenüber
dem früher geplanten Umfang neu sind.'
Für die drei LB 106,108 und 109 liegen Gelbdrucke für die 2. Auf

lage vor, deren Buchausgabe Anfang 1981 herausgegeben werden
soll.

III.

(8) Die mit Allgemeinem Rundschreiben Nr. 12/1980 vom 6. 6.
1980 - StB 12/70.15.03/12033 Va 80 (VkB11980 S. 469) eingeführ
ten Leistungsbereiche des „Standardleistungskataloges für den
Wasserbau (STLK-W)" werden hiervon nicht berührt.

(9) Die Neufassung der „Richtlinien zum Aufstellen und Anwen
den des Standardleistungskataloges (STLK-Richtlinien)", Teil A
„Systematik" und Teil B „Anwendung", befindet sich z. Z. im Druck
und soll in Kürze herausgegeben werden.

(10) Das mit Allgemeinem Rundschreiben Nr. 11/1977 freigege
bene DV-Programmsystem ASTRA liegt seit Januar 1980 in der
Version 400 vor.

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag
Dr.-Ing. E. h. T h u I

Anlage 1

Standardleistungskatalog
für den Straßen- und Brückenbau (STLK)

Verzeichnis der eingeführten Leistungsbereiche (LB),
Stand: Dezember 1980

STLK-Verzelchnis 12/80

Nr. LB-Bezeichnung Ausgabe

104 Baustelleneinrichtung (1. Aufl.) 01/74
105 Verkehrssicherung (1. Aufl.) 01/74
106 Erdbau (1. Aufl.) 01/74
107 Landschaftsbau (1. Aufl.) 07/75
108 Baugruben, Leitungsgräben (1. Aufl.) 01/74
109 Wasserhaltung (1. Aufl.) .. • • 07/75
110 Entwässerung für Straßen (2. Aufl.) 12/80
111 Entwässerung für Kunstbauten (2. Aufl.) 12/80
112 Tragschichten (3. Aufl.) 12/80
113 Bituminöse Decken (3. Aufl.) 12/80
114 Betondecken (2. Aufl.) • • 12/80
115 Pflaster, Platten, Borde, Rinnen (1. Aufl.) 01/74
116 Gerüste, Behelfsbrücken (1. Aufl.) — 02/75
117 Tief-Gründungen (2. Aüfl.) 02/79
118 Kunstbauten aus Beton und Stahlbeton (2. Aufl.) 02/79
119 Mauerwerk für Kunstbauten (2. Aufl.) 02/79
120 Kunstbauten aus Stahl (1. Aufl.) 12/76
121 Lager, Übergänge, Geländer für Kunstbauten (2. Aufl.) 02/79
122 Oberflächen-und Korrosionsschutz (1^ Aufl.) 12/76
123 Abdichtungen und Fugen für Kunstbauten (1. Aufl.) 02/75
128 Zäune (1. Aufi.) 07/75
129 Schutz-und Leiteinrichtungen (1. Aufl.) 02/79
130 Verkehrsschilder (1. Aufl.) 12/80
131 Fahrbahnmarkierungen (1. Aufl.) 02/79
134 Kabelverlegung (1. Aufl.) 02/79
190 Stundenlohharbeiten (2. Aufl.) 02/79

Ausgabeformen des STLK

Die Standard-Leistungstexte des STLK liegen in Buchform als
STLKrBuchausgabe und auf digitalen Datenträgern als STLK-Band
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STLK-Buchausgabe

Die STLK-Buchausgabe besteht aus Einzeiheften (Broschüren) im
DIN-Ä 4-Format, die jeweiis einen Leistungsbereich (LB) umfassen.
Die Einzelhefte haben einen orangefarbenen Umschlag, Ausgabe
datum und Nummer der Auflage geben den Stand des jeweiligen
Leistungsbereiches an.

STLK-Bandfassung

Für die STLK-Bandfassung sind die Standard-Leistungstexte alier
Leistungsbereiche für den Straßen- und Brückenbau auf einem
Magnetband gespeichert. Die jeweiis neueste STLK-Bandfassung
enthält die ietzte Auflage der einzelnen Leistungsbereiche und trägt
ais Kennung das Ausgabedatum der jüngsten LB-Auflage.

Die Bandfassung wird ais originaie und als umformatierte STLK-
Bandfassung hergestelit:

Die originale STLK-Bandfassung ist für die Anwendung des
STLK im DV-Programmsystem ASTRA bestimmt: 9-Kanai-
band/EBCDIC/800 oder 1600 bpi/120 Bytes Satzlänge (Blocklänge
= 4080).

Die umformatierte STLK-Bandfassung ist für DV-Programme
bestimmt, die zur Anwendung des „Standardieistungsbuches
(StLB)" entwickeit sind: 9-Kanaiband/EBCDIC/1600 bpi/105 Bytes
Satzlänge (Blocklänge = 1050).

Standardieistungskataiog Anlage 2
für den Straßen- und Brückenbau (STLK)

Liste der in der STLK-Buchausgabe vorzunehmenden Korrekturen,
Stand: Dezember 1980

STLK-Korrekturiiste 12/80

KN Korrekturanweisung

LB 117, Ausgabe 02/79
117135 Ändern: FT-Nr. „3.1" in „3.01"

Ändern: FT-Nr. „3.2" in „3.02"

LB 118, Ausgabe 02/79

118 311 Streichen: FT und KFT ,,i.08 Bauteil = Ueberbau Ueberbau"
Streichen: FT und KFT „1.09 Bauteil = Rahmen Rahmen"

118 316 Streichen: Im GT, 1. Absatz ...„(Halterungen, ggf. mit ange-
schweissten Buegeln)" ...

118 331 Streichen: Im GT, 1. Absatz ... „(Halterungen, ggf. mit ange-
schweissten Buegeln)" ...

118 436 Ändern: Im FT 2.2 B 25" statt ... „B 20" ...
118 476 Einfügen: FT und KFT „3.08 Abmessung = 20x20x12 cm

20x20x12 cm

LB 119, Ausgabe 02/79

119 221 Streichen: In FT 3.10, 3.11 und 3.12 DIN 18 166" ...

LB 121, Ausgabe 02/79

121 216 Einfügen: FT „7.0"
121 III Ändern: Im FT 7.03 ... „ ,
121 116 Ändern: Im FT 8.3
121 121 Ändern: Im FT 8.3
121 126 Ändern: Im FT 8.3 ... „ ,
121 131 Ändern: Im FT 7.03
121 136 Ändern: Im FT 7.03 ... „ ,
121 141 Ändern: Im FT 7.03 ... „ ,
121 146 Ändern: Im FT 6.3
121 151 Ändern: Im FT 5.03 ... „ ,
121 216 Ändern: Im FT 7.3 und 7.5 .

121 221 Ändern: Im FT 7.3 und 7.5 .

Bl. 33," ..

Bl. 33," . .

Bl. 33," . .

Bl. 33," ..

Bl. 33," . .

Bl. 33," . .

Bl. 33," . .

Bl. 33," . .

Bl. 33," . .. statt ... ,

.. „ , Bl. 33," ... statt.

.. „ , Bl. 33," ... statt.

statt .

. statt .

. statt .

. statt .

statt .

statt .

, Bl. 4," ..

, Bl. 4," .,

, Bl. 4," ..

, Bl. 4," ..

, Bl. 4," ..

, Bl. 4," . .

, Bl. 4," ..

, Bl. 4," . .

, Bl. 4," ..

. „ , Bl. 4,"

. „ . Bl. 4,"

Aniage 3Standardieistungskataiog
für den Straßen- und Brückenbau (STLK)

Übersicht über Gliederung und Bearbeitungsstand des STLK,
Stand: Dezember 1980
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Bearbei-
Nr. LB-Bezeichnung ' Ausgabe tung

-  (1- B)101 Vermessung

LB- Bearbei-

Nr. LB-Bezeichnuhg Ausgabe tung

103 Bodenerkundung - (1.B)

104 Baustelleneinrichtung (1. Aufl.) 01/74 -

105 Verkehrssicherung (1. Aufl.) 01/74 (2. B)
106 Erdbau (1. Aufl.) 01/74 (2. G)

107 Landschaftsbau (1. Aufl.) 07/75 (2. B)
108 Baugruben, Leitungsgräben (1. Aufl.) 01/74 (2. G)
109 Wasserhaltung (1. Aufl.) 07/75 (2. G)
110 Entwässerung für Straßen (2. Aufl.) 12/80

111 Entwässerung für Kunstbauten (2. Aufl.) 12/80

112 ' Tragschichten (3. Aufl.) 12/80
113 Bituminöse Decken (3. Aufl.) 12/80 -

114 Betondecken (2. Aufl.) 12/80

115 Pflaster, Platten, Borde, Rinnen (1. Aufl.) 01/74 -
116 Gerüste, Behelfsbrücken (1. Aufl.) 02/75 -

117 Tief-Gründungen (2. Aufl.) 02/79
118 Kunstbauten aus Beton und Stahlbeton (2. Aufl.) 02/79 -
119 Mauerwerk für Kunstbauten (2. Aufl.) 02/79 -
120 Kunstbauten aus Stahl (1. Aufl.) 12/76 (2. B)
121 Lager, Übergänge, Geländer fütKunstbauten (2. Aufl.) 02/79 (3. B)
122 Oberflächen- und Korrosionsschutz (1. Aufl.) 12/76 (2. B)
123 Abdichtungen und Fugen für Kunstbauten (1. Aufl.) ... 02/75 (2. B)
127 Lärmschutzwände - (I.B)
128 Zäune (1. Aufl.) 07/75

129 Schutz-und Leiteinrichtungen (1. Aufl.) 02/79 -
130 Verkehrsschilder (1. Aufl.) 12/80
131 Fahrbahnmarkierungen (1. Aufl.) 02/79 -

132 Lichtzeichenanlagen - (i. B)
133 Beleuchtung - (I.B)
134 Kabelverlegung (1. Aufl.) 02/79

135 Sonstige Ausstattung - (i.B)
185 Kontrollprüfungen - (i.B)
190 Stundenlohnarbeiten (2. Aufl.) 02/79

Eriäuterungen:

Ausgabe:

01/74 - Buchausgabe des LB liegt vor, z. B. Ausgabe Januar 1974.
-  - Buchausgabe iiegt noch nicht vor.

Bearbeitung:

(I.B) - LB ist in Bearbeitung, z. B. für 1. Ayflage.
(2. G) - LB ist in Bearbeitung und Gelbdruck liegt bereits vor, z. B.

für 2. Auflage.

-  - LB ist nicht in Bearbeitung.

(VkBi 1981 S. 69)

Nr. 39 Allgemeines Rundschrelben Straßenbau
Nr. 2/1981

Sachgebiet 15: Rechtswesen und Gesetz
gebung

Sachgebiet 18: Finanzangelegenheiten
Bonn, den 15. Januar 1981
StB 15/38.02.02 '

Oberste Straßenbaubehörden der Länder

nachrichti ich:

Bundesminister der Finanzen

Bundesrechnungshof

Betr.: Jahresabschluß der Zusammenstellungen gem. §27
Abs. 4 der 2. AW FStr - Muster 11, 12 und 13

Im Einvernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen habe ich
keine Bedenken, versuchsweise auf das Ausfüllen der Spalten 6 und
7 der Zusammenstellungen nach § 27 Abs. 4 der 2. AVV FStr - Mu
ster 11, 12 und 13 zu verzichten.

Der Bundesminister für Verkehr

Im Auftrag


